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D e r  s k a n d i n a v i s c h e  K i e s b e r g b a u .
Von Bergreferendar Spackeier, Hannover.

I. D ie  E n t w i c k l u n g  d e s  s k a n d i n a v i s c h e n  

B e r g b a u e s .

In  den le tz ten  LU> Ja h rz eh n te n  ist S kand inav ien  ein  
beliebtes G ebiet fü r die B e tä tig u n g  bergm ännischen  
U nternehm ungsgeistes gewesen. D a es se lbst zu arm  an 
K ap ita l ist, um  an  eine w irtschaftliche H ebung  der B oden
schätze u nd  A usnu tzung  der großen W asserk räfte  ohne 
frem de Hilfe denken  zu können, ließ m an  anfangs gern 
ausländisches K ap ita l ins L an d  ström en, jedoch in der 
begreiflichen A bsicht, nach eigner E rs ta rk u n g  die F re m 
den m öglichst bald  w ieder h inauszudrängen . Mit dem  
Aufschw ung seiner In d u str ie  e rs ta rk te  zuerst Schweden, 
das sich heu te  bere its so g u t wie vo llständ ig  vom  au s
ländischen E in fluß  w irtschaftlich  frei gem ach t h a t u nd  
eifrig b em ü h t ist, jedes W iedereindringen  frem den 
K ap ita ls  zu verh indern . D as bew eist der im  Ja h re  
1907 zwischen der schw edischen R egierung  u nd  den 
B esitzern  der drei g röß ten  E isenerzbergw erke zu K iruna,

G ellivare u n d  G rängesberg geschlossene V ertrag , der 
durch  Z ustim m ung des schw edischen R eichstages zum  
G esetz erhoben ist u n d  jeden Ü bergang  von A k tien  der 
genann ten  U nternehm ungen  in den B esitz  eines A us
länders v erb ie te t. S päter u n d  langsam er vollzieht sich 
zur Z eit noch derselbe V organg in  N orw egen. Obgleich 
das norwegische B erggesetz vom  14. Ju li 1842 das R ech t 
des M uters auf V erleihung eines F eldes ohne irgend
welche E insch ränkungen  des B ergw erksbesitzers außer 
in  seinem  V erhältn is zum  G rundbesitzer an erk en n t, 
w urde es G ew ohnheitsrech t der norw egischen R egierung, 
in die V erle ihungsurkunde a lle rhand  V erpflich tungen  
des B ergw erksbesitzers aufzunehm en. Dies geschah 
n ich t n u r um  w irtschaftlicher V orteile w illen, sondern  
besonders, um  E in fluß  auf den B ergw erksbetrieb  zu 
gew innen. A us der V erleihung des E igen tum s w urde 
eine K onzessionserteilung. D urch  E rfa h ru n g  gew itzigt, 
begann  aber allm ählich  auch  das ausländische K ap ita l, 
B edingungen zu stellen, u n d  h eu te  ist eine solche
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Konzession als ein V ertrag  des S taa tes  m it den U n ter
nehm ern anzusehen. D er ganze norwegische B ergbau 
h a t dadurch  wieder eine gesunde G rundlage erhalten . 
Es w ird verh indert, daß  die Schätze des Landes ohne 
Vorteil für dieses von F rem den fortgeführt werden, indem  
die In teressen des S taa tes  durch A bgaben und diejenigen 
der B evölkerung durch V erw endung einheim ischer 
B eam ten  u nd  A rbeiter gew ahrt bleiben. A nderseits w ird 
der I  n te rnehm er gegen W illkür in der G esetzesaus
legung geschützt und  dem, der die G efahr getragen  
hat, auch die Teilnahm e am  sp ä tem  Gewinn gesichert. 
Dem Geschick des einzelnen b leib t es überlassen, einen 
günstigen V ertrag  abzuschließen.

A uf dieser G rundlage h a t sich das K ap ital in großem  
Maße Norwegen zugew andt, besonders seitdem  in 
Schweden die A usschließung aller F rem den energisch 
d u ich g efü h lt w urde und  eine gew altsam e E inschränkung  
des E rzexportes zu erw arten  stand , so daß m an anderswo 
D eckung für den B edarf suchte.

E inm al w aren es natu rgem äß  die in g roßer Zahl 
vorhandenen Eisenerzlager, die den U nternehm ungs
geist anregten . E ine rasche E n tw ick lung  w urde jedoch 
w esentlich gehem m t durch den geringen P rozen tgehalt 
der m eisten norwegischen Eisenerze, der eine Aufbe
reitung  m it völliger Zerkleinerung und  nachfolgender 
B rike ttie rung  erforderlich m acht. W elche Mühen und  
Versuche dieses Problem  — A nreicherung und  B rik e t
tie rung  —  gefordert h a t, zeigt der im F rühsom m er 
des Jah res  1908 erfolgte Zusam m enbruch der englischen 
D underlandsdalen-G esellschaft, die nach A ufw endung 
von 30 Mill. Mo A nlagekapital auf dem  beschrittenen  
W ege n ich t zum  Ziele kam . D urch das G röndalsche 
V erfahren kann  das Problem  je tz t technisch allerdings als 
gelöst gelten, soweit es sich um  M agneteisenerze handelt. 
R oteisenerze, die m it den m eisten M agneterzen zu
sam m en Vorkommen, m üssen dabei aber noch im m er 
m it den B ergeabgängen auf die H alde w an d e rn ; hier s teh t 
eine en tsprechende E rfindung  noch aus.

U n ter diesen V erhältnissen ist der m it großem  E ifer 
aufgenom m ene E isenerzbergbau h in te r der E rschließung 
der Schwefelkies- und  K upferkieslager, denen das 
K ap ita l nunm ehr um so reichlicher zufloß, weit zu rück
geblieben. E inm al w aren es wohl das Beispiel und  die 
E rfahrungen  der a ltberühm ten , seit 1646 schon bekann ten  
G ruben bei Röros, welche anregend w irk ten ; h a u p t
sächlich aber trugen  die günstigen A bsatzverhältn isse 
für Schwefelkies zu dem  schnellen A ufblühen dieses 
Industriezw eiges bei. Die durch  den W aldreich tum  
gegebene, über die ganze K üste Norwegens v erb re ite te  
P ap ierindustrie , die der schwefligen Säure zum  A uf
schließen der Zellulose bedarf, konnte n ich t nu r große 
Mengen von Kiesen aufnehm en, sondern w urde selbst 
g es tä rk t, im Innern  des Landes ü b erh a u p t erst erm ög
licht u nd  daher zu im m er steigendem  V erbrauch befähigt.

Obgleich eine ganze A nzahl von G ruben sich 
noch in V orrichtung befindet, h a t die Bergw erks
p roduk tion  im Ja h re  1906 (für 1907 liegen die Zahlen 
leider noch nich t vor) bereits den B e trag  von 230 089 t 
an  au fbereite tem  K upfer- und  Schwefelkies erreicht 
der einen W ert von 8  458 000 M  d ars te llt, w ährend  der 
E isenerzbergbau  n u r für wenig m ehr als l 0 0 0  0 0 0  M  an

Erzen förderte (davon über \ l3 von den a lten  Ulefoss- 
W erken in Süd-Norwegen) u nd  der a l tb e rü h m te  Silber
bergbau Norwegens (ausschließlich du rch  Kongsberg 
vertre ten ) n icht ganz %  Mül. J i  W ert seiner Produktion 
erzielte. F ü r  Norwegen ist der K iesbergbau noch deshalb 
besonders w ichtig, weil n ich t nu r ein großer Teil der 
Schwefelkiese, sondern auch fast säm tliches Kupfererz 
im eignen L ande v era rb e ite t wird.

Dei ganze Bezirk, der für den K iesbergbau in 
tr a g e  kom m t, h a t eine L ängenausdehnung  von r. 1 0 0 0  km. 
Sein Südende ist e tw as südlich von Bergen, seine 
N ordgrenze in N ord land  oder F inm arken  zu suchen. 
Die K arte  (Fig. 1 ) lä ß t die U nterbezirke, in denen sich 
die K iesvorkom m en zusam m endrängen , deu tlich  erkennen

1 ig. 1. Ü bersichtskarte der Kiesvorkommen.

Man kann danach  un terscheiden  d as:
1. V igsnäs-V araldsö-Feld, südlich  von Bergen 60° 

nördl. Br.
2. K leine G rim eli-Feld  an  der K üste , 61V2° nördl. Br.
3. D rontheim -Feld , das g röß te , m it Röros" K illingdal, 

vjoli, Foldal, Os, M eldalen, M eraker. usw. 62—64" 
nördl. Br.

4 ' m it S u h td m a , Bossm o usw.,
6 6 — 6 8 ° nördl. Br.

¡q o « i0 l g n d!, TabeUe gib t die am  Schklsse des Jah res  
1906 in F o rderung  stehenden  W erke in geographischer
v en olge von S uneh N an, zu denen sich seitdem  

noch die F o ldal-G rube im A m t S üd -D ron the im  ge
sellte, welche je tz t die volle F ö rd e ru n g  aufgenom m en hat.
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Die folgenden G ruben stehen  zur Zeit 
Aufnahme der F ö rderung  e rw arten :

in Vorrichtung und lassen nach ihren Aufschlüssen demnächst die
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Diese A ngaben lassen erkennen , welche bedeutende 
Rolle Norwegens K iesbergbau  schon je tz t auf dem  W elt 
m arkt spielt und  noch m ehr für die Z u k u n ft zu spielen be
rufen erscheint. Zum  V ergleich m ag angefüh rt sein, daß  
D eutschlands Schwefel- u nd  K upferk iesp roduk tion  im 
letzten Ja h re  n u r 196 971 t  m it einem  W erte von 
1 692 000 M  u nd  die Spaniens 1 830 104 t  betrug , wovon 
jedoch n u r 627 336 t  u n v e ra rb e ite t zum  E x p o rt gelangten.

G egenüber dem  m äch tig  em porb lühenden  norw e
gischen B ergbau  spielt Schw edens a ltb e rü h m te  Kies- 
lag erstä tte  von F alun  n u r eine bescheidene Rolle. U m 
so in te ressan ter ist sie in techn ischer H insich t, so daß  
spä ter d a ra u f  eingegangen w erden soll.

11. G e o lo g ie  der K iesv o rk o m m en .
Die norwegischen K iesvorkom m en gehören säm tlich  

einem  einheitlichen  T y p u s  von L ag e rs tä tten  an.

E s genügt daher, einige besonders charak te ristische 
etw as eingehender zu besprechen, um  ein B ild  von 
säm tlichen  V orkom m en zu geben. Zu diesem  Zwecke 
sind  die E rzbezirke von Röros u nd  Sulite lm a ge
w äh lt w orden, die charak teristische Beispiele der 
vorkom m enden U n te rty p e n  b ie ten  u n d  daneben  verm öge 
ihres A lters die besten  Aufschlüsse gew ähren. E nd lich  
sind  es die einzigen W erke Norwegens, die sich im  B e
sitze von K u p fe rh ü tten  befinden, so daß  w ir diesen 
W erken im  h ü ttenm änn ischen  Teile dieser A rbeit w ieder
begegnen werden.

R ö ro s . D as E rzgebiet von Röros, im  B esitze der 
»R öros K o b b erv aerk e« , liegt im  südlichen N orw egen an 
der großen E isenbahnlin ie  K ristian ia-D ron the im , 164 km  
von le tz te rm  u nd  399 km  von ers te rm  en tfe rn t. Man 
findet hier ein mooriges, rauhes H ochland, das im  W in te r  
eisigen S tü rm en  ausgesetzt ist, so daß  die S ta d t R öros
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sich in einiger E n tfern u n g  von den G ruben am  H aaelf 
h in te r einer gegen N orden schützenden  H öhe angebaut 
h a t. D ie w ichtigsten  G ruben sind die K öngens- u nd  die 
M uggrube (14 bzw. 22 km  nordw estlich) u nd  die 
S to rw artsg rube ( 1 0  km  nordöstlich  von Röros). M ehrere 
kleinere G ruben sind stillgelegt, auf ändern  gehen Vor- 
rich tungs- oder V ersucharbeiten  um . D ahin  gehören 
die N ybergsgruben , die F lö ttu m -G ru b e  in Singsaas 
u nd  die G rube F red rik  IV  bei Os, südw estlich von Röros.

Das N ebengestein d ieser G ruben m it A usnahm e der 
le tz tg en an n ten  bes teh t aus einem  quarzreichen B io tit-  
glim m erschiefer, der häufig B eim engungen von 
Chlorit zeigt u n d  lokal förm lich in Chloritschiefer m it 
beigem engtem  S trah lste in  (Aktinolith) übergeht. Q uarz 
b ildet im  Schiefer Schnüre un d  Linsen bis zu m ehreren 
Z en tim etern  M ächtigkeit. N ördlich von Röros bei 
H olt aalen h a t m an in diesen Schiefern R este von 
D ic tyog rap tu s flabelliform is u nd  von D ictyonem a 
gefunden, so daß sich die .Schichten als um gew andeltes 
U ntersilu r erweisen.

In n erh a lb  dieser k rista llinen  B iotitschiefer sedi
m en tären  U rsprungs finden sich E rup tivgesteine , die 
durch die R egionalm etam orphose ebenfalls verän d ert 
sind, im m erhin aber noch ih ren  U rsprung  verm öge ihrer 
m assigen S tru k tu r  erkennen lassen. Auf K ongensgrube 
befindet sich ein solcher E ru p tiv sto ck  im  H angenden 
der Kiese, die z. T. d irek t auf der Grenze zwischen 
Schiefer und  E rup tivges te in  au ftre ten . D a letzteres 
eine scharfe G renzfläche besitz t, w ährend  die Schiefer 
allm ählich in  das K ieslager übergehen, kann  es 
h ier wie eine K o n ta k tla g e rs tä tte  erscheinen. D as au ß er
o rdentlich  feinkörnige, n u r u n te r  dem  M ikroskop be
stim m bare  E rup tivges te in  is t nach Professor Vogt als 
S aussuritgabbro  aufzufassen.

Die K ieskörper sind überall da, wo sie Schiefer im 
L iegenden und  H angenden  haben, diesen parallel im 
S treichen und  Fallen  eingeschaltet.

Auf K o n g e n s g r u b e ' bes teh t das E rz  aus ziemlich 
reinem  Schwefelkies, der etw as K upferkies u nd  wenig 
Z inkblende en th ä lt. M agnetkies sowie die übrigen Sulfide 
sind kaum  vertre ten . Q uarz e n th ä lt das Lager in ziem 
licher Menge. E r  t r i t t  ba ld  in  Linsen, bald  in Schnüren 
au f u nd  kann  m anchm al Teile des Lagers vollständig  
ersetzen. G lim m erschiefer und  Chlorit sind  in die Kiese 
eingewachsen, die dadu rch  oft eine gebänderte  S tru k tu r  
annehm en. A uch erscheinen im E rz  gebänderte  Lagen 
von grobem  u nd  feinem Kies, von K upferkies, sowie 
von besonderm  B lendereichtum . Irgend  eine Regel
m äßigkeit ist darin  jedoch n ich t zu erkennen.

D er K ieskörper h a t eine B reite  von durchschn ittlich  
200 m im S treichen und  eine norm ale M ächtigkeit von 
1— 3 m. Die le tz tere  schw ankt aber außerordentlich , 
da sich das E rz  in alle F a lten  u nd  Biegungen des h a n 
genden G abbros einfügt u nd  dadurch  bald zu gew altigen 
stockähnlichen  Massen anschw illt, bald  schm ale A po
p hysen  aussende t; an  ändern  S tellen v e rd rück t es sich 
bis au f 10 cm. In  kleinerm  M aßstabe w erden auch in 
die liegenden Schiefer A pophysen en tsan d t. D as Profil 
in Fig. 2 zeigt die g röß te  ins H angende gehende Apo- 
physe, die lokal eine M ächtigkeit von 60 m reinen

Kieses erzeugte. Im  kleinen w iederholt sich diese E r
scheinung sehr oft. Fig. 3 zeigt eine charakteristische 
A usbildung des Lagers im K o n tak t m it dem  hangenden
G abbro.

Fig. 2. Profile durch die Kongensgrube.

Im  V erhältn is zu seiner B reite  h a t das Kies Vor
kom m en eine außero rden tliche Längenausdehnung, die 
auf eine E rs treck u n g  von ungefähr 2500 m  durch Bergbau 
erschlossen is t. In  der N ähe des A usgehenden liegt das 
Lager ziem lich horizon ta l m it einer Längserstreckung 
nach Südw est, um  dann  ohne W echsel der Längsrichtung 
ein südliches E infallen  von 7— 8  °, lokal bis zu 20 11 anzu
nehm en. D adurch  t r i t t  ein ostw estliches S treichen ein, 
zugleich aber ein E inschieben nach W esten , so daß die 
L ängserstreckung des E rzkörpers zwischen Streichen 
und Fallen  liegt oder die S treichungslin ie die Fläche 
des V orkom m ens d iagonal du rchschneide t.

Lager 
Qabbro 
Schiefer

Fig. 3. Ausbildung des Lagers auf Kongensgrube.

Das K iesvorkom m en der S t o r w a r t s g r u b e  hat 
n ich t die M ächtigkeit wie das der K ongensgrube, dafür 
aber einen höhern  G ehalt an K upferkies, so daß  säm t
liche E rze au f K upfer, n ich t au f Schwefel verarbeite t 
verd en . A ndere Sulfide sind kaum  anzutreffen, 
jedoch schließt das Lager besonders viele Quarzlagen, 
S chieferbruchstücke u nd  C hlorite ein. C harak teristisch  
für die S to rw artsg rube sind  linsenförm ige E inlagerungen 
eines festen, g röß ten te ils  aus H ornb lende bestehenden 
Gesteins, die bis zu 2  m  M ächtigkeit u nd  bis zu m ehreren 
M etern flachen D urchm esser erreichen. Z ahlreiche ins 
H angende und  L iegende en tsan d te  A pophysen  laufen 
im m er flach am  L ager en tlang , erreichen  aber keine 
großen Längen.

Die B reite  dieses K iesvorkom m ens b e trä g t 200 m 
die M ächtigkeit 1— 2, selten bis 3 m , die L änge ist bisher 
auf e tw a 2 km  festgeste llt w orden. Bei einem  Streichen 
in der L im e SW -NO  u n d  südöstlichem  E infallen  von 
• > n s  höchstens 10 0 schw enkt das K iesm itte l etw as 
( lagonal nach N ordosten  ein, so d aß  die L ängserstreckung  
in w estöstlicher R ich tu n g  verläuft.

Das N ebengestein  n im m t in den tie fern  Teilen der 
G rube stellenw eise eine sehr feinkörnige, in P h y llit 
überle itende S tru k tu r  an. Zugleich s te ig t der G ehalt 
an  G ranaten , die sich überall als akzessorische Gemener
teile finden, au ß ero rd en tlich  s ta rk . D as durch
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Horizontalriß der Muggrube. (Nach Professor \ ogt) 

Auswalzuncfzone mit Kies en
Fig. 4. Längsprofil durch die Muggrube. 

(Nach Professor Vogt)
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w estlicher R ich tung  tief in  das G estein ein. Sein 
A bfluß, der Langw andelf, geht in w estlicher R ich tung  
d u rch  2 n u r durch  M oränen voneinander u nd  vom  
F jo rd  g e tren n te  B innenseen u n d  m ünde t bei dem  Dorfe 
Finei.det in einen A rm  des S k jerstad -F jo rdes, der m it 
dem  S alten -F jo rd  u n d  durch  diesen bei der S ta d t Bodö 
m it dem  Meere in V erb indung  s teh t. D er F jo rd  und  die 
genann ten  beiden Seen schließen das L iegende der sog. 
Sulitelm aschiefer auf, die im  Tale des Langw andelfs 
beginnen u nd  die u n te rn  Teile beider Seiten des L ang
w andsees einnehm en.

Die Sulitelm aschiefer sind dünnp la ttige , feinkörnige 
B iotitglim m erschiefer, deren S treichen etw a der L ängs
rich tung  des Sees parallel läu ft, u nd  deren Fallen  an 
beiden U fern entgegengesetzt, und zw ar in den Berg 
hinein gerich te t ist, so daß  das T al als S atte lspa lte  er
scheint. N ur an  der östlichen H älfte  des Südufers biegt 
das S treichen vom  See ab  u n d  n im m t eine rein  nord- 
südliche R ich tung  an. In  den u n te rn  Teilen der Schiefer 
sind  H ornblendenadeln  w eit verb reite t. G eht m an 
bergauf, so tre te n  G ranat, E p id o t u n d  Zoisit auf, 
w odurch die Schiefer allm ählich  in F ruch tsch iefer 
üb ergefüh rt w erden. D ie obersten  Teile der Berge 
bestehen  aus ändern  G esteinen. An der N ordseite 
des Sees t r i t t  zunächst —  noch in die Schiefer einge
sch alte t —  ein von Professor S jögren als A m phibolschiefer 
bezeichnetes G estein auf, das aus H ornblende, ste llen
weise m it Q uarz du rchse tz t, b es teh t u n d  deutliche 
Schieferung zeigt. Lokal, besonders in  den w estlichen 
Teilen u nd  nahe der G renze gegen die Sulitelm aschiefer 
ist die H ornblende in Chlorit übergeführt. D er Z usam m en
hang  m it dem  S ulitelm agabbrom assiv , zu dem  allm äh
liche Ü bergänge bestehen, g ib t A ufschluß über die 
N a tu r  dieses Gesteines. Es handelt sich um  eine durch  
R egionalm etam orphose u n d  durch V erw itte rung  u m 
gew andelte A pophyse des S ulitelm agabbros, die sich 
lagerförm ig in die Schiefer h ine inerstreck t. Ü ber diesem 
A m phibolschiefer folgt aberm als eine Zone von Sulitelm a- 
schiefern. D ich t u n te rh a lb  der Spitze des Berges t r i t t  
ein N a tro n g ran it hervor, der durch  seine helle F arbe  
u n d  seine steilen, von Pflanzenw uchs oder Ver
w itte ru n g sk ru ste  freien H änge auf m ehrere K ilom eter 
E n tfe rn u n g  in seiner ganzen A usdehnung zu erkennen 
ist. N ördlich vom  O stende des Sees b ildet der G ran it 
einen m äch tig em  Stock, von dem  sich nach W esten  hin 
ein schm aler S treifen in F o rm  eines Lagerganges er
s treck t. Im  H angenden  dieses G ran ites zieh t sich über 
die Spitze des Berges noch einm al ein schm aler S tre ifen  
ech ter Sulitelm aschiefer hinweg, dann  folgen andere 
Schiefer, K alklagen usw.

Ä hnlich ist das Profil au f der S üdw estseite  des Sees, 
wo jedoch alle S chich ten  in geringerer M ächtigkeit au s
gebildet sind. A uch hier liegen schiefrige A m phibolite 
u n d  N atro n g ran it in F orm  der L agergänge konkordan t 
den Schiefern eingeschaltet (s. Fig. 8 ).

Die E rze  des Sulitelm afeldes tre te n  innerha lb  des 
beschriebenen S chichtenkom plexes zu beiden Seiten 
des Langw andsees in der N ähe des K o n tak tes  der 
Sulitelm aschiefer m it den A m phibo liten  auf.

A n der N ordseite des Sees is t eine erz füh rende Zone 
von 8 y2 km  L änge festgestellt, d ie nahe dem  O rte

G rönlid beg inn t u n d  sich am  K o n ta k t der liegenden 
Sulitelm aschiefer gegen die h an g en d em  A m phibolite 
und  Chloritschiefer nach O sten h inzieht. Diese Zone 
b ildet kein einheitliches K ieslager, v ielm ehr findet m an 
eine R eihe einzelner K iesstöcke, die im  S tre ichen  eine 
sehr begrenzte A usdehnung haben  u n d  scharf von 
2 fallenden Linien begrenzt w erden, w ährend  nach der 
Teufe zu noch nirgends ein Auskeilen od. dgl. fest
gestellt ist. Zw ischen den einzelnen »K ieslinealen« 
w ird  teilweise eine V erb indung  du rch  die sog. Im 
prägnationserze hergestellt. D as sind  in  den A m phibol- 
bzw. C hlo ritsch ieferneingebettete , vo lls tänd ig  ausgebildete 
K ristalle von Schwefelkies, die ausschließlich W ürfel
form  (100) haben. Die geschlossenen E rzkö rper tre ten  
sowohl im  K o n ta k t selbst als auch  bis zu 15 m  im  H angen
den u nd  L iegenden auf. A uch hier folgen die in  Schiefer 
e ingebette ten  E rzkö rper im  allgem einen ih rem  Streichen 
und  Fallen. D aß dies jedoch  n ich t grundsätz lich  
der F all ist, beweisen die tie fem  Teile der Grube 
C harlo tte , deren  E rzk ö rp er h au p tsäch lich  au f dem 
K o n ta k t selbst liegt, m it den auskeilenden  E n d en  sich 
aber im  O sten in  den hangenden  C hlorit, im  W esten in 
di£ liegenden G lim m erschiefer h in e in erstreck t u nd  sich 
bis zu 1,2 m vom  K o n ta k t en tfe rn t, die S ch ich tung  also 
durchschneidet.

An g roßem  bauw ürdigen  E rzk ö rp ern  sind  au f der 
N ordseite des Sees b isher 5 erschlossen, au f denen  von 
W  nach O die G ruben B ursifeld, Mons P eter 
(zu rZ eit e ingestellt), C harlo tte , G iken u n d  N eu-Sulitelm a 
bauen. Die E rzvorkom m en von B ursifeld  u n d  Neu- 
Sulitelm a liegen in den Schiefern, die von Mons P e te r und 
G iken im  Chlorit, w ährend  dasjenige von C harlo tte , wie 
erw ähn t, au f dem K o n tak te  selbst liegt. Zwischen Giken 
u n d  N eu-Sulite lm a b a u t außerdem  noch  die G rube 
H an k ab ak k en  lediglich auf Im prägnationserze .

Die M ächtigkeit der Kiese schw ank t außerorden tlich . 
Im  allgem einen w erden die V orkom m en von W  nach 
O zu m äch tiger und  reicher. Die H öchstm äch tigkeit 
von 10 m u nd  die D u rc h sch n ittm äch tig k e it von 3 — 4 m 
au f N eu-Sulite lm a w ird  von keinem  än d e rn  erreicht. 
A uch in der L ängserstreckung  s te h t N eu-S ulite lm a 
obenan. Das E infallen  der E rze sch ließ t sich an  das der 
Schiefer an ; es b e trä g t au f den w estlichem  G ruben 
20— 25°, um  auf N eu-S u lite lm a auf 40— 45° anzusteigen. 
E ine A pophyse ins H angende, deren  A nw achslinie auf 
der E rzfläche im  F allen  verläu ft, is t au f N eu-Sulite lm a 
festgestellt. Sie keilt sich nach  e tw a  20 m  L än g e 'au s, 
ohne irgendw elche S törungserscheinungen  zu zeigen.

An der m ineralogischen Z usam m ensetzung  der Lager
s tä tte n  sind  neben Q uarz, Chlorit, H ornb lende und  
G lim m er fast n u r Schwefelkies, K upferkies, M agnetkies 
un d  etw as Z inkblende beteilig t. Sehr v e rb re ite t sind 
die sog. G ruskiese, ein H aufw erk  von kleinen Schw'efel- 
kieskristallen , die sich gegenseitig  in der A usbildung 
beh indert haben  u nd  k au m  m ite in an d er v e rk itte t sind. 
Sie zerfallen besonders beim  L agern  schnell zu Grus. 
In te ressan t und  für die Genesis der L ag e rs tä tten  w ichtig 
sind  m anchm al bis zur E n ts te llu n g  v e rq u e tsch te  und 
geschram m te, u rsp rüng lich  vo llständig  ausgebildete 
K rista lle  von Schwefelkies, po rp h y risch  e in g eb e tte t in 
eine d ich te  G rundm asse von Schwefel- u n d  K upferkies.
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Die K ristalle, die bis zu 15 cm D urchm esser erreichen, 
bestehen säm tlich  aus einfachen K om binationen  des 
W ürfels (100) m it dem  P y rito ed e r (210). Diese Erze, 
die noch dad u rch  an  W ert gew innen, daß  die K rista lle  
leicht aus der G rundm asse herausfallen  u n d  eine ein
fache H andscheidung in E xportschw efelk ies u n d  hoch
prozentiges K upfererz erm öglichen, kom m en besonders 
auf den G ruben C harlo tte  u n d  G iken vor. Auch ohne 
diese K rista llführung  t r i t t  K upferkies in diesen beiden 
Gruben gelegentlich in derber Masse u n v e rm itte lt in ge
bändertem  u n d  m it Q uarz durchse tztem  Schwefelkies 
auf. In  der Regel allerdings ist der K upferk ies fein im 
Schwefelkies v erte ilt, wobei ein m ittle re r G ehalt des 
Roherzes von 2,3— 2,5 pC t Cu festgestellt ist. M agnet
kies tr i t t  m eist in  geschlossenen N estern , se ltener in 
Verteilung auf. E r  ist s te ts  Cu-, Co- u n d  Ni-frei. D er 
Gehalt an  Z inkblende b e trä g t du rchschn ittlich  2 pCt. 
Endlich ist noch das V orkom m en einer geringen Menge 
von Co-haltigem  A rsenkies zu nennen, von dem  auf 
Grube C harlo tte  w ohlausgebildete K ristalle gefunden 
worden sind. Da auf den K upferw erken  der Gesell
schaft bei H elsingborg  eine G ew innung des K obalts 
durchgeführt w erden soll, m uß  dieses M ineral doch 
tatsächlich in  g rößerer Menge vo rhanden  sein, als es m it 
dem bloßen Auge e rkennbar ist.

Außer den genannten Erzkörpern sind auf der Nord
seite des Sees auch an der obern Grenze der Amphibolite, 
an ihrem Kontakt gegen die hangendem Sulitelma- 
schiefer, unbedeutende Erzvorkommen erkannt worden, 
aber nach wenigen Schürfen als unbauwürdig hegen 
geblieben.

Auf der Südseite des Langwandsees sind bauwürdige 
Erze einmal gegenüber der Grube Bursifeld oberhalb 
des kleinen Ortes Storlid im sog. Furuhaugen-Feld und 
südöstlich davon dort, wo das Streichen eine nord-südliche 
Richtung angenommen hat, in 6— 10 km Entfernung 
vom See im Tornerhjelmsfeld festgestellt, in dem die 
Gruben Sagmo und Jakobsbakken bauen.

Die le tz te re  G rube is t die bei w eitem  bedeutendere. 
Innerhalb der S u lite lm aschiefer in  u n m itte lb a re r  N ähe 
des K on tak tes m it den wenig m ächtigen , konk o rd an t ein
geschalteten A m phibol- u n d  C hloritschiefern tie te n  hier 
2 Kieslager übere inander auf, von denen das hängendere 
kleinere L ovisalager e tw a 30 m  vom  K o n ta k t en tfe rn t 
ist. E s ist den G lim m erschiefern n ich t k o n k o rd an t ein
geschaltet, v ielm ehr verringert sich der A b stan d  vom  
liegenden g roßem  N ilslager von 8  m  auf den obern 
Sohlen bis auf 3 m  auf der u n te rs ten  Sohle. Es durch- 
scbneidet also die Schichtung. V ielleicht w ird  es sich 
nur als eine A pophyse des N ilslagers erweisen. L etzteres 
fällt m it 10— 15° in den B erg  hinein  nach  W ein. 
Mit einer streichenden  A usdehnung von über 300 m 
ist es bei w eitem  das g röß te  der säm tlichen  Sulitelm a- 
vorkom m en. Die M ächtigkeit erre ich t dagegen die 
von N eu-S u lite lm a n ic h t; sie üb erste ig t 4 m  n ich t 
und darf im  M ittel zu 1,5— 2 m  angenom m en w erden. Das 
Lovisalager erreicht höchstens 1 5 0  m  stre ichende Länge.

In  den südlichen Teilen der G rube verw irft ein S p iung  
von 1 m  H öhe das Lager. E r  is t die einzige S tö rung  
einschl. V erruschelung oder V erquetschung, die im 
G rubenfelde ü b erh a u p t festgeste llt ist.

In  m ineralogischer H insicht weichen beide Lagei 
voneinander ab. D as N ilslager b es teh t fast n u r  aus 
kupferhaltigem  Schwefelkies u nd  aus Q uarz, der fein 
verte ilt, aber auch in rein krista lliner A usbildung in 
Linsen bis zu 50 cm  D urchm esser verb reite t ist. N eben
gesteinm ineralien  tre ten  ganz zurück. Die Grenze 
gegen das Liegende u n d  H angende ist fast im m er scharf 
gezogen. Ziemlich hoch ist der G ehalt der Kiese an 
A rsenkies, der hier einen C o-G ehalt von 7 pCt ha t. 
In te ressan t ist das V orkom m en von B leiglanz, der im 
H angenden der Kiese, wenige Z entim eter von ih rer 
G renze en tfe rn t, örtlich  beschränkte , konko rdan te  Lagen 
von höchstens ti cm M ächtigkeit b ildet, in denen er voll
s tänd ig  rein u nd  kristallin isch  a u f tr itt .  Im  G egensatz 
zum  Nilslager spielen im  Lovisalager neben Schwefelkies 
Teile des N ebengesteins eine bedeutende Rolle, w ährend  
Q uarz m ehr zu rü c k tritt. D er Ü bergang  zum  N eben
gestein erfolgt an  vielen Stellen ganz allm ählich. C harak
te ristisch  für das L ovisalager ist eine gebänderte  S tru k tu r, 
die wie S chichtung erscheinen w ürde, w enn die einzelnen 
Lagen räum lich  eine größere A usdehnung h ä tten . Im  

•ganzen ist das Lager ärm er an  K ies als das N ilslager, 
h a t dafü r aber einen höhern  K upfergehalt.

Im  nordöstlich  von Jakobsbakken  gelegenen F u ru - 
haugener E rzfelde tre ten  die Erze im  K o n ta k t der 
Schiefer g eg en . die A m phibolite auf. An dieser Stelle 
geh t die Sattellin ie, die im  allgem einen durch  den 
See angedeu tet w ird, etw as auf das Südufer über, so daß 
die S a tte lb ildung  innerhalb  der Schiefer u nd  Erze 
deutlich  e rkennbar wird. G erade auf dei S atte llin ie  
bilden die A m phibolite u nd  C hlorite eine. K uppe, u n te r 
w elcher der g rößte Teil der E rze liegt. E in  k leiner Teil 
des E rzvorkom m ens konn te  nördlich der S atte llin ie  
durch  einfache A bdeckarbeit gewonnen w erden, w ährend  
südlich davon im  E infallen  noch keine Aufschlüsse 
vorliegen.

M it seiner erheblichen Zahl an E rzkörpern  dü rfte  
das S ulite lm a-F eld  wohl den g rößten  nachgew iesenen 
E rzv o rra t u n te r den norwegischen G rubenfeldern 

. besitzen.
Als Ergebnis der geologischen Betrachtung kann 

man folgende Tatsachen zusammenstellen, die für 
die sämtlichen Kiesvorkommen Norwegens Gültigkeit 
haben und eine Charakteristik des ganzen Lager
stättentyps geben:

1. Die E rzvorkom m en haben  im S tre ichen  eine 
geringe A usdehnung. Sie w erden in  dieser R ich tung  
von zwei scharfen, parallelen  L inien begrenzt, w ährend  
im F allen  b isher eine F o rtse tzu n g  in  die ewige Teufe 
nachgew iesen zu sein scheint.. D er einzig dastehende 
Fall, daß  auf G uldberggrube im  V igsnäs-B ezirk, südlich 
von B ergen, zwei flachliegendeK iesvorkom m en bei 34 bzw. 
14 m  Teufe auskeilten , d ü rfte  w ohl um so eher auf eine 
V erw erfung zurückzuführen  sein, als auf der ben ach 
b a rte n  V igsnäsgrube ganz ähnliche E rzk ö rp er bis auf 
m ehr als 700 m  seigere Teufe durch  B ergbau  erschlossen 
sind.

2. W o die Kiese innerha lb  gesch ich te ter G esteine 
au ftre ten , folgen sie m eisten teils ih rem  S tre ichen  u n d  
F allen , ohne daß  hieraus jedoch eine Regel abgele ite t



w erden darf, wie die V orkom m en von C harlo tte  und  
Lovisalager in der Jakobsbakkengrube  zu Sulite lm a 
beweisen.

3. Ü berall t r i t t  ein basisches E rup tivgeste in , der 
S aussuritgabbro  oder dessen m etam orphosierte  A barten , 
besonders A m phibol- u n d  Chloritschiefer, in u n m itte l
barem  Z usam m enhang  oder m indestens in n ich t allzu
großer E n tfern u n g  von den K ieskörpern auf und  
bildet oft das L eitgestein  bei der V erfolgung von 
E rzzonen.

Auf die schwierige F rage der Genesis der L ager
s tä tte n  dieses T ypus n äh er einzugehen, w ürde über den 
R ahm en der vorliegenden A rbeit hinausgehen. D ie viel 
verte id ig te A nsicht der sed im entären  E n ts te h u n g  läß t 
sich nach den neuern  Aufschlüssen (vgl. P u n k t 2 u nd  3 ) 
wohl n ich t m ehr au frech t erhalten . Ob aber L a te ra l
sekretion, P neum ato lyse  oder m agm atische A usscheidung 
vorliegt, d a rüber gehen die M einungen noch auseinander.

F a lu n .  G anz ändern  T ypen  von L ag e rs tä tten  ge
hören die K iesvorkom m en au f der ändern  Seite des 
skandinavischen  H ochgebirges an, von denen heute n u r 
noch die berühm teste  zu F alun  in K opparbergslän  in 
M ittelschw eden einige B edeutung  hat.

Im  echten  A rchaikum  t r i t t  bei F a lun  ein grauer, 
fettg länzender Q uarzit m it geringem  G ehalt an  strah liger 
H ornblende als lokale A b art im grauen Gneis auf. 
In  diesem Q uarzit finden sich m ehrere rich tige S töcke 
von Kiesen, die etw a die F orm  um gekehrter Z uckerhü te 
besitzen. Gegen den um gebenden Q uarzit w erden sie 
ringsum  von den sog. Skölar, d. i. Ruschein, 
begrenzt. G leichwohl w erden sie als Im prägnationen  
des Q uarzits aufgefaßt, die allerdings fast zum  E rsä tze  
desQ uarzes durch  Schwefel- u nd  K upferkies geführt haben. 
D er g röß te  dieser S töcke h a t te  an  der Tagesoberfläche 
eine Länge von 370 m  u n d  eine B reite  von 220 m ; nach 
der Teufe zu verk le inert sich der Q uerschn itt, bei 352 m 
Teufe ist das T iefste des S tockes erreicht. D ie H a u p t
m asse des E rzes bes teh t aus kupferkieshaltigem  Schwefel
kies, in  dem  ein unbedeu tender G ehalt an  Zinkblende, 
ferner Q uarz u nd  H ornblende Vorkommen, le tz tere  
strah lig  wie im  N ebengestein ausgebildet. In  den beiden 
in Fig. 9 erkennbaren  gangförm igen A pophysen dagegen 
t r i t t  ein reiner, fester, von V erunreinigungen u n d  von 
K upfer fast freier Schwefelkies auf, der bis 280 m  Teufe 
nachgewiesen, d a ru n te r  aber noch n ich t u n te rsu ch t ist. 
U m  den H au p ts to ck  liegen drei kleinere K iesstöcke, 
die ihm  im übrigen gleichen. An der Tagesober

fläche w erden alle 4 S töcke d u rch  große P ingen , schwe
disch S tö ten  genannt, gekennzeichnet; der H au p ts to ck 
stö ten  h a t eine Tiefe von 65 m. Die P ingen sind  nicht

Horizontalabschnitt. Profil A-B.
Fig. 9. Der Kiesstock von Falun. (Nach Törnebohm)

allein durch  T agebau, sondern besonders durch  den 
Z usam m enbruch  der d a ru n te r  befindlichen G rubenbaue 
en tstanden . D er H au p ts to ck  bes teh t zur Zeit n u r noch 
aus einer großen T rüm m erm asse, die z. T. durch 
Chlorit u n d  von Tage hereingeschw em m ten tonigen 
S and  v e rk itte t ist, an  ändern  S tellen aber noch große 
offene R äum e zwischen den einzelnen B ruchstücken  
zeigt.

A ußer diesen gew altigen K iesstöcken, den sog. 
W eicherzen, tre te n  in dem  dazw ischenliegenden Q uarzit 
Im p rägnationen  von Schwefel-, K upfer- u n d  M agnet
kies sowie etw as Z inkblende in N estern , A dern  und 
Linsen auf, die sich tro tz  ih rer A rm u t an  E rz  infolge 
ih res hohen K upfergehalts als abbauw ürd iges E rz  er
weisen. M an bezeichnet diese Im p räg n a tio n en  m it 
»H arterz« . D ie H arte rze  gehen n ich t wie die K ies
stöcke zu Tage au s ; ihre g rö ß te  B auw ürd igkeit liegt 
bei e tw a 100 m  Teufe. E tw a  1/-— */,, des gesam ten  ge
fö rderten  H aufw erkes ist E rz  m it einem  G ehalt von 
5— 6  pC t Cu.

A ußer diesen edelm etallreichen K iesen tra te n  früher 
noch besondere Golderze auf, d a  fein v erte ilte s  Gold 
zusam m en m it Selenbleiw ism uthglanz au f besondern 
kleinen Q uarzgängen von höchstens 1 2  cm  M ächtigkeit 
innerha lb  des Q uarzites au fse tz te . H eu te  sind  die 
Gänge abgebau t.

D as ganze E rzgeb iet w ird  d u rch se tz t von Gängen 
porphy rischen  Felsites, in deren  N ach b arsch a ft sich 
H arte rze  u n d  Golderze besonders reichlich  vorfanden, 
so daß  au f eine genetische A bhäng igkeit der E rzb ildung  
von den E ru p tiv g än g en  zu schließen ist. (F orts, folgt.)

Elektrische Zentrale und Schachtförderanlage der Kaliwerke Friedrichshall.1
Von Betriebsingenieur M. He nke ,  Sehnde.

E s ist n ich t leicht, fü r die Z en tra le  eines K aliw erks 
die rich tigen  A bm essungen h insich tlich  B etriebsicherheit 
und  W irtschaftlichkeit zu treffen. Vor allen D ingen 
is t der K ra ftv e rb rau ch  eines solchen W erkes je nach

l  N a c h  e in e m  V o r tra g e  d e s  V e r f a s s e r s  in  d e r  E le k t r o t e c h n is c h e n  
G e s e l ls c h a f t  zu  H a n n o v e r  am  20. N ov . 1908.

Jah res- u nd  Tageszeit 's ta rk  schw ankend, u n d  gerade 
dem  U m stande, daß  die B etriebsm asch inen  zu v e r
schiedenen Z eiten infolge des im  L aufe des J a h re s  sehr 
ungleichm äßigen A bsatzes au ß ero rd en tlich  w echselnder 
B eanspruchung  un terliegen , ist b isher noch zu w enig 
B edeu tung  beigelegt w orden. Die einfache Ü berlegung,
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daß eine gleichm äßig, m it d u rch au s oder an nähernd  
norm aler B elastung  laufende D am pfm aschine w irtsch a ft
licher a rb e ite t als die fü r jede B e triebsab te ilung  besonders 
aufgestellten D am pfm aschinen, fü h rt unzw eifelhaft zu 
dem Ergebnis, daß  für einen solchen B e trieb  eine Zen
tralisierung, die den  geringsten  D am p fv erb rau ch  und  
die geringsten K osten  fü r W a rtu n g  sowie P u tz- und  
Schm ierm aterial e rfo rdert, n u r  von V orteil sein kann. 
B estim m end für die W irtsch a ftlich k e it eines W erkes ist 
aber n ich t allein der D am pf verb rauch , sondern  auch 
der K ohlenverbrauch .

D er geringste K oh lenverb rauch  aber w ird  durch  
w eitgehendste A usnu tzung  der im  D am pf en th a lten en  
W ärm eenergie einerseits u nd  du rch  m öglichst gleichm äßige 
D am pfabnahm e am  Kessel anderseits  gew ährleistet. 
Deshalb is t die F rage, ob bei sehr verschiedener F ö rd e r
leistung die F ö rderm asch ine  als g rö ß te r M otor eines 
Kaliwerks zw eckm äßig an  die Z en tra le  angeschlossen 
wird, n ich t von der H a n d  zu weisen.

Auf dem  K aliw erk  F ried richsha ll w erden säm tliche 
B etriebstellen einschließlich der F ö rderm asch ine  von 
einer Z en tra le  m it der erforderlicher^ E nerg ie versorgt. 
Aufgestellt s ind  eine T andem -D am pfm asch ine von 
900 PS norm aler u n d  1200 P S  m ax im aler L eistung 
und 107 U m drehungen  in der M inute, eine D am pf
maschine von  450 P S  no rm ale r u n d  600 P S  m a x i
maler L eistung  bei ebenfalls 107 U m drehungen  in 
der M inute u n d  endlich  eine d r i t te  M aschine von 150 P S  
norm aler und 200 P S  m ax im aler L eistung  u n d  150 
U m drehungen in der M inute (s. Fig. 1). D ie M aschinen 
arbeiten m it Ü b erh itzu n g  u n d  K ondensation . Sie sind

Fig. 1 . '¿Grundriß der Zentrale.

von der H annoverschen  M aschinenbau-A ktiengesellschaft 
vorm. G. Egestorff, H annover-L inden , geliefert. U n 
m itte lb ar m it ihnen sind  D rehstrom m asch inen  gekuppelt, 
die 585, 390 u nd  190 K V A  bei einer S p an n u n g  von 
2200 V erzeugen. D en E rre g e rs tro m  liefern d rei D reh- 
strom -G leichstrom -U m form er von  34, 36 u n d  14 KW  
m it 1000, 1500 und  1500 U m drehungen  in  der M inute 
und 220 V Spannung. Die E rreg eru m fo rm er liefern  g leich

zeitig  den S trom  fü r B eleuchtungzw ecke. E in e r der 
U m form er ist m it einem  S ynch ronm oto r ausgerüste t, 
u m  bei S tills tan d  der Z en tra le  auch S trom  in das 
D rehstrom netz  m it H ilfe einer A kkum ula to renpu ffe r
b a tte r ie  abgeben zu  können, die zum  Ausgleich der 
beim  F örderm asch inenbetriebe au ftre ten d en  S trom stöße 
d ient.

Bei einer F örderung , wie sie F ried richshall au f
w eist, h a t der F ö rd e rm o to r eine A nfahrle is tung  von  
700— 800 P S  zu bew ältigen. W äre der F ö rd e rm o to r 
u n m itte lb a r  an  die Z en tra le  angeschlossen, so w ürde 
sich seine stoßw eise B elastung  ohne w eiteres auf 
diese übertragen . E ine solche A nlage w äre aber keines
wegs w irtschaftlich , d a  die P rim ärm asch inen  den Be
lastungsp itzen  en tsprechen  m üß ten . D eshalb m üssen 
M ittel angew and t w erden, die eine an n äh ern d  gleich
bleibende B elastung  der P rim ärm asch inen  herbeiführen. 
E ine große A nzahl elek trischer F ö rderan lagen  ist zu 
diesem  Zweck m it dem  Ilgner-S chw ungrad-U m form er 
ausgerüste t. Zu A nfang des T reibens w ird die dem  
S chw ungrad innew ohnende lebendige K ra ft entnom m en, 
die einen Teil der fü r den A ntrieb  der S teuer- bzw. 
A nlaßdynam o  erforderlichen K ra ft liefert. W enn die 
F ö rderpausen  n ich t allzu lang sind, h a t sich diese 
E in rich tu n g  g u t bew ährt. Bei langem  P ausen  aber 
k u p p elt m an  zur V erm eidung von Leerlauf Verlusten d a s  
S chw ungrad ab  u nd  fäh rt m it verm inderte r G eschw indig
keit. G erade auf K aliw erken ist die F örderle istung  
sehr verschieden, m an m uß daher m it großen F ö rd e r
pausen  rechnen. D eshalb erscheint der U gner-U m form er 
h ier n ich t zw eckentsprechend; ein besseres A usgleichm ittel 
b ie te t in diesem  F alle die A kkum ula to renpufferba tte rie . 
Sie erm öglicht eine A ufspeicherung des E nerg ieüber
schusses w ährend  der F örderpausen , die Zurückgew innung 
des beim  B rem sen u n d  beim  E inhängen  von L asten  
von dem  F ö rderm o to r erzeugten S trom es, b ilde t eine 
w ertvolle A ugenblickreserve bei M aschinenbrüchen, weil 
m it ih rem  S trom  w eiter gefördert w erden kann , und 
g e s ta t te t endlich, bei schw acher F ö rderung  allein 
m it ih rem  S trom  zu fördern. So ist es angängig, auch 
an Sonn- u n d  F eiertagen  R e p ara tu ren  im  S chacht 
auszuführen, ohne daß  m an das K esselhaus u n d  eine 
M aschine in B e trieb  ha lten  m uß. Aus diesen G ründen  
is t auf F ried richshall eine A kk u m u la to ren p u ffe rb a tte rie  
angelegt w orden.

Mit einer S teuerdynam o, die dem  A nker des F ö rd e r
m otors den erforderlichen S trom  u n m itte lb a r  zu füh rt, 
is t eine Pufferm aschine gekuppelt. P aralle l zu r P u ffer
m aschine liegt die A k k u m ula to renpu ffe rba tte rie . Die 
S teu e rd y n am o  kann  von — 500 bis —j—500 V erreg t 
w erden, ihre m axim ale S tro m stä rk e  ist 1360 A. Die 
P u fferdynam o  h a t bei 500 V S pannung  1030 A. Die 
parallel zu ih r liegende B a tte rie  b es teh t aus 236 E lem en
ten  m it einer E n tla d es tro m s tä rk e  von 1050 A. Die 
S teuer- u n d  P ufferdynam om asch inen , deren  A nker auf 
einer gem einsam en W elle sitzen, sind  zw ischen den  
D am pfm aschinen  von 900 u n d  450 P S  angeo rdnet 
(s. Fig. 1). M it H ilfe von K upp lungen , die auf die 
W ellen aufgekeilt sind, können S teuer- u n d  P u ffe r
dynam om asch inen  en tw eder von der g roßem  oder der 
m ittle rn  M aschine angetrieben  w erden. D ieses von  dem



Zivilingenieur Iffland  angegebene S ystem  ist von den 
S iem ens-Schuckert-W erken  auf F riedrichs hall zum  ersten 
m al angew and t w orden. D as C harak teris tische d ieser A n
ordnung  ist, daß  sie u n te r  g leichzeitiger A bgabe von 
D rehstrom  den d irek ten  A n trieb  der S teuer- u n d  P u ffer
dy n am o s du rch  die D am pfm aschine erm öglicht, daß  

1 also eine U m form ung von D rehstrom  m G leichstrom  
j n ich t erforderlich  wird. Die P ufferm asch ine m uß  je 

nach  dem  K ra ft v erb rauch  des F ö rderm oto rs so erreg t 
w erden, daß  sie im  A ugenblick s ta rk e n  K ra ftv e rb rau ch s  
von d er B a tte rie  als M otor gespeist w ird  u n d  die D am pf
m aschine u n te rs tü tz t . U m gekehrt m uß die P u ffer
m aschine beim  B rem sen u n d  beim  S tills tan d  des F ö rd e r
m otors als S trom erzeuger, als D ynam o  arbe iten  u n d  
die B a tte rie  laden.

D a  die L eonardschaltung  angew endet ist, m uß die 
P u ffe rdynam ospannung  von dem  P ro d u k t aus A nker
spannung  u nd  S tro m stä rk e  des F ö rderm oto rs abhängig  
gem ach t w erden; in der B eschleunigungsperiode m uß 
die Ä nderung  der P u ffe rdynam ospannung  langsam , bei 
B eginn der V erzögerung jedoch plötzlich  vor sich gehen. 
U m  dies zu erreichen, is t in  den S trom kre is der P uffer
dynam o-M agnetw ick lung  der A nker einer H ilfsdynam o 
eingeschaltet, die von der W elle des F ö rderm o to rs aus 
angetrieben  wird. D ie S pannung  dieser H ilfsdynam o 
is t also der U m laufzah l des F örderm oto rs, d. h. bei der 
angew endeten  L eonardschaltung  auch seiner S pannung  
p roportional. D a  ferner der E rregerstrom  der H ilfs
d y n am o  von einem  im  S trom kreis des F ö rd erm o to rs  
liegenden Zw eigw iderstand abgenom m en w ird, so ist 
die S pannung  der H ilfsdynam o gleichzeitig auch  der 
S tro m stä rk e  des F ö rderm otors, d. h. seiner L eistung  
proportional. D ie H ilfsdynam o w irk t n un  im  E rreg er
kreis der Pufferm aschine der B a tte riesp an n u n g  entgegen 
(s. Fig. 2). D ie elek trom otorische K ra ft der P uffer-

Fig. 2. Schaltungschema.

m aschine w ird also bei s ta rk e r  L eistung  des F ö rd e r
m otors geschw ächt u n d  in den R uhepausen  v e rs tä rk t. 
D adu rch  w ird eine P ufferung  erzielt, ohne d aß  hierzu  
m it R elais ausgerüste te  R egu liervorrich tungen  erfo rder
lich sind. E in  R egelw iderstand  im  M agnetkreis der 
P ufferm asch ine d ien t dazu, die m ittle re  L eistung  der 
D am pfm aschine dem  m ittle rn  V erbrauch  des F ö rd e r
m otors, der von der H äufigkeit der Züge abhäng t, 
anzupassen. D ie Ä nderung  des D a m p f v e r b r a u c h s  
der D am pfm aschine, welche die D reh stro m d y n am o  und  
P uffer- u n d  S teu erd y n am o s a n tre ib t, zeigen die m it H ilfe 
eines D am pfm essers von G ehre aufgenom m enen D ia
g ram m e (Fig, 3). N atu rgem äß  k ann  m an n ich t erw arten , 
d aß  die Schaulin ien  bei d era rtig en  B eanspruchungen , wie

sie beim  F örderbe trieb  V orkom m en, eine g erade  Linie 
bilden. V ergleicht m an  ab e r in F ig . 3 den  D am p f

v erb rau ch  bei F ö rd e ru n g  m it u n d  ohne B a tte r ie  bei 
gleicher N u tz la s t u n d  G eschw indigkeit, so erhe llt, daß  
ein w esentlicher Ausgleich d u rch  Z w ischenschaltung 
der A k k u m u la to ren b a tte rie  erre ich t ist.

Alle M aschinen m it A usnahm e der am  F ö rd e rm o to r 
befindlichen H ilfsdynam o  sind  in der Z en tra le  u n te r
gebrach t. D ie S chaltan lage b es teh t n u r  aus E isen  und  
M arm or u n d  tr ä g t  die zu r B ed ienung  d er einzelnen 
M aschinen erforderlichen  M eßgeräte, S ch alte r und 
Sicherungen. A uf dem  fü r die F ö rd e ru n g  bestim m ten  
Teil sind  S chalte r an geb rach t, die die H in te re in an d e r
sc h a ltu n g  d er S teuer- und  P u ffe rd y n am o s zum  A ufladen 
der B a tte rie  erm öglichen. F e rn e r  k a n n  m it Hilfe 
eines w eitern  U m schalters  die B a tte rie  in  zwei H älften  
para lle lgeschalte t w erden. Sie w ird  in  d ieser S chaltung  
zur L ieferung der B e leuch tung  an  Sonn- u n d  F eiertagen , 
zum  A n trieb  des bere its  e rw äh n ten  D rehstrom -G leich- 
strom -U m form ers u n d  zu r E rs te rreg u n g  d er D rehstrom - 
D ynam om asch inen  b en u tz t. A bgesehen von  den  h in te r 
d e r  S ch altta fe l angeo rdneten  Sam m elschienen m it 500 V 
G leichstrom spannung  fü h rt die S ch a ltta fe l keine 
H ochspannung . Alle H och sp an n u n g ssch alte r u n d  S iche
rungen , S trom - u n d  S pannungsw and ler sind  in  einem  
u n te r  der S ch altta fe l angeo rdneten  H ochspannungs
rau m  u n te rg eb rach t, wo sich auch  die Ü bersp an n u n g 
sch u tzv o rrich tu n g  befindet. V om  H ochspannungsraum  
führen  die einzelnen K abel nach  den  verschiedenen 
S ta tionen . F ü r  diese Abzweige sowie fü r die B a tte rie  
u nd  die F ö rd e ru n g  sind  besondere E le k triz itä tz äh le r  
angeordnet.

D er F ö rderm asch ine liegen folgende A bm essungen 
zugrunde. D ie s tü n d lich e  L eis tung  is t 75 t, d ie Teufe 
500 m , die N u tz la s t fü r jeden  W agen  750 kg ; die Zahl 
d e r  auf zwei E ta g en  u n te rg eb rach ten  W agen  b e trä g t 4. 
D ie G eschw indigkeit is t bei M ateria lfö rderung  10 m /se k ; 
fü r S eilfah rt is t von der B ergbehörde dieselbe 
G eschw indigkeit zugelassen w orden. D er F ö rd e rm o to r 
is t u n m itte lb a r  m it der K oepescheibe von 6  m  D urch 
m esser gekuppelt. U m  einen völlig funkenfre ien  G ang 
des F ö rd e rm o to rs  bei seinen großen  B e lastungschw an
kungen  zu erreichen, is t er ebenso wie die zugehörige 
S teu e rd y n am o  u n d  w eiterh in  d ie  P u ffe rd y n am o  m it 
W endepolen ausgerüste t. W ie Fig. 4 zeigt, sind  ganz 
vorn  der S teu e ra p p a ra t fü r die F eld regu lie rung  der 
S teuerdynam o , der S teuerhebel, der B rem shebel u nd  
w eiter der N o tau ssch a lte r angeordnet. H a u p ts tro m 
kreise w erden n ich t ausgeschalte t. D er T eufenzeiger 
m it S ich erh e itsap p ara t, P a te n t der S iem ens-S chuckert-
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Werke, schü tz t du rch  besondere K urvenscheiben 
gegen Ü bertreiben. D er T eufenzeiger is t m it einem  
Stromzeiger für den F ö rd e rm o to r und einem  S p annung
zeiger für die N etzspannung  sowie m it einer K on
taktvorrichtung versehen, die in einem  auf der 
Schalttafel der Z en tra le  m o n tie rten  H ubzäh ler die 
einzelnen Treiben zäh lt. D er T eufenzeiger w ird  von 
der Förderm otor- bzw. der T reibscheiben welle m itte ls  
konischen R ädervorgeleges ange trieben ; m it dieser 
Welle s teh t gleichzeitig ein T achograph , P a te n t K arlik , 
in Verbindung, der Z eitdauer u n d  G eschw indigkeit der 
einzelnen T reiben aufzeichnet. Die F örderm aschine 
wird m ittels L uftd ruckb rem se stillgesetz t, u. zw. sind zu 
diesem Zwecke zwei D ru ck lu ftzy linder m it B rem skolben

vorgesehen. D er K olben des einen Z ylinders zieht 
beim  E in tr i t t  von D ruck lu ft das B rem sgestänge u nd  
d am it die B rem sklö tze an, u. zw. n u r  am  E n d e  eines 
jeden Förderzuges, um  die T reibscheibe stillzusetzen.

D ieser D ruck lu ftzy linder b ilde t also m it dem  B rem s
gestänge u nd  den B rem sscheiben, die zu beiden Seiten 
der Seilrille angelegt sind, die eigentliche M anövrier
brem se. D er zw eite K olben w ird  entgegen dem  Zuge 
eines B rem sgew ichts durch  D ruck lu ft n u r  hochgehalten . 
K ann  aus diesem  B rem szylinder die L u ft aus tre ten , 
so fä llt das schwere B rem sgew icht n ieder u n d  zieht 
die B rem sklötze an. B e tä tig t w ird diese V orrich tung  
durch  Öffnen eines zu diesem  Zwecke angebrach ten  
V entils, u. zw. beim  Ü bertreiben  der Förderschale

Fis?. 4. Fördermaschine.o

vom Teufenzeiger aus oder im  F alle  einer G efahr vom  
Führerstand aus durch den M aschinisten m it H ilfe der 
Notbremse. F erner k an n  d ieses V en til beim  V ersagen des 
Stromes durch  einen B rem sm agneten  geöffnet werden. 
Die erforderliche D ruck lu ft w ird d u rch  einen kleinen 
Kompressor in einen L u ftb eh ä lte r g ed rü ck t u nd  gelangt 
von hier a,us zu  den B rem szy lindern . An einem 
Manometer kann  der F ö rd erm asch in is t jederze it den 
Druck im L u ftb eh ä lte r kontro llieren . D er K om pressor 
wird durch einen kleinen G leichstrom m otor von 500 \  
Spannung angetrieben. E in e  am  M anom eter ange
brachte K o n tak tv o rrich tu n g  sc h a lte t den G leichstrom  
mit Hilfe eines R elais ein, sobald  der D ruck  auf 5 a t 
gesunken oder auf 7 a t gestiegen ist. Die b ere its  erw ähn te  
H ilfsdynam o der Pufferan lage is t d u rch  ein Z ah n rad 
vorgelege m it der T reibscheiben welle verbunden . D a

der F ö rderm o to r bei voller G eschw indigkeit n u r 32 U m 
drehungen  in der M inute m ach t, die H ilfsdynam o aber 
m it 1600 U m drehungen in der M inute läu ft, so m u ß te  ein 
Z ahnradvorgelege m it einem  Ü bersetzungsverhä ltn is  
von 1 ; 50 angew and t werden. D ie Z ahn räder selbst 
sind sehr sorgfältig  gearbeite t, so daß  ih r G ang p rak tisch  
fast vollkom m en geräuschlos zu nennen  ist.

Mit der geladenen B a tte rie  allein k an n  m an 20 F ö rd e r
züge m it voller N u tz las t m achen. Bei d ieser F ö rderung  
kann  allerdings n u r  m it 4 m /se k  G eschw indigkeit ge
fahren  w erden. U m  Ü berlastungen  zu verm eiden, sind 
die beiden ausrückbaren  K upp lungen  m it H ilfscha lte rn  
verbunden , die einen im  S teuerbock  der F ö rderm asch ine 
s itzenden  S perrm agneten  einschalten . D ieser legt eine 
S perrung  in  den  W eg des S teuerhebels, so d aß  er n u r 
au f die H älfte  ausgelegt w erden kann,
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Um über den D am pfverb rauch  der elektrischen
F örderan lage u n te rr ic h te t zu sein, w urden 2 V ersuche,
u. zw. einer von 1 2 stünd iger u nd  einer von lö stü n d ig er 
D auer, m it folgenden E rgebnissen angeste llt:

Nr. 1 Nr. 2
V ersuchdauer s t .......................  1 2  16
A nzahl der T reiben   114 U 2

fü r S e i l f a h r t   24 3 7

fü r P roduk ten fö rderung  . . .  90 7 5

Zahl der W agen .......................  3 1 4  3 0 2

N u tz last m it W agen kg   700 700
E ingehäng te R ückstandw agen  —  41
G esam te N u tz last k g   219 800 211 400
T eufe m  .......................................  500 500
Schacht-PS/st..........................  4 0 7  3 9 1

S trom - un d  D am pfverb rauch :

D rehstrom  K W /s t   1665 2 442
L adung der B a tte rie  K W /s t 180 200
S trom verb rauch  der S teuer

dyn am o  K W / s t   460 370
E n tla d u n g  der B a tte rie

K W / s t   2 0 0  240
som it noch von der D am pf

m aschine aufzubringen
K W / s t .......................................  260 130

E rregung  (S teuer- u. P uffer
dynam os, Förderm otor)
K W / s t .......................................  100 140

D am pfverb rauch  kg   2 0  410 27 267
D am pfverb rauch  f. 1  K W /s t kg 9,25 9,36

U m  den D am pfverbrauch  für 1  S ch ac h t-P S /s t 
bestim m en zu können, w ar zu berücksichtigen, daß  der 
E nerg ieverb rauch  des F ö rderm o to rs durch  den E nerg ie
verb rauch  der S teuerdynam o  von 460 bzw. 370 K W /s t 
d argeste llt wird. H ierzu kom m t noch der E nerg ie
v erb rauch  fü r E rregung  m it 100 bzw. 140 K W /s t.

Die W erte  460 u nd  370 setzen sich jedesm al aus 
zwei K om ponenten  zusam m en: die eine kom m t u n 
m itte lb a r  von der D am pfm aschine, die zw eite w ird von 
d er aus der B a tte rie  gespeisten P ufferdynam o  geleistet. 
F ü r  le tz te re  sind 200 u nd  240 K W /s t gefunden worden. 
Diese Zahlen stellen ab er den E nerg ieverb rauch  der 
P u fferdynam o  als M otor d a r  u nd  sind zunächst noch 
m it dem  W irkungsgrad  des A nkers der P ufferdynam o 
von r. 96 pC t zu m ultip liz ieren , so daß  sich 192 und 
231 K W /s t ergeben. Z ieht m an diese Zahlen von 460 
u nd  370 K W /s t ab, d an n  verbleiben 268 bzw. 139 K W /s t. 
die u n m itte lb a r  von der D am pfm aschine geliefert werden.

B erücksich tig t m an  ferner den W irkungsgrad  der 
B a tte rie  von 90 pCt, so ergeben sich 236 u n d  282 K W /s t. 
und  die G esam tzahlen  berechnen sich wie folgt:

Nr. 1 Nr. 2
B etrag  I, u n m itte lb a r  von der 

D am pfm aschine geliefert 268 K W /s t 140 K W /s t
B e trag  II von der B a tte rie  222 ,, 266
B e trag  III für die E rregung  100 ,, 1.40

590 K W /s t 546 K W /st

Die D am pfverbrauchzahlen  für 1 S ch ac h t-P S /s t 
be tragen  som it bei:

V ersuch 1 . ^ - 2 5  =  13,40 kg

V ersuch 2. ~ ^ q ^ ’ 3 6  =  13,07 kg.

Diese Z ahlen  sind  im  D auerbe triebe einschließlich 
■ der S eilfahrt u nd  aller K ondensa tionsverlu ste  gefunden 
worden.

W eiterh in  is t ein Vergleich der A nlagekosten  er
forderlich. E ine elek trische Z en tra le  nach  dem  be
schriebenen S ystem  m it D am pfm aschinen  von insgesam t 
1200 P S e und  säm tlichem  Z ubehör k o ste t r. 330 000 M .  
Bei D am pffö rderung  hingegen sind  M aschinen von 
zusam m en 1000 P Se erforderlich. Die K osten  fü r eine 
solche Z en tra le  w ürden sich au f 200 000 M  belaufen, 
so daß  ein K ostenun tersch ied  von 330 0 0 0  —  200 000 =  
130 000 M  besteh t.

Bei D am pffö rderung  m ü ß te  aber ein w eiterer Kessel 
von 100 q m  H eizfläche angelegt w erden, der m it 15 0 00 M  
zu bew erten  ist, so d aß  die M ehrkosten nur 
130 000 —  15 000 =  115 000 JK, betragen .

Im  M onat O ktober 1908 w urden au f F riedrichshall 
7 425 600 kg Salze gefördert, en tsp rechend  einer Leistung 
von :

7 425 600 • 500
~ lb — 3  6 Q0 —  =  13 751 S ch ac h t-P S /s t.

Die L adung der B a tte rie  b e t r u g  10 810 K W /st
der S trom verb rauch  der

S te u e rd y n a m o .................. 14 930 K W /s t
die E n tlad u n g 9 2 7 0  • 0 ,9 6 =  8  899 
so daß  von der D am pf

m aschine noch 14 930—
8 8 9 9  = .................. 6  031

aufzubringen  waren.
D azu die E rregung  m it . . 4  4 1 0

Insgesam t  TT" 21 251 K W /s t.

D er D am pfverb rauch  errechnet sich zu 2 1  251 . 9,36 =  
198 909 kg; die D am pfkosten  betragen  bei einem 
Preise von 3 M  fü r 1000 kg 1 9 9 .3 =  r. 597 M .

Die K osten  fü r B eaufsich tigung  der Z en tra le  sind 
in beiden F ällen  ungefähr gleich, ebenso die K osten  für 
P u tz - und  S chm ierm aterial. Zu den D am pfkosten  von 
597 Jli soll noch eine lO prozentige A bschreibung  und 
V erzinsung von 115000 M ,  die m onatlich  r. 960 J t  beträg t, 
h inzu tre ten , so daß  bei elek trischem  F örderbe trieb  m it 
1557 M  zu rechnen ist.

D em gegenüber en ts teh en  bei D am pfförderung  M ehr
kosten  fü r Lohn eines H e iz e r s ..............................125,00 M
Lohn an  S onntagen  für einen M aschinisten . .  20,00 
liii Bedienung, P u tz- und  S chm ierm aterial der

D am pfförderm aschine ....................................................qq
Mehi verb rauch  an D am pf du rch  geringere A us

n u tzu n g  der Z en tra lm asch in en ........................... 2 0 0 , 0 0

U nterdam pfha lten  der F örderm asch ine an 
Sonntagen .................................................................. 5 0  0 0  ^

In s g e s a m t  .49IT0ÖJC.
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F ü r die D am pfförderm aschine verb le ib t som it ein 
B etrag  von 1557 —  495 =  1062 M ,  en tsp rechend  einer 
D am pfm enge von 354 000 kg bzw. einem  D am pf verb rauch  
von 25,7 kg für 1 S ch a c h t-P S /s t einschließlich der Seil
fah rt u nd  aller K ondensationsverluste .

Bei diesem  Vergleich sind aber einige w esentliche fü r 
die elektrische F ö rderm asch ine vo rte ilhafte  P u n k te  u n 
berücksich tig t geblieben:

1. Bei elek trischer F ö rderung  is t der D am pfverb rauch  
vom  M aschinisten p rak tisch  unabhängig .

2. D urch den A nschluß der F ö rderan lage an  die Z entra le  
w ird der W irkungsgrad  der K esselanlage gün
stiger ' u nd  d am it auch  der K ohlenverbrauch  
geringer.

3. Beim  E inhängen  von L asten  t r i t t  eine V erm inderung 
des S trom verb rauchs ein (Versuch Nr. 2).

4. Bei A nw endung einer P u ffe rb a tte rie  is t die Mög
lichkeit gegeben, an Sonn- u nd  F eie rtagen  o h n e  
In ansp ruchnahm e des K esselhauses fördern  zu 
können.

W eiterh in  ist die du rch  A nschluß an die B a tte rie  
gegebene A ugenblickreserve ein w esentlicher S icherhe its
fak tor. E nd lich  m uß noch d ara u f hingewiesen werden, 
daß  die elektrische F örderm asch ine im  vorliegenden 
Falle n u r schw ach ausgenu tz t w urde; bei s ta rk e r  A us
n u tzu n g  versch ieb t sich das B ild  viel m ehr zugunsten 
der elektrischen F örderm aschine insofern, als d an n  der 
fü r A bschreibung u nd  V erzinsung der M ehrkosten für 
die elektrische A nlage zu rechnende B etrag  von 960 Jli 
im  M onat na tü rlich  n ich t so sehr ins G ew icht fällt. 
N ach alledem  w ar fü r F ried richshall die A nw endung 
elektrischer F ö rderung  u n te r  B enu tzung  einer P u ffer
b a tte r ie  das Gegebene.

Kalisalzvorkommen im Ober-Elsaß1.

Bei T iefbohrungen  ergeben sich s te ts , sei es in dieser 
oder jener H insich t, überraschende R esu lta te . W ürden 
dabei genauere U n tersuchungen  der durchstoßenen  
Schichten s ta ttf in d e n , als es gew öhnlich der F all ist, so 
würden dabei vo raussich tlich  m anche fü r W issenschaft 
und P rax is w ichtige neue T a tsach en  festgeste llt w erden 
können. D ie E rfah rung , daß  bei U ntersuchungen  auf 
einen bes tim m ten  Zw eck hin  oft gerade die scheinbai 
nebensächlichen Z ufälligkeiten  zur H au p tsach e  werden, 
wenn eine sorgfältige B eobach tung  erfolgt, h a t sich 
auch bei den  se it 1904 betriebenen  T iefbohrungen  im  
O ber-Elsaß b es tä tig t. Diese B ohrungen  w urden, tro tz 
dem die U n tern eh m er du rch  B erg ra t van  W erveke von 
seiten der Geologischen L an d esan s ta lt von E lsaß- 
Lothringen auf die sehr große M ächtigkeit des T ertiä rs  
aufm erksam  gem ach t w orden w aren, zur E rre ichung  
der p roduk tiven  K ohlenfo rm ation  un ternom m en . Dieses 
Ziel w urde n ich t e rre ich t, d afü r aber w urden  d an k  der 
w issenschaftlichen Beihilfe des B erg ra ts  \*an W erveke 
m ächtige Salzlager erschürft, bei deren genauem  U n te r
suchung abbauw ürd ige K alisalzlager gefunden w urden. 
Dieses E rgebn is w urde zw ar zunächst geheim  gehalten , 
aber allm ählich  doch b ek an n t, allerdings ohne d aß  d arü b er 
zuverlässige A ufschlüsse zu erha lten  w aren. D a e n t
schlossen sich, w iederum  auf V eranlassung der Geo
logischen L an d esan sta lt, die D irek tionen  der G ew erk
schaften  G ute  H offnung  in  N iederb ruck  u n d  Amelie 
in W itte lsheim , eine geologische U n tersuchung  der 
vorhandenen  B ohrproben  zu g es ta tten , m it w elcher der 
U nterzeichnete se it F e b ru a r  1908 b e tra u t  ist, die aber 
bei der F ü lle  des M aterials e rs t im  Som m er 1909 zum  
A bschluß gelangen w ird : D a auch die V eröffentlichung 
dieser A rb e it d an n  noch von der Z ustim m ung  der oben 
g en an n ten  U n ternehm ungen  ab h än g t, so is t es um so
m ehr zu  begrüßen , daß  je tz t w enigstens über einen Teil 
der B ohrungen  ein au th en tisch er B erich t (der eine der

I A u sz u g  a u s  : .N o te  s u r  l a  d é c o u v e r te  d e s  s e ls  d e  p o ta s s e  en  
H flu tp -A lsa c e “ p a r  M M . J o s e p h  V o g t  e t  M a th ie u  M ie g .  a v e c  u n e  c a r te  
e t  u n  t a b le a u .  ^ B u l le t in  d e  la  S o c ié té  I n d u s t r ie l l e  d e  M u lh o u s e . H e f t  
S e p t./O k t . 1908

beiden Verfasser, J . Vogt, is t der Sohn des U n tern eh 
m ers der B ohrungen) vorliegt.

Die erste  B ohrung, W itte lsheim  I (s. Fig. 1), die nach  
der dem  B erich t beigegebenen Ü bersichskarte  in 
verein fach ter F o rm  angefertig t worden ist), d u rch  welche 
das K alilager en td eck t w urde, w ar e tw a 3,5 km  südlich 
von W itte lsheim  im  N onnenbruch  am  13. Ju n i 1904 
begonnen w orden u n d  h a tte  schon am  1. N ovem ber die 
Tiefe von 1119 m  erreicht. Die B ohrung  wies folgendes 
Profil auf:

6.

Humus
Kies und S a n d ..............
Mergel .........................

a. Mergel u. geschichte
ter Ton, der Fisch
abdrücke enthalten 
kann

b. Kalksandsteine. die 
Pflanzenabdrücke 
enthalten können

Erste Steinsalzzone mit
K a lisa lz .....................
(Anhydrit, kristallisierter 
Dolomit, Steinsalz, Kali
salz mit Einschaltung j 
einer salzhaltigen Mergel
ader)

Harter, geschichtet. Mergel 
(Schieferleitschicht) . . . 

Zweite Steinsalzzone . 
(Salztone mit zahlreichen 
Steinsalz- und Anhydrit
schichten in wechselnder 
Mächtigkeit von 0,5 bis 
13,0 m)

Geschichteter graugrün- 
! licher Mergel mit harten 

Partien. In etwa 990 und 
1092 m Teufe Pflanzen
abdrücke ......................

Tiefe I Mächtigkeit

I
0 — 
0 5 — 

39.0—

0,5 
39,' ' 

358.0

0,5
38,5

319,0

358,0— 512,0 154,0

512.0— 620,0
620.0— 947,0

108,0
327,0

947,0-1119,0 172,0



258 G l ü c k a u f Nr. 8

Erklärung- 
Bohrungen 6/6 zur

Ka/ischichf 
Bohrungen bis zum 

1. Sa/z Zager 
■TiefenZage derSchiefer- 

ieitschicht

Ungersheim

SuSuZ

Ee/dkircl

Bollrueilem

Berrrueiier 

i>/ ße.z7 ®

'Pulversheim

Wattrueiier

rfluhshi 
/  TaSennheim

Banenheim

(IVittenhe;

i /M

Sausheim

'JHzach

Burzroeiler

Luit/rbach

Hiedermorschmeiier

Heimsbrunn

r. = reidk/rch 
He. =Heimsbrunn 
Jh.-J/izach 
/(. - Kingersheim 
L. - Lutterbach

H.H.-fliedermorsch rse/ier Bein.- Reiningen 
fl - Puiuersheim ñu. ■ ñüiisheim
Pf - ifasfatt S. - Sennhe/m
fl. - Beichrveiier Sa. - Sausheim
fle -flegishe/m jy. -Sfafefe/den

Fig. 1 . Übersichtskarte der Kalibohrun aren.

Su. - Su/z 
U. = Ungersheim 
W. = Witfe/sheim 
Wat. -- Watt weiter 
Wi. -- Wittenheim

aa. -- Darren ne/m 
ße. =- ßerrrvei/er 
Bo. -ßo/iwei/er 
ßu. =ßurznjeüer 
E. * Ensishe/m

Obwohl von den ersten  381 m  der B ohrung  keine 
P roben  au fbew ahrt w orden sind, so können die bis dahin  
d u rchbohrten  Schichten nach Analogie der vorher und  
nachher in der N ähe ausgeführten  B ohrungen m it 
S icherheit dem  M itteloligozän u nd  den obern  Schichten  
des U ntero ligozäns zugete ilt werden, w ährend  die von 
d a  ab  bis zu r erreich ten  Teufe von 1119 m  lagernde 
Schichtenfolge dem  U nteroligozän zugerechnet w ird;

die G renze zwischen M ittel- u n d ’ U ntero ligozän  w ird an 
das E nde des obersten  S teinsalzlagers gelegt.

E s linden sich also im  L ntero ligozän  zwei S teinsalz
zonen, die durch  eine 108 m  m äch tige  A blagerung 
la rte r, gesch ich te ter Mergel, der »Schieferleitschicht« 

der B ohrm eiste r, voneinander g e tre n n t sind. Von hohem 
w issenschaftlichen In teresse und  großer p rak tischer 
B edeu tung  ist das V orkom m en von K alisalz in der obern
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Salzzone; in der u n te rn  is t b isher noch kein K ali en td eck t 
worden u n d  is t aller W ahrschein lichkeit nach  darin  auch 
n ich t vorhanden . D ie e rs ten  S teinsalzschichten tra f  m an 
bei 358 m, w ährend  das erste  K alilager bei 473 m  Teufe 
in einer M ächtigkeit von 5 m  en td eck t w urde; ein etw a 
20 m  höher liegendes L ager is t w ahrscheinlich  über
boh rt w orden.

N ach W itte lsheim  I sind  b is zum  Ju n i 1908 dann  
noch 102 neue B ohrungen  zum  Zweck der A uffindung 
von K ali im  O ber-E lsaß  ausgefüh rt w orden (s. Fig. 1). 
Sie erstrecken  sich über das G ebiet von H eim sbrunn, 
Sausheim , Ensisheim , Regisheim , L ngersheim , Sultz, 
Sennheim, Schw eighausen m it einer O berfläche von 
etw a 200 qkm  u nd  haben  im  w esentlichen dieselben 
Schichten wie das B ohrloch W itte lsheim  I angetroffen. 
In 17 dieser B ohrungen- is t die K aliab lagerung  n ach 
gewiesen w orden, w ährend  die übrigen n u r b is auf das 
erste S teinsalzlager getrieben  w orden sind, u m  die K on
zession zu erha lten .

Die obere Salzzone, die abw echselnd aus körnigem  
und fasrigem , weißem , blauem , grünlich  phosphoreszie
rendem  oder ro tem  S teinsalz zusam m engesetz t ist, 
besitzt eine M ächtigkeit von 200— 300 m  u n d  w ird in 
dem genann ten  G ebiet in einer m ittle rn  Teufe von 
200—800 m  angetroffen . Sie e n th ä lt zwei K alisalz- 
schichten u. zw. eine o b e r e  von  einer D icke bis zu 1,5 m  
und im A b stan d  von 19— 20 m  eine u n t e r e  von 3— 5 m 
M ächtigkeit. In n erh a lb  des u n te rn  K alilagers haben  sich 
überall zwei b lä ttr ig e  T onschich ten  von 20— 25 cm 
Dicke gefunden, die auf eine U n terb rechung  w ährend  
der K alisalzbüdung  hinweisen.

Die K aliab lagerung  b es teh t n u r  aus S y lv in it (C1K -J- 
C1 Xa) von 30— 35 pC t m ittle rm  C hiorkalium gehalt 
(er ist in der u n te rn  K alistu fe etw as geringer als in der 
obern) u n d  e n th ä lt im  U n tersch ied  gegen die^ K aliab 
lagerung N orddeu tsch lands keine S pur ?on  K arnallit.

Die E n steh u n g  der Salz- u n d  K aliab lagerung  er
klären sich die V erfasser nach  der B arren theo rie  von 
O c h s e n iu s ,  das F eh len  von M agnesium salzen durch  
besondere U m stände , auf die sie jedoch n ich t näher 
eingehen.

Die B ildung  des B eckens von W itte lsheim  fällt 
wenigstens teilw eise m it der des R h e in ta ls  zusam m en 
und die verschiedenen sp ä te m  S ch ich tenstö rungen  m it 
der E rh eb u n g  der Vogesen. D ie genauem  4 erhältn isse 
werden sich erst aus der eingehenden L n te rsuchung  der 
einzelnen B ohrungen  ergeben, im  ganzen aber lä ß t sich

schon je tz t eine E rh eb u n g  des Beckens im  Südw esten, 
ein M axim um  des A bsinkens gegen N orden feststellen. 
In  Fig. 1 sind  die verschiedenen B ohrungen  bis zur 
K alisch ich t u n d  bis zum  ersten  Salzlager eingetragen, 
ferner sind K urven  eingezeichnet, welche die T iefenlage 
der Schieferleitschicht angeben, w odurch die erw ähn ten  
X iveauveränderungen  verd eu tlich t werden.

A m  Schluß des B erich ts sind  die bis je tz t von der 
G ew erkschaft Amélie zu r A usbeu tung  des K alisalzes 
im N onnenbruch  südlich von W itte lsheim  getroffenen 
E in rich tungen  angegeben. D er S chach t w ird  bei 5,52 m 
D urchm esser 600 m  Teufe erhalten . Bis 75 m  w ird  er 
m it H üfe des G efrierverfahrens nieder gebrach t, um  die 
w asserführende Zone (etw a 20 m  K ies u n d  55 m  grauer 
Mergel) zu überw inden.

E in  A nhang  e n th ä lt noch eine Z usam m enstellung 
der B ohrungen W itte lsheim  I bis V I, E nsisheim  I u nd  
Regisheim  I (s. Fig. 2), aus der sich die M ächtigkeit der

wi wn WM WM w.r WM a fiel

200

_\7

*C0

6C0

700

SCO

*61(SlOC)

6*356*60

*8769
50770

37m

265

*3560 
*52,. 

'(02) 
(503)

337

(0.92)
502)

56(90.
55555

38ç-A 3990

'(35)
'5.30)

65*75
70672

*28

'(80)
'*72)

32653
5*7.20

(2*

629

((*2)
8*9,60 
368.

9.60 — 0.'*90)

D̂iluviale /(/essch/chf _ /  Sa/z/ager
Fis;. 2.

 Wa/i/agerfm Ma&iigkaO

diluv ialen  K iesschicht, die T iefenlage der ersten  Salz
sch ich t sowie die T iefenlage u n d  M ächtigkeit der beiden 
K alilager ersehen läß t.

P rofessor D r. F ö r s t e r ,  X eu-Pasing.

Einige Ergebnisse der Berufzählung vom 12. Juni 1907.

X ach der B eru fzäh lung  vom  12. Ju n i 1907, 
deren H aup te rgebn isse  je tz t im  R eichsanzeiger 
verö ffen tlich t w erden, w urde im  D eutschen  Reiche 
eine G esam tbevö lkerung  von 61 720 529 P ersonen 
festgestellt. Bei den  beiden vorhergehenden  B e
rufzäh lungen  1895 u n d  18S2 b e tru g  die 4 olkzahl 
51 770 284 u n d  45 222 113. D anach  h a t sich die

R eichsbevölkerung in den 12 J a h re n  von 1895 bis 1907 
um  9 950 245 oder 19,2 pC t v e rm eh rt, w ährend  die 
Z unahm e in dem  frü h eren  13jährigen Zw ischen
rau m  von 1882 bis 1895 n u r  6 000 548 Personen, d. h.
14,4 pC t be tragen  h a t. D ie G esam tbevö lkerung  
gliederte sich bei den drei B erufzäh lungen  in folgender 
W eise nach  B evö lkerungsgruppen:
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1882
Bevölkerungsgruppen Grund- Verhältnis

zahl zahl
Erwerbstätige im H au ptberu f..............  17 682 008 38,99 pCt
Dienende1 ......................................................  1 324 924 2,93 ,,
Angehörige2 .................................................. 24 910 695 5ö’o8
Beruflose Selbständige ............................  13544*6 3,00 ,,

Zusammen . .45 222 113 100,00 pCt

Grund
zahl

20 770 875
1 339 316 

27 517 285
2 142 808 

51 770 284

1895
Verhältnis

zahl 
40,12 pCt 

2,59 ,, 
53,15 ,, 
4,14 ,,

100,00 pCt

1907
Grund- Verhältnis

zahlzahl 
26 827 362 

1 264 755 
30 223 429 

3 404 933 
6f  720 529

43,46 pCt 
2,05 „ 

48,97 „
5,52 ,, 

100,00 pCt

A bsolut am  stä rk s ten  zugenom m en h a t na tu rgem äß  die 
G ruppe der E r w e r b s t ä t i g e n  im  H a u p t b e r u f ,  aber 
auch  ihre re la tive  Z unahm e w ar m it 29,16 pCt gegen 1895 
sehr hoch u n d  d eu te t m it dem  den B evölkerungzuw achs 
w eit übersteigenden S atze auf die zunehm ende A us
übung  eines H aup tberu fes durch  die weibliche B evöl
kerung  hin. W ährend  1882 n u r 38,99 pC t der B evölkerung 
im  H au p tb e ru fe  E rw erbstä tige  waren, s te llt sich die 
betreffende Ziffer fü r die beiden folgenden Zählungen 
auf 40,12 u nd  43,36 pCt.

V erhältn ism äßig  am  stä rk s ten  verm ehrt h a t sich 
in dem  zwischen den beiden le tz ten  Zählungen liegenden 
Z eitraum  die G ruppe der b e r u f lo s e n  S e l b s t ä n d i g e n ,  
sie nahm  um  58,90 pCt zu und  erreichte einen A nteil 
an  der G esam tbevölkerung von 5,52 pC t gegen 4,14 
in 1895 und 3 pC t in 1882. V erfolgt m an  die 
G liederupg dieser G ruppe im  einzelnen, so erg ib t sich, 
daß  die weit überw iegende M ehrzahl ih rer Angehörigen 
auf von eignem  Vermögen, von R en ten  und  
P ensionen Lebende e n tfä llt ; au f etw a den 4. Teil dieser 
beläu ft sich die Zahl der n ich t in der Fam ilie lebenden 
S tu d en ten  u nd  Schüler im  w eitesten  Sinne. B esonders

bem erkensw ert is t es, d aß  die Zahl der von U nter
s tü tzu n g en  L ebenden um  g u t 27 pC t zurückgegangen 
is t; d a ra u f  d ü rfte  der T erm in  d er Zählung, d e r in eine 
Z eit hochgespann ter geschäftlicher T ä tig k e it fällt, nicht 
ohne E influß  gewesen sein. A uch die Z unahm e (um 
8,4 pCt) der Z ahl d e r Insassen  in  S tra f-  u nd  Besserungs
an s ta lten  is t geringer gewesen, als dem  B evölkerungs
zuw achs (19,2 pCt) en tsp rechen  w ürde; dagegen ist die 
Zahl der Insassen  von  Siechen- u nd  öffentlichen 
Irren a n s ta lte n  w eit s tä rk e r  (56,4 pCt) gestiegen.

D aß die Z ahl der D ie n  e n d e n  f ü r  h ä u s l i c h e  D ie n s te  
n ich t n u r  ih rem  A nteil an  der G esam tbevölkerung  nach 
(von 2,59 auf 2,05 pCt), sondern  auch  abso lu t (— 74 561) 
zurückgegangen ist, erschein t bei dem  steigenden W ohl
s ta n d  unseres L andes auffällig. D ie G ruppe der A n g e 
h ö r ig e n  w eist abso lu t einen Z uw achs u m  2,7 Mill. auf, 
an  der G esam tbevö lkerung  is t sie jedoch  n u r noch mit 
48,97 pCt beteilig t gegen 53,15 u n d  55,08 pCt in  1895 und 
1882. A uch in  d ieser V erschiebung t r i t t  d ie fortschrei
tende Industria lis ie rung  unserer V olksw irtschaft zutage.

N ach dem  G e s c h le c h t  sondern  sich die v ier auf
geführten  B evölkerungsgruppen  in folgender W eise:

Männliche Bevölkerung.

Bevölkerungsgruppen
zahl

Erwerbstätige im Hauptberuf . . . . .  13372905
Dienende1 ...........................................  42 510
Angehörige2 .................................................  8 082 973
Beruflose Selbständige.................................... 652 361

Zusammen

1882
Grund- Verhältnis

zahl 
60,38 pCt 
0,19 ,,

36,49 „ 
2,94 ,,

Grund
zahl

15 506 482 
25 359 

8 850 061 
1 027 259

1895
Verhältnis - 

zahl 
61,03 pCt 
0,10 ,, 

34,83 ,,
4,04 „

1907

22 150 749 100,00 pCt 25 409 161 100,00 pCt

Grund
zahl 

18 583 864 
15 372 

10 249 088 
1 61 2  776 

30 461 100

Verhältnis
zahl 

61,01 pCt 
0,05 ,, 

33,65 „ 
5,29 „ 

100,00 pCt

W eibliche Bevölkerung.

Bevölkerungs gruppen
z a h l

Erwerbstätige im H au p tb eru f.................  4 259 103
Dienende1 .  ..........................................  1 282 414
Angehörige2 ..........................................  . .16  827 722
Beruflose Selbständige............................  702 125

1882
Grund- Verhältnis- Grund

zahl zahl
18,46 pCt • 5 261393
5,56 ,, 1 313 957

72,94 ,, 18 667 224
3,04 ,, 1 115 549

1895
Verhältnis

zahl 
19,97 pCt 
4,99 ,, 

70,81 „
4,23 ..

1907
Grund

zahl 
8 243 498 
1 249 383 

19 974 341 
1 792 207

Verhältnis
zahl 

26,37 pC,t 
4,00 „ 

63,90 „ 
5,73 .,

Zusammen. .2 3  071 364 100,00 pCt 26 361 123 100.00 pCt 31259  429 100,00 pCt

Die A nspannung unserer w irtschaftlichen  T ätigkeit 
zeigt sich vor allem  darin , daß  von der G esam tzahl der 
w eiblichen B evölkerung je tz t '26,37 pCt im  H au p tb e ru f 
E rw erbstä tige  sind, gegen 19,97 u nd  18,46 pC t bei den vor
hergehenden Zählungen.

Auf 100 im H au p tb e ru f erw erbstä tige  M änner kam en 
ebensolche F rau en

1882   32
1895 ............................... 34
1907 ............................... 44

1 N u r  d ie  be i d e r  H e r r s c h a f t  w o h n e n d e n  D ie n e n d e n .  E i n b e g r i f f e n  s ind
‘‘ E i n s c h l i e ß l i c h  d e r  A n g e h ö r i g e n  d e r  b e r u f l o s e n  S e l b s t ä n d i g e n .

In  den drei ändern  B evölkerungsgruppen  sind  d a 
gegen die F rau en  nach  wie vor viel s tä rk e r  vertreten  
als die M änner u nd  es kam en auf 109 der le tz te ren  an 
F rau en  in  der G ruppe

1882
1895
1907

der 
Dienenden 

3 017 
5 181 
8 1 2 8

der
Angehörigen

208
211
195

der berufslosen 
Selbständigen 

108 
109 
111

liier a u c h  d i e  D ie n e n d e n  d e r  b e r u f l o s e n  S e l b s t ä n d i g e n .
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Nach B e r u f s a b t e i l u n g e n  g liederte  sich die B evölkerung des D eutschen Reiches im Ja h re  190? m e  folgt:

a) Grundzahlen. ___________________________ _______

Beruf s a btei lungen
Erwerbs

tätige
Dienende Angehörige

Berufs
zugehörige
insgesamt

A Gärtnerei und Tierzucht, Forstwirtschaft undLandwirtschaft,
Fischerei .  ..............................................................................  . . .
Industrie, einschl. Bergbau und Baugewerbe . . . . . .
Handel und Verkehr, einschl. Gast- und Schankwirtschaft 
Häusliche Dienste (einschl. persönliche Bedienung), auch Lohn
arbeit wechselnder Art . . . .  •
Militär-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienst, auch sogenannte
freie B e ru fsarten ..................................................................................

F. Ohne Beruf und Berufsangabe..................................................._ ■ '
Personen ü b erh au p t......................... ........................................................

b) Verhältniszahlen

B.
C.
D.

F.

9 883 257 163 829
11  256 254 331 756

3 477 626 342 955

471 695 1 226

1 738 530 223 388 1
3 404 983 201 601

30 232 345 1  264 755

7 (134 090 
14 798 527 
4 457 658

319 827

1 445 208 
1 568119

30 223 429

17 681 176 
26 3*6 537 

8 278 239

792 748

3 407 126 
5 174 703

61 720 529

Aufdie einzelnen Berufsabteilungen entfielen von je 100_____________
Berufszugehörigen

Berufs a btei lungen Dienenden Angehörigen insgesamt

A
B
C
D
E
F

Summe

Das w ichtigste aus den  vo rstehenden  Zahlen ab zu 
leitende E rgebnis is t die fo rtsch reitende A bnahm e dei 
Bedeutung, welche der L an d w irtsch aft u n d  den ih r n ah e
stehenden B etrieben  in  unserer V olksw irtschaft zu
kommt. 1882 u m faß te  sie noch 42,51 pC t der G esam t

1882 1895 1907 1882 1895
1882 1895 1907 1882 1895 1907 1

- -  - -----

43,38 36,19 32,69 32,07 27,98 12,95 42,41 35,74 25,26 42,51 35,74 28,65

37,23 22,84 23,90 26,23 37,57 42,34 48,96 35,51 39,12 42,75

8,27 10,21 11,51 22,30 21,20 27,12 10,70 12,15 14,75 10,02 11,52 1 13,41

i 2,10 1,89 1,56 0,16 0,10 0,10 2,16 1,65 1,06 2,07 L H  ; 1,29

5,43 6,22 5,75 12,42 14,27 17,66 4,12 4,43 4,78 4,92 5,48 5,52

7,13
100

9,35
100

11,26
100

10,21
100

12,55 15,94 3,04 3,69 5,19 4,97 6,43 8,38

100 100 100 100 100 100 100 ! 100
bevölkerung u nd  In d u strie  u n d  H andel w aren ilu m it 
45,53 pC t nu r w enig überlegen, 1907 gaben diese dagegen 
fast der doppelten  M enschenzahl (56,16 gegen 28,65 pCt 
der G esam tbevölkerung) das B rot.

Technik.
Stempelanspitzinaschine für Abbaustempel. ln den

letzten Jahren macht sich immer mehr das Bestreben 
geltend durch die Einführung des sog. nachgiebigen 
Grubenausbaus die Holzkosten zu vermindern. Ein be
kanntes Mittel, die Grubenstempel dem wachsenden Ge- 
birgsdruck möglichst nachgiebig zu machen, besteht in der 
Anschärfung oder Anspitzung. Da diese Arbeit in der Grube 
selbst etwas umständlich ist, und daher von den Kohlen
hauern trotz scharfer Anweisung vielfach nicht ordnungs
mäßig ausgeführt wird, läßt eine Anzahl von Zechen die 
Anspitzung über Tage auf einer Kreissäge vornehmen. 
Durch die UnVollkommenheit dieser Bearbeitung wird aber 
der beabsichtigte Zweck nicht immer erreicht.

Auf der Zeche Wiesche des Mülheimer Bergwerks- 
Vereins befindet sich seit kurzem eine auf Anregung des 
Unterzeichneten von der Firma Fleck Söhne in Berhn- 
Reinickendorf konstruierte Stempelanspitzmaschine in Be
trieb, bei welcher der dem bekannten Bleistiftanspitzer 
zugrunde liegende Gedanke angewendet worden ist. Die 
Maschine (s. Fig.) besteht aus einem auf 3 Fußen ruhenden 
2,4 m langen Bett, auf dem sich 2 selbstzentnerende Spann
supporte verschieben. Am hintern Ende des Bettes be
findet sich ein feststehender Spindelstock, der auf dem 
Spindelkopf einen konischen Messerkopf tragt. Die beiden

Spannsupporte sind durch eine Zahnstange untereinander 
verbunden und werden durch einen Zahntrieb von Hand

mit dem eingespannten Grubenstempel gegen den mit etwa 
900 Umdrehungen laufenden Messerkopf gedrückt. Dieser
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ist für Grubenstempel bis zu einem Durchmesser von 200 mm 
bemessen, kann aber durch einen größern für Stempel
durchmesser bis zu 300 mm ersetzt werden. Die Konizität 
bei der Anspitzung beträgt 1 : 3.  Am Zopfende verbleibt 
eine Abplattung von 40 mm Durchmesser. Der Antrieb 
erfolgt durch ein ausrückbares Deckenvorgelege mit Riemen.

as Einlegen, Anspitzen und Herausnehmen eines Gruben
stempels dauert etwa 40 sek. Der Kraftbedarf ist sehr 
gering und beträgt etwa 1 PS. Stens.

Grubengas- und Kohlenausbriiche auf der ungarischen 
Grube Domän. Plötzliche Kohlenausbrüche, verbunden 
mit starken Gasausströmungen, kommen auf westfälischen 
Zechen im allgemeinen selten vor; doch da hin und wieder 
einige Falle auch hier, zumal in der letzten Zeit und auf 
den am weitesten nach Nordosten vorgeschobenen Zechen 
beobachtet worden sind, so werden einige Angaben 
über die ungarische Steinkohlengrube Domän von Interesse 
sein, auf der plötzliche Ausbrüche größerer Gasmengen dem 
Abbau von jeher Schwierigkeiten gemacht und noch im 
Dezember 1908 und Januar 1909 23 Leuten den Tod ge
bracht haben. ö

Domän liegt bei Resiczabanya im Banat, dem süd
östlichsten Teile Ungarns, und gehört der k. k. Österreich- 
ungarischen Staatseisenbahngesellschaft. Die Grube hat 
eine Belegschaft von 500 Mann, meist Rumänen, eine Teufe

heben M mn+Unf  vaUt ^  2 FIÖZCn einer durchschnittlichen Mächtigkeit von 1,5 0 -3 ,0  m, die im Sandstein ein-
gelageH mit etwa 45° emfallen und mehrfach verworfen 
und verdruckt sind. Die Kohle gehört der Liasformation 

n und ist zwar chemisch gasarm, enthält jedoch allent
halben m feinen Haarspalten eingeschlossen, ungemein viel 
-ms, trotzdem das Kohlengebirge keine abschließende Über-

stehtUn untel ^  ZU Tage aus&eht Das Gassteht unter so hohem Druck, daß bisweilen ganze
Koh enbanke unter donnerartigem Getöse mit großer c L a l t  
m die Strecken hmemgeschleudert werden, und daß die im 
Abbau gewonnene Stückkohle bereits während des Trans
portes zu T age in Grus zerfällt. Derartige gewaltsame 
Kohlenausbruche haben schon bis zu 600 t Kohle herein
geworfen und die Strecken bis auf eine Länge von 100  m 
»geschüttet, wobei Gestänge und F ö r d e r e »  w," dünn" 
Bleche zusammengestaucht wurden. Stärkere Kohlen
ausbruche, die natürlich auch größere Mengen Schlagwetter 
freimachen, künden sich meist vorher durch vermehrtes 

rachen der Kohle an, so daß die Kameradschaften gewarnt 
werden und fluchten können. 8 vvaxnr

Die Grube ist wiederholt von Schlagwetterexplosionen 
hemigesueht worden. Jedoch dank der Achtsamkeit und
■ r T  6g der Grubenverwaltung die all
jährlich eine Reihe ihrer Beamten zum Studium der 
neuesten Erfahrungen und Verbesserungen auf ber- 
technischem Geb.ete in die deutschen und französischen 
Bergbaubezirke schickt, sind Schlagwetterexplosion seft 
der letzten großen Explosion im Jahre 1896, der 60 Berg 
leute zum Opfer fielen, nicht mehr vorgekommen

Der Abbau erfolgt mittels Bruchbau ohne Versatz oder 
Firstenbau. Um das Gebirge auf etwa vorhandene mit 
^rubengas gefüllte Klüfte zu untersuchen, wird vor jedem

Wenn auch alle diese Vorsichtmaßregeln die beiden 
jüngsten U nglücksfälle auf Domän nicht haben verhindern 

am 16' Dezember 1908 erstickten durch einen 
plotzhchen Kohlen- und Gasausbruch in Schlagwettern 
13 Bergleute, und am 13. Januar 1909 kamen auf gleiche 
Weise 10  Mann zu Tode — , so ist doch die Wirkung der 
w  l en Gasausbrüche auf den kleinen Bezirk der betroffenen 
\ etterabteilung beschränkt geblieben, und eine Durch

flutung des ganzen Grubengebäudes mit Schlagwettern und 
eine dann sicher zu erwartende Explosion verhütet 
worden \on den damals Verunglückten ist nur einer von 
der Kohle verschüttet worden, während die übrigen, deren 
Lampen wahrscheinlich gleich erloschen, noch ehe sie in 
ren fiischen Wetterzug flüchten konnten, von den Schlag
wettern betäubt und erstickt wurden.

H. Hasslacher.

Gesetzgebung und Verwaltung.
Strafrechtliche Verantwortlichkeit des Gesamtleitors eines 

Bergwerksbetriebes.1 Der Angeklagte ist der technische und 
kaufmännische Leiter der Zeche, ohne jedoch als solcher 
der Bergbehörde namhaft gemacht und von ihr als hierzu 
befähigt anerkannt zu sein, §§ 73, 74 ABG. Der Kreis 
seiner Geschäfte umfaßt die allgemeine Leitung und Beauf
sichtigung des gesamten Betriebes. Für die spezielle Leitung 
der technischen Seite ist ein verantwortlicher Betriebs  ̂
fuhrer vorhanden. Die Strafkammer stellt nun den Satz auf 
daß eine Person nur dann verantwortlich zu machen sei' 
wenn sie im Bergwerksbetriebe mit der Erledigung eines 
gewissen kleinern oder größern Kreises von Vorrichtungen 
speziell betraut worden sei, bzw. die betreffende Geschäfts
führung tatsachlich übernommen habe, und spricht auf 
Grund dessen den Angeklagten frei, indem sie ferner berück
sichtigt, daß er bei der Große des Gesamtbetriebes und dem 
Umfange seiner Geschäfte überhaupt nicht verpflichtet sei 
sich persönlich um jede Einzelheit des Betriebes zu kümmern’ 
Der Angeklagte, so erklärt sie, dürfte billigerweise für die 
Befolgung der Bergpolizeiordnung des Oberbergamts zu 
Dortmund vom 28. März 1902 nicht verantwortlich be
macht werden. 8

Diese Ausführungen sind z. T. unhaltbar; sie beruhen 
u emer \ erkennung der Grundsätze über die strafrecht

liche Verantwortung.

Das Strafgesetz räumt dem Gesamtleiter eines Betriebes 
keine bevorzugte Stellung vor dem Spezialleiter ein. Es 
befreit ihn nicht schon deshalb von der Verantwortung
Am W  ° rf nT  lmiBeitriebe' weil Spezialleiter bestellt sind 
Am wenigsten aber durfenBilligkeitsrücksichten mitsprechen 
wenn cs sich um die Frage handelt, wer eine strafbare 
Handlung zu vertreten hat. Der Oberleiter haftet für Zu
widerhandlungen im Betriebe strafrechtlich nach denselben 
Grundsätzen wie der Spezialleiter. Er ist für alle Verstöße
h at^p S0? 1' KC ^  \ ? rsätzlich oder fahrlässig verschuldet 
hat, gleichviel ob ein Verschulden anderer mitgewirkt hat

schuldhafte I r T ht nUr aktive Handhingen, sondern auch 
schuldhafte Unterlassungen anzurechnen. Trägt er für die
Beseitigung eines Mißstandes, der ihm bekannt geworden ist.

c i . orge trotzdem die Angelegenheit in seinen Pflichten
kreis gehört dann haftet er auch strafrechtlich für die Folgen 
Li wird nicht dadurch entschuldigt, daß die Abhilfe in erster

1 Urteil des Kammergerichts vom 4. j an, litofl,
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Reihe einem unterstellten Beamten oblag. Duldet er den 
rechtswidrigen Zustand, den er zu beseitigen oder beseitigen 
zu lassen verpflichtet und in der I.age ist, so handelt er 
pflichtwidrig und verursacht sein Fortbestehen. Er trägt 
neben dem Spezialleiter die Verantwortung. Das Gleiche 
gilt, wenn der Gesamtleiter aus Fahrlässigkeit sich außer
stand gesetzt hat, R'nregelmäßigkeiten im Betriebe wirksam 
entgegenzutreten.

Der Angeklagte ist im gegebenen Falle beschuldigt, es 
geduldet zu haben, daß ungenügend gereinigte Wässer der 
Zeche in die freie Flut des Flusses abgelassen wurden. Es 
wird darin eine Zuwiderhandlung gegen §§ 8 Abs. 2, 129 der 
Bergpolizeiverordnung vom 28. März 1902, § 27 Ziffer 3 des 
Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 und gegen 
die §§ 43, 50 des Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874 in Ver
bindung mit § 73 St G B erblickt.

Gegen die Rechtsgültigkeit der bergpolizeilichen Vor
schrift bestehen keine Bedenken. Sie hält sich im Rahmen 
der §§ 196 und 197 des ABG  und bezweckt den Schutz 
gegen gemeinschädliche Einwirkungen des Bergbaues. 
Sie dient dazu, die Verunreinigung der freien Gewässer zu 
verhüten und damit den hieraus für die Allgemeinheit er
wachsenden Gefahren und Nachteilen vorzubeugen. Daß 
der Angeklagte, dem auch die technische Leitung unter
steht, von der Verantwortung von Übertretungen polizei

licher Vorschriften im Betriebe nicht schon deshalb fre 
sei, weil er von dem Oberbergamt nicht als Leiter der Zeche 
anerkannt sei, nimmt die Strafkammer in Übereinstim
mung mit dem Urteile des Kammergerichts vom 9. Oktober 
1905 (Johow Jahrb. Bd. 30, S. C 8) zutreffend an. Des 
weitern kommt es darauf an, ob der Angeklagte trotz 
Kenntnis von der Verunreinigung der Wässer, diese Tat
sache als richtig vorausgesetzt, nichts zur Beseitigung des 
Übelstandes getan, ev. ob er von der Beschaffenheit 
der Wässer nur infolge von Fahrlässigkeit keine Kenntnis 
gehabt hat. Die Größe des Betriebes und der Umfang der 
Geschäfte des Angeklagten werden für die Beantwortung 
dieser Fragen nicht ohne Bedeutung sein. Die Feststellungen 
können aber nicht, wie es die Strafkammer tut, abstrakt, 
sondern nur mit Bezug auf die konkrete Sachlage getroffen 
werden. Ohne ein näheres Eingehen auf den der Anklage 
zugrunde liegenden Sachverhalt, insbesondere auf den 
Umstand und die Dauer der Verunreinigung, die Aufsicht
pflichten des Angeklagten und deren Ausübung im Hinblick 
auf den vorliegenden Fall, wird sich daher eine Entscheidung 
nicht begründen lassen.

Das Urteil war somit aufzuheben und die Sache zur 
anderweiten Verhandlung und Entscheidung, auch über die 
Kosten der Revisionsinstanz, an das Berufungsgericht 
zurückzuverweisen.

Spruch
kammern 
des Berg
gewerbe
gerichts

b) welche erledigt wurden 
durch sn |

S ■<*
Eć •

17 o

c) bei denen in den Fällen . . ,
der Sp.8 das Verfahren bis ü) in denen der Wert
zur\ erkiind. des kontra- Streitgegenstandes 
dikt. Endurteils dauerte

1

Übersicht über die Wirksamkeit des Berggewerbegerichts Dortmund im Jahre 1908.

R echtsprechung: Zahl der Rechtsstreitigkeiten

a) welche an
hängigwaren 

zwischen 
Arbeitern u.
Arbeitgeb. 

ij (§ 4 Abs. 1 
Nr. l-5u. §5) 
auf Klage

d e r
d e r  A r- 

A r b e i t e r  b e i t-  
ireb.

2 3“ ]

des

o o
-4-»o e 

9a

o
'p

9b

o S 2 -2 o « o
O C c f l O  £  —

" ö S  § 2
"  >  8 S  U

r e

10 11 12 13 14 15
betrug 

16 17 18 | 19 20

Ost-Reck
linghausen 

West-Reck- 
linghauseri 

Dortmund II

91

111
89

III 137 8

Witten 
Hattingen 
Süd-Bochum 
Nord ,, 
Herne
Gelsenkirch. 
Wattensch. 
Ost-Essen 
West- ,,
Süd- „
Werden
Oberhausen
Hamm
Duisburg

98
52
67
75
82
44
97
4«
28
57
66
11
81
92

100

0 
5

i i
4
5 
7;

IO

1
4
7

4
14

6

16

25 
16
26 
33 
10
9

16
7
4 
6 
2 
6 
6

13
3

13
31

5

1 44 26 3 20 16

18
37
27 1 4 1

2 1  48 5  
4 25 i

54 4
59
25

20 3

4 3 34 
4 37
4 48
1 21

2
4 i  57 

22

2 
6

15

41 2

13
1
o

14
33 
25 

1 
20 

9 1 38 
8 36

4
7
5

9
11
17
12

9

21
1
5
1
5

21
9
7

13

5 
4
. 2
9
2
7 i
3
6 2
1 4
2 i
7
7

6

2
5

21
24

5 
2 
9

14
1
6 

11
1
8
8

1
5 

1 1

17
10
22
19 
13 
15
20 
21
6

20
5
6 

11 
12

1
7

19
10

24
5 
4 
9 
4

14
6 

10 
11 
29
2
7

13
4

11
12 
9

3 i 
1 
1

21

30 
39 
48
31 
19 
24 
21 
23

3 3 14
1

4

27 
24 
10 
13 
24
3

28 
16 
24

Summe t424 ioy 4 247 13  17 7 12 44 3  67 6 j6 4 1 5 2 ! 170 j j

Die in der Tabelle schräg gesetzten Ziffern geben die 
Zahl der aus den Vorjahren stammenden, erst im Bericht
jahre erledigten Fälle an.

Der Gesamtausschuß des Gewerbegerichts Dortmund 
hat keine Veranlassung zu Beratungen gehabt. Ebenso

o
3 ___________ _______  __

32 jo 48 154 250 2j  179 2 1  10 8 439
ist das Gewerbegericht nicht 
worden. Zwischen Arbeitern 
Abs. 1 Nr. 6 und § 5 des 
29. September 1901) wurden 1 
anhängig gemacht.

49

55
36
62
44 
17 
25 
30 
36 
24
45 
13 
15 
33 
33

6
38
55
43

10
8

16
18
3 

12 
13 
11
4 

18
5 
3 
8 
5 
2 
8

11
19

2 2

0
8

12 1
1729 659 49 182 19 1 1 3 10 35

als Einigungsamt angerufen 
desselben Arbeitgebers (§ 4 

Gewerbegerichtsgesetzes vom 
908 keine Rechtsstreitigkeiten
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Volkswirtschaft und Statistik.

Steinkohlenförderung und 
gruben im Januar 1909.

•absatz der staatlich en  Saar-

Januar
1908 1909

il t t
Förderung....................... 932 045 897 071
Absatz mit der Eisenbahn . 638 493 619 628

,, auf dem Wasserwege . 1 143 3 248
mit der Fuhre . . . 48 006 41 327
,, Seilbahnen . . . 104 640 107 859

G esam tverkauf................... 792 282 772 062
Davon Zufuhr zu den Koke

reien des B e z ir k s ............... 201 350 199 026

A usfuhr deutscher K ohlen nach Italien auf der G otthard
bahn im Jahre 1908.

Dezember Januar 
bis Dezember

1907 
, t.

1908
t

1907
t

1908
t

Ruhrbezirk . . . .  
Davon über  ̂Pino . .

,, Chiasso

13 755 
4 080 
9 675

7 763 
2180 
5 583

169 295,5 
59 272 

110 023,5

116 724,5 
38182,1 
78 542,4

Saarbezirk............
Davon über Pino. .

Chiasso

880
565
315

640.5
300.5 
340

13 399 
5 332 
8 067

7 794,5 
4 485,5 
3 309

Aachener Bezirk . 
Davon über Pino. .

„ Chiasso

2 565 
95 

2 470

145
15

130

8 912,5 
1142,5 
7 770

6 570 
585 

5 985
Rheinischer 
Braunkohlenbezirk 

Davon über Pino. .
Chiasso

445
245
200

337.5 
155
182.5

2 440 
1 165 
1 275

2 007,5 
815 

1 192,5
Lothringen . . . .  

Davon über Pino. .
„ f ;  Chiasso

1 075 
645 
430

615
135
480

7 477,5 
4 507,5 
2 970

10 655 
5 840 
4 815

Häfen
am Oberrhein. . . 

Davon über Pino. .
,, Chiasso

107,2
10
97,2

50

50

9 128,2 
3 152,4 
5 975,8

1 576,7 
40 

1 536,7
Bayern. . . 1125

569.5
555.5

Davon über Pino. .
Chiasso — —

—

Zusammen . . 
Davon über Pino. .

,, Chiasso

18 827,2 
5 640 

13 187,2

9 551 
2 785,5 
6 765,5

211 777,7 
75 140,9 

136 636,8

145 328,2 
49 947,6 
95 380,6

In den einzelnen Monaten der letzten beiden J all 
gestaltete sich die Ausfuhr deutscher Kohlen nach Italic 
auf der Gotthardbahn wie folgt:

Monat 1907 1908 Monat 1907 1908

Januar . .. 
Februar...
M ärz........
A p ril.......
Mai...........

17 435 
24 337,1 
22 988
18 454,5 
15 276 
17 145

14 674
15 694,4 
10 711,2
9 002,5 

11478 
10 743,5

Ju li...........
August. . . .  
September. 
Oktober. . .  
November. 
Dezember .

16 770 
15 093 
14 941 
13 002,9
17 508,5
18 827,2

15137,5 
16 774,6 
22 794,5 
3 222,5 
5 544,5 
9 551Juni.........

Summe 211 777,7145 328,2

Im ganzen ist die Ausfuhr 1908 gegen 1907 um 66000 t 
zurückgegangen, der Ausfall verteilt sich nicht gleichmäßig 
auf die einzelnen Monate oder Vierteljahre, sondern trifft 
mit annähernd der Hälfte das ausgehende Quartal des 
Jahres, in dem 31000 t weniger an deutscher Kohle auf 
der Gotthardbahn nach Italien gingen als in der ent
sprechenden Zeit des Vorjahres. Da Italien seinen Bezug 
an Kohle 1908 nicht vermindert, sondern noch .erhöht hat 
— an britischer Kohle erhielt es 425 000 t mehr als 1907 —, 
so kann kaum daran gezweifelt werden, daß der Rückgang 
der deutschen Ausfuhr dorthin im wesentlichen die Folge 
der am 1. Oktober 1908 erfolgten Aufhebung der bisherigen 
Ausnahmetarife ist. Während bis zu diesem Zeitpunkt bei 
einem Versand von mindestens 45 t der Frachtsatz Gelsen
kirchen - Chiasso für 10 t 235.« betrug, stellt er sich von 
da ab auf 262 JC, das bedeutet eine Erhöhung der Fracht 
auf die Tonne um 2,70.«, ein Betrag, der einen weiteren 
Wettbewerb der Ruhrkohle auf dem italienischen Markte, 
zumal bei den gegenwärtigen niedrigen Schiffsfrachten für 
englische Kohle, nahezu zur Unmöglichkeit macht.

K ohlen ausfuhr G roßbritanniens im Janu ar 1909. Nach 
den ,,Accounts relating to Trade and Navigation of the 
United Kingdom.“

Januar • Ganzes Jahr
Bestimmungsland

1908 1909
1908

1000 gr. t 1000 gr. t
Frankreich . . . 927 804 10415
D e u t s c h la n d .................. 598 469 9 647I t a l i e n ............... 617 713 8 743Schweden . . . . 266 188 4 370Rußland . . 54 42 3 414Dänemark....................... 226 228 2 811Spanien u. kanar. Inseln 243 231 2 537Ä g y p t e n ....................... 156 156 2 496
Argentinien . . . . 256 260 2 417H olland ....................... 177 107 2160Norwegen . 147 126 1 941B e lg ie n ........................... 166 147 1 751B r a s ilie n ....................... 112 99 1 301
Portugal, Azoren und

M adeira................... 96 98 1 095
Uruguay ....................... 95 70 975Algerien........................... 90 73 864

558Chile ........................... 30 50
T ürkei ....................... 45 49 484
G riechenland............... 45 19 472
Malta ........................... 43 46 445Ceylon ....................... 16 40 253G ib ra ltar ....................... 24 28 221Britisch-Indien . . 14 30 179

-Südafrika . 4 7 85
Straits Settlements . . __ 6 62
Ver. Staaten von Amerika 1 2 14
Andere Länder . . . . 230 2?1 2 837

Se. Kohlen . . 4 678 4 309 62 547
Dazu Koks . . 109 76 1 193

Briketts . 132 110 1 440
Insgesamt . . 4 919 4 495 1 65 180Wert . . 1000 £ . . 3 382 2 677 41 616

Kohlen usw. für Dampfer 1000 gr t
im auswärtigen Handel 1 608 1 501 19 474
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Ein- und A usfuhr des deutschen Z ollgebiets an N eben
produkten der S teinkoh len in du strie  im  Jahre 1908.

E i n f u h r  
1907 1908

A u s f u h r
1907 1908

Schw efelsaures A m m on iak
S te in k o h le n te e r ..................
S te in k o h le n p e c h ..................
B enzol (S teinkoh lenbenzin ) 
Cum ol, T o lu o l u n d  andere  

le ich te  S te in k o h len teer 
öle; K oh len w assersto ff  

A nthrazen-, K arb o l-,K reo
so t- und and ere schw ere  
S te in k o h len teerö le ; 
A sphaltnaphtha . . . .

N a p h t h a l in ............................
A n t h r a z e n ...................  •
Phenol (K arbolsäure, 

P henyla lk ohol), roh oder
g e r e i n i g t ............................

Kresol (M ethylphenol) . . 
Anilin (A n ilinö l), A n ilin 

salze .....................................
N ap h th y lam in  . . .
X a p h t h o l ................................
Antrachinon, N itrob en zo l, 

T oluidin, R esorcin , 
P h talsäure und and ere  
T eerstoffe . . . . _

In sg esa m t

t t t t

33 522 
29 276 
•20 234 

4 115

47 265 
2 1803  
39 251 

4 257

57 493 
31991  
16 892 

1 681

72 001
35 205 
22 390 

999

5 683 3 307 3 1 9 9 5 208

7 034  
10144  

2 418

6 857 
8  343 
2 922

50 802 
5 966 

32

68 567 
4 184

153

5 277
3

3 983 
5

3 561 
410

4 448 
394

137
526

7

50
64

5

8  704 
550 

2 '»74

7 045  
447 

1 730

123 187 4 902 4 759

118 499 138 299 188 257 227 530

Versand des Stahlw erks-V erbandes im  M onat Januar 1909.
D er Versand des Stah lw erks-V erb andes an  P ro d u k ten  A  
betrug im  Janu ar 409 191 t  (R oh stah lgew ich t) gegen  
358 491 t  im  D ezem ber u n d  383 056 t  im  Jan u ar 1908. 
D er V ersand is t  dem nach  50 700 t  höher gew esen  als im  
D ezem ber und 26  135 t  höher a ls im  Janu ar 1908.

D er  V ersand  v o n  E isen b ah n m ateria l s te llte  sich  24 213 t  
niedriger, der v o n  H a lb zeu g  9 972 t  und der von  F orm 
eisen  64 921 t  höher als im  V orm onat.

A u f die e in zelnen  M onate v e r te ilt  sich  der \  ersand  
fo lg en d erm a ß en : _______________

Jahre u. M onate

1908 
J anuar . 
Februar  
März 
April .
M ai . 
Juni
Ju li . . . . 
A u gu st 
Septem ber . 
O ktober  
N o vem b er . 
D ezem ber .

H a lb zeu g
E isen 
b ah n 

m ateria l
t

F orm 
eisen

G esam t
p ro d u k te

A
t

Januar
1909

101460 214 557 67 039 383 056
108 854 207 562 104 092 420 508
132 190 198 841 155 437 486 468
104 703 141128 126 125 371 956
114 599 162 913 137 343 414 855
98 056 165 196 115109 378 361

114 335 147 420 1-26 954 388 709
125 464 159 324 116 371 401159
127 648 170 702 106 258 104 608
142 673 161 374 110 597 414 644
111932 158 306 71340 341 578
108 753 183 479 66 259 358 491

118 745 159 266 131 180 109 191

int Januar 1909.
1 , i / , r 0 « .  u u »  “ v i  v  •

vX ach  den  M itte ilu ngen  des V ereins d eutsch er E isen - und S ta h l- ln d u s tn e lle r ..

G ießerei- B essem er-
R o h eisen  und R oheisen  

G ußw aren (saures
I. Schm elzu ng Verfahren

T hom as-
R oh eisen
(basisches
Verfahren)

S tah l- und
Sp iegele isen  P udd el-

(einschl. R oh eisen
F errom angan, (ohne
F errosilizium  

usw .)
t  t

Spiegeleisen)

G esam terzeugung

1909

t

1 9 0 8

t

Januar ...............................................
Davon :

Rheinland Westfalen . . .  
Siegerland, Lahnbezirk und

H essen -N a ssa u .....................
S c h l e s i e n ............................ ....
Hannover, Braunschweig, 

Lübeck, Pom m ern  . . . .  
Bayern, Württemberg und

T h ü r in g e n .............................
S a a rb e z ir k .................................
Lothringen und Luxemburg .

192 558 38 794 629 376 102 232 58 761 1 021 721 1 061 329

74 586 26 688 266 38- > 69 626 7 353 444 638 448 729

19 062 
4 650

3 474 
3 372 •20 635

21 285 
11 321

10 191
29 04s

54 012 
69 026

68 295 
76 820

28 227 5 260 20 676 — 54163 54 207

3 069 
7 900 

55 064
— '

15 480 
78 851 

227 349

— 360

11809

18 909 
86  751 

•294222

19 568 
81674  

312 036

Verkehrswesen.
Vintliche T arif V eränderungen. B ö h m isch -n ord d eu tsch er  

K ohlenverkehr. In  den  T arif v o m  1. S eptem ber 1908 sind  
m it G ü ltig k eit v o m  16. F ebruar d ie  S ta tio n en  B leicherode  
Stadt) (D ir .-B ez. C assel), F a lk en h a g en  (P rign itz) (D ir - 

Bez. A ltona) und W en d isch -P r ib o m  (M eckl. F r ied i. 
Franzb .) e in b ezo g en  w orden.

G em ein sam es H e ft  A  für den  B inn en verkehr  der p reu 
ß isch -h essischen  S ta a tsb a h n en . Ivoh lentarif (R uhr-, Inde- 
und W urm geb iet). Saarkoh len tarif. V om  T age der B etr ieb s
eröffnung der K le in b ah n  O beru rsel-H ed dern heim  für den

W agenladu ngsverk eh r, frühestens vom  17. l ebruai ab , 
wird die im  Ü b ergangstarif für den  V erkehr m it K le in 
bah nen  gew ährte E rm äßigun g der F ra ch tsä tze  der S ta a ts 
b ah n ü bergan gstation  O berursel u m  2 P f. für 100 kg auch  
au f die K le inbah n  O beru rsel-H ed dern heim  (F rankfurter  
L okalb ahn-A . G.) a u sged eh n t; die K ürzu ng tr itt  ein  für 
die F ra ch tsä tze  der ord en tlich en  T arifk lassen , der a llg e 
m einen  A u sn ahm etarife  1-5 (einschl. 4 a-c) sow ie  der  
b e so n d e m  A u sn ahm etarife  6-6  i.

B öh m isch -b ayerisch er  K oh len verkehr. T arif vom  
1. N o v . 1900. A m  1. M ärz g e lan gt der N ach tra g  X I I  
zur E infü hrung.
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W agengestellun g  zu den Z echen , K okereien  und B rikett
w erken des Ruhrkohlenbezirks.

Februar
1909

Wagen 
( a u f  10  t  L a d e g e w ic h t  ( 

z u r ü c k g e f ü h r t )  
r e c h t -  | b e la d e n  
z e i t ig  i z u r ü c k -  „ e tv h k  ! 

g e s te l l t  g e l ie f e r t  ”

D a v o n  in  d e r  Z e it 
v o m  8. b is  15. F e b r u a r  
f ü r  d ie  Z u fu h r  z u  den  

H ä fe n

8. 19 692 19 240 j __ Ruhrort . . 14 685
9. 21 121 20 943 -- Duisburg . . 5 811

10. 22 267 21 879 --- Hochfeld . . 77
11. 22 208 21 598 --- Dortmund 13112. 22 090 20 861 ---
13. 21 453 20 451 __
14. 3 416 3 194 __
15. 19 583 19 189

Zus. 1909 151 830 147 355 Zus. 1909 20 764
1908 169 394 168 059 381 1908 24 802

i rb e i ts -  / 19091 21 690 21 051 — n rb e i ts -  ( 1309' 2 966
tä g l ic h  (19081! 24 199 24 008 54 tä g l ic h  ( 1908' 3 543

W agenbestellung für die Z echen , K okereien und Brikett-
u erk e  der w ich tigem  deutschen Bergbaubezirke. F ür die
Abfuhr von Kohlen, Koks und Briketts von den Zechen, 
Kokereien und Brikettwerken der deutschen Kohlenbezirke 

sind an Eisenbahnwagen (auf 10 t Ladegewicht zurück
geführt) g e ste llt  worden:

insgesamt 
i m

arbeitstäglich

Ruhrbezirk . . . . 569 659 22 340
1909 522 465 21 325

Oberschi. Kohlenbezirk . 1908 214 954 8 598
1909 204 658 8 527

Niederschi. ,, 1908 34 508 1 327
1909 34 014 1 361

Eisenb.-Dir.-Bezirke
St. Joh.-Saarbr. u. Cöln 1908 116 782 4 671

1909 116 558 4 857
Davon: Saarkohlenbezirk . 1908 69 619 2 785

Kohlenbezirk b. Aachen. .
1909 66 9 17 2 788
1908 1 5  202 608

Rh. Braunk.-Bezirk . .
1909 16  19s 675
1908 3 1  961 1  278

Eisenb.-Dir.-Bez. Magde
1909 33 446 1  394

burg, Halle u. Erfurt . 1908 134 956 5 191
1909 126 283 5 051

Eisenb.-Dir.-Bez. Cassel . 1908 5 100 196
1909 4 754 190

Hannover . . . 1908 3 967 153
1909 3 475 139

Sachs. Staatseisenbahnen 1908 54 997 2 173
1909 55 884 2 301

Davon: Zwickau . . . . 1908 16 627 665

Lugau-Ölsnitz . .
1909 17  5 16 730
1908 14 637 585
1909 14 875 620

Meuselwitz . . . 1908 17  596 677

Dresden . . . .
1909 16 772 6 71
1908 3 (>72 14 7

Borna . . . . . .
1909 3 174 I32
1908 2 465 99
1909 3 547 148

Bayer. Staatseisenbahnen 1908 6 102 244
1909 7 177 287

‘ D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g z iffe r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  is t  
. d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  w ö c h e n t l ic h e n  A rb e i t s ta g e  

( k a t h .  F e ie r ta g e  a ls  h a lb e  A r b e i t s ta g e  g e re c h n e t)  in  d ie  
w ö c h e n t l i c h e  G e s t e l l u n g ,

Elsaß-Lothr. Eisenbahnen
zum Saarbezirk . . . .  1908 20 516

1909 19 789
Summe 1908

1909
1 161 541
1 095 057

760 
792 

45 653 
44 830 

bei durch-Es wurden demnach im Januar 1909 __
schnittlich 24 y, Arbeitstagen insgesamt 66 484 Doppel
wagen oder 5,72 pCt und auf den Fördertag 823 Doppel
wagen oder 1,80 pCt weniger gestellt als im gleichen Monat 
des Vorjahres.

Von den verlangten Wagen sind ni cht  g e ste llt  worden:
insgesamt arbeitstäglich 

im Januar
Ruhrbezirk..................... 1908 31 194 1 223

1909 — __
Oberschles. Kohlenbezirk: 1908 99 4

1909 — __
Niederschi. 1908 — —

1909 — —
Eisenb.-Dir.-Bezirke

St. Joh.-Saarbr. u. Cöln 1908 1 230 50
1909 52 2

Davon: Saarkohlenbezirk . 1908 341 14
1909 33 1

Kohlenbezirk b. Aachen 1908 240 IO
1909 —* —

Rh. Braunk.-Bez................. 1908 649 26

Eisenb.-Dir.-Bez. Magde
burg, Halle u. Erfurt .

1909 19 1

1908 156 6
1909 — —

Eisenb.-Dir.-Bez. Cassel . 1908 — —.
1909 '— —

,, ,, ,, Hannover . 1908 — —
1909 6

Sachs. Staatseisenbahnen 1908 134 5
1909 924 38

Davon: Zwickau . . . . 1908 — —

Lugau-Ölsnitz . .
1909 16 3 7
1908 134 5
1909 383 16

Meuselwitz . . . 1908 — —
1909 378 1 5

Dresden . . . . 1908 —
1909 — —

Borna ................ 1908 — —

Bayer. Staatseisenbahnen
1909 — —
1908 6
1909 __ __

Elsaß-Lothr. Eisenbahnen 
zum Saarbezirk . . . . 1908

1909 — —
Summe 1908 32 819 1 288

1909 982 40
1' iii die Abfuhr von Kohlen, Koks und Briketts aus 

den Rheinhäfen wurden an Doppelwagen zu 10 t geste llt:
arbeitstäglich

Großh. Badische Staats 
eisenbahnen.................

insgesamt
im Januar

g e s a m te

Elsaß-Lothr. Eisenbahnen

Es fehl ten:
Großh. Badische Staats-

Elsaß-Lothr. Eisenbahnen

1908 17 077 657
1909 26 523 1 061
1908 1 579 61
1909 3 321 136

10
1909 36 1
1908 — __
1909 __ __
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Die E ntw ick lu ng des R heinseeverk eh rs von 1902 bis
1907. Ü ber den U m fan g  des g esam ten  G üterverkehrs des 
deutschen R h eins m it überseeischen  H äfen  liegen erst vom  
Jahre 1902 ab genauere A n gaben  vor, d ie w ir nach  der ..S ta 
tistischen K orrespondenz“ dem  W erke v o n  Dr. E . P etersilie  

Schiffahrt und G üterverkehr au f dem  R h ein  w ährend der 
Jahre 1891 b is 1906“ unter F ortfü hrung auf das Jahr 1907 
entnehm en. D a n a ch  h a t  der G esam tgüterverkehr des  
deutschen R heins m it überseeischen H äfen  nach  den A u f
zeichnungen der n iederländ isch en  Z ollstelle  zu L ob ith  
!>etragen

im  J ahre 1000  t
1902. . . . .  . -’ 96
1903. . . . . . 347
1904. . . . . . 326
1905. . . . . . 380
1906. . . . . . 357
1907. . . . . . 342.

Der V erkehr h a t  sich  a lso  se it  1902 im  allgem einen  
gehoben, w enn auch langsam  und bei w eitem  n ich t so  stark  
wie der B innenverkehr. Ü b erh a u p t m a ch t der R h einsee
verkehr v o m  g esam ten  G üterverkehr des R h eins nur  
einen sehr k le in en  T eil aus; d enn  letzterer erreichte im  
Jahre 1907 bereits e in en  U m fa n g  von  r. 64 U  Mill. t. 
Im m erhin is t  es bem erkensw ert, daß  der R h einstrom  
überhaupt in  so lchem  U m fan ge dem  Seeverkehr dienen  
kann; als Seehäfen kom m en  h ierbei am  d eu tsch en  R hein  
hauptsächlich K öln  un d  D ü sseldorf in B etra ch t; doch  
gehen einzelne k leinere Seeschiffe auch v ie l w eiter  h inauf; 
so werden n a m en tlich  R em agen  un d  O berlahnstein  zur 
Ladung v o n  M ineralw asser häu fig  angelaufen . S e lb st
verständlich is t  der m ehr oder m inder rege \  erkehr v o n  
Seeschiffen dem  w ech se lnden  W asserstan de des Strom es  
stark unterw orfen. In den  Jahren  1906 und 1907 war dieser  
ungew öhnlich un gün stig , w as den R ü ck gang  des R h ein 
seeverkehrs in  neuester  Z eit erklärt.

Am  R heinseeverkehr sind überw iegend d e u t s c h e  S e e 
h ä fe n  b ete ilig t; in  ih n en  h a t b etragen

im J a h r e d i e  Zufahr 
t

die Abfuhr der Gesamtverkehr 
t  t

1902 . . . 87 667 107 713 195 380

1903 . . . 102 249 137 589 239 838
1904 . . . 101 126 124 512 225 638
1905 . . . . .1 3 0  165 146 044 276 209

1906 . . . 140 134 131 617 271 751

1907 . . - . .1 1 9  662 134 664 254 326

D ie Zufuhr v o m  deu tsch en R h ein  her is t  also rascher
gestiegen als die A bfuhr zum  d eu tsch en  R h ein  hin . N ah ezu  
die H älfte  der ganzen  Z ufuhr nach  den  d eu tsch en  See
häfen b esteh t in  v erarb eitetem  E isen  a ller A rt; auch  die  
V ersendung v o n  S tü ck g ü tern  u n d  NN e in  is t  n ich t un
erheblich. D agegen  em p fän gt der R h ein  v o n  den  deu tsch en  
Seehäfen außer einer großen R eih e  n ich t näher b ezeich neter  
NVaren nam en tlich  Niehl und M ühlenfabrikate, Zucker, 
M elasse und Sirup sow ie  fe tte  Ö le und F ette .

Der größte T eil des R h einseeverk eh rs ü b erhau pt sp ie lt  
sich m it H am burg  ab, das im  D u rch sch n itt der Jahre  
1902 bis 1905 e in en  G esam tgüterverk eh r v o n  jährlich  
113 423 t  h a tte  (die in fo lge e lem en tarer E reign isse  besonders  
ungünstigen Jahre 1906 un d  190/ s e tz t  m an  besser n ich t 
in R echnung). H am burg  em p fä n g t bzw . v ersen d et h a u p t
sächlich die oben  gen a n n ten  W aren , w as auch  v o n  den  
n achb ezeichn eten  H äfen  im  a llgem ein en  g ilt. A n  z u e ite r  
Stelle s te h t S te tt in  m it e in em  jährlichen  D u rch sch n itts
verkehr von  25 025 t; dan n  fo lgen  K ön igsb erg  in P reußen  
m it 23 371 t, D a n zig  m it 23 263 t  und B rem en m it 14 343 t. 
A uf die übrigen d eu tsch en  Seehäfen  e n tfä llt  in sgesam t

nur e in  jährlicher D u rchsch n ittsverk eh r v o n  34 844 t. 
K önigsberg zeich n et sich durch einen n ich t u n b eträ ch t
lichen H olzversand nach dem  R hein  aus. V iel k leiner als 
der m it d eutsch en  ist der R heinverkehr m it ausländischen  
Seehäfen. V oran steh en  die englischen , die m it dem  
d eu tsch en  R h ein  d u rchsch n ittlich  jährlich  69 756 t  NVaren 
au stausch en . D er V erkehr ist übrigens im  allgem ein en  
gesunken; er b etru g  näm lich  in  den  e in ze lnen  Jahren  v o n  
1902 bis 1907: 67 460, 73 947, 65 364, 72 254, 59 348 und  
60 947 t. N a c h  E n g lan d  gehen  vorzu gsw eise  v erarb e ite tes  
E isen  aller A rt, n ich t näher bezeich n ete  NVaren sow ie  
Zucker. M elasse und Sirup; v o n  E ngland  kom m en h a u p t
säch lich  n ich t näher b ezeich nete  G üter, unedle N ietalle  
außer E isen , L um p en  un d  F lachs, H anf, H ed e, NVerg.

D er R heinseeverkehr m it  russischen  un d  anderen H äfen  
end lich  h a t  du rchsch n ittlich  jährlich  nur 33 311 t  betragen , 
in  den ein ze lnen  Jahren se it 1902: 33 323, 33 607, 35 034. 
31 277, 26 101 und 27 138 t;  er is t  also zurückgegangen. 
R u ßland erh ält v o m  deu tsch en  R h ein  m eist NVaren ohne  
nähere B ezeichn un g, daneben  geringe NIengen von  unedlen  
N ietallen außer E isen , NIauersteinen u n d  S teinkoh len , 
sen d et d em  R h ein  dagegen  außer n ich t näher b en an n ten  
G ütern etw a s P etro leum .

E rw äh n t m ag noch  w erden, daß die R h ein seeflo tte  im  
Jahre 1907 aus 47 D am pfern bestand , v o n  denen  der  
klein ste  342. der größte 1770 t  T ragfäh igkeit h a tte ;  
10 D am pfer h a tten  je 1000 t  oder m ehr T ragfähigkeit. 
A ußerdem  g ib t es n o ch  eine A nzahl, v o n  R h ein seesch lep p 
kähnen und R heinseesegelsch iffen . D ie T ragfähigkeit der 
erstem  sch w an k t zw ischen 458 und 1200 t, die der le tz te m  
zw ischen  61 und 1200  t.

A us dem B etriebsberieht der verein igten  preußischen  
und hessisch en  Staatseisenbahnen  für das R echnungsjahr
1 9 0 7 /8 . D ie  in  der preußisch-hessischen  B etrieb sg em ein 
sch a ft v ere in ig ten  S t a a t s e i s e n b a h n e n  d e s  ö f f e n t 
l i c h e n  V e r k e h r s  h a tten  am  31. M ärz 1908 eine B a h n 
länge v o n   35 746,98 km .

R ech n et m an  hierzu die B ahn länge der 
preußischen, aber außerhalb  der B etrieb s
gem ein sch aft v o n  der G roßherzoglichen  
E isenb ahnd irektion  in  O ldenburg verw al
te ten  W ilhelm shaven-O ldenburger E isen 
b ah n  m i t ...................................................................... 52 ,30 km .
so erg ib t sich  für den  dem  öffen tlichen  V er
kehre d ienend en  preußischen  S ta a tsb a h n 
b esitz  un d  die m it ih m  v ere in ig ten  hessisch en  
un d  bad isch en  B ah n streck en  eine G esam t
bah nlänge v o n ............................................................ 35 799,28 km .

D ie  L änge der B ah n streck en  ohne ö ffen tlich en  V erkehr  
is t  b is E n d e M ärz 1908 auf 227 ,20  km  gestiegen , sodaß die  
G esam tlän ge der in  der preußisch-h essischen  B etr ieb s
gem einsch aft v ere in ig ten  B ah n en  m it u n d  ohne ö ffen t
lichen  V erkehr sich  auf 35 974,10 k m  belief. D a v o n  waren  
34 683,40 k m  preußisches, 1 250,07 k m  h essisch es und  
40 ,63 k m  b ad isch es E igen tu m .

D ie  35 799,28 k m  betragen de B ahn länge der d em  ö ffen t
lichen  V erkehr d ienend en  S ta a tseisen b a h n en  der p reu ß isch 
h essisch en  B etrieb sgem ein sch aft u n d  der preuß ischen  W il
helm shaven-O ldenb urger E isen b ah n  v e rte ilt  sich  auf die  
preußischen Provinzen , die ändern d eu tsch en  S ta a ten  und  
frem de S ta a tsg eb ie te  w ie  fo lg t:

E n d e  Nlärz E n d e  M ärz 1908 
1907 1908 m ehr

die östl. P ro v in z en . 16 321 ,40  km  16 468 ,54  km  1 4 i . l 4 k m
die w estl. P rovinzen  14 996,93 ,. 15 180,06 ,, 183.13 ,,

P reußen  zus. . . . 3 l ¥ l 8 , 33 k m  31 648,60 k m  330,27 km
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73,70

403,97 km . 
E nd e März 
1908 m ehr  

m Mill. ,ii

9 917,58 417,34

E n d e  M ärz E n d e  M ärz 1908 
1907 1908 m ehr

außerpreußische
deu tsch e  S ta a ten  4 068 ,60  ,, 4 142,30

A usland  . . . 8,38 ,, 8,38 .,
im  ganzen  E isen 

bah nen  für den
öffentl. V erk eh r.35 395,31 km  35 799,28 km  

D as verw end ete  A n l a g e k a p i t a l  betrug
1907 1908

Mill. M Mill.
im  B ereiche der B etrieb sge

m ein schaft  9 500,25
außerhalb der B etrieb sge

m ein schaft , .........................  7,77 8,36 0,59
insgesam t preuß. E igen tum  .9  183,02 9 590,94 407,92.

D ie  B e t r i e b s v e r w a l t u n g  b estan d  am  E nde des 
R echnungsjahres 1907 aus 21 E isenbahndirektionen , denen  
für die unm ittelbare L eitu ng  und B eau fsich tigu n g  des 
G esam tdienstes 271 B etriebsinspektionen , 93 M aschinen
inspektionen , 99 W erk stä tten in sp ek tion en  un d  89 V er
kehrsinspektionen un terste llt waren. E s waren zu der
selben Z eit vorhanden: B ahnhöfe (Stationen) 6 763, se lb 
ständige A bfertigungsstellen  1 297, W erk stätten  562, G as
an sta lten  97. L adevorrich tungen  12 743, B rückenw agen 2 935.

D er F u h r p a r k  h a tte  am  E nd e des R echnungsjahres 
1906/7  bzw . 1907/8  einen B estand  von
1906 16 184 L okom otiven , 30 432 P ersonenw agen ,
1907 17 320 „ 32 777
1906 8 328 G epäckw agen, 347 410 G üter- u. A rbeitsw agen,
1907 9 342 „ 372 843 ,,
Z um  V ergleiche sei noch bem erkt, daß der B esta n d  des 
Fuhrparks im ja h r e  1880 4 4 1 9  L okom otiven , 6 8 9 6 P ersonen
w agen, 1 880 G epäckw agen und 88 730 G üterw agen betrug.

D ie  im  Bereiche der preußisch-hessischen  E isen b a h n 
betriebsgem ein schaft aufgekom m enen  E i n n a h m e n ,  die 
A u s g a b e n  und der erzielte Ü b e r s c h u ß  betrugen:

E in 
n a h m e

-

1906/7
M

1907/8 1907/8 mehr

Personen  
u. G epäck
verkehr . .  

G üter
verkehr . .  

son st. E in 
nah m en . .

1235 759471

pCt .ii. pC t j Jl pCt

2,8527,28 524 140 961 26,83 14 507 631

66,16 1 295 548 709 66,30 59 789 238 4,84

6,56 134294937 6,87 11 820 209 9,65

100,0 1953984607 100,0 86 117078 4,61

— 1 319809870 — i150036777 12,83

634 174 737 —
also  um  

63 919 699 
niedr. als 

1906

9,16

G e s a m t 
e in n a h m e  
G e s a m t 

a u s g a b e  169773093  
so m it  

G e s a m t -  j 
Ü b e r sc h u ß  698094436

W as die E innahm en im  besonderen betrifft, so  is t  zu b e
m erken, daß die V erkehrseinnahm en im  ganzen  um  
74 296 869 M oder 4 ,26  pCt gestiegen  sind. D ie  E innahm en  
aus der F ahrkartensteuer betrugen 1906: 7 913 913 M 
1907: 12 866  345 M.

D ie  au f den S taatsbah nen  m it ö ffen tlichem  Verkehr  
im  B ereiche der preußisch-hessischen B etrieb sgem ein sch aft  
b e f ö r d e r t e  G ü t e r m e n g e  betrug  299 421 998 t  gegen  
283 288 622 t im  Vorjahre, ist also um 16 133 376 t oder
5,7 pC t gestiegen .

E s w urden befördert 1906

t

1907

t
1 1907 m ehr

i _. t  Pc t

I. N a c h  d e m
r

N o r m a l t a r i f :
1) E i l -  u u d  E x p r e ß 

g u t  ............................ 2 421 575 2 473 085 51 510 2,13
2) F r a c h t g u t

S tü ck g u t der a llg e 
m ein en  S tü ck g u t
k lasse  ....................... 7 529 359 7 799 281 269 922 3,58

S tü ck g u t der S p e
zia ltarifk lasse  . . 3 187 015 3 413 119 226 104 7,09

F ra ch tg u t inW agen- 
ladu ngen  

der K lasse  A l  . . 2 251 903 2 298 936 47 033 2,09
B  . . 4 798 179 4 994 080 195 901 4,08

d erSpezia ltarifk l. A 2 4 748 603 4 879 841 131 238 2,76
I . 12 048 964 12 471 737 422 773 3,51

1,55II . 8 677 994 S 812 278 134 284
(in Lad. v. 1 0 0 0 0 kg) 
der Sp ezia ltarifk l. II 4 427 166 4 873 503 446 337 10,08
(in L ad. v . 5000 kg) 
derSpezialtarifk l. I I I 61 119 983 62 637 135 1 517 152 2,48

zusam m en2) F ra ch tg u t 108 78 9 1 6 6 112179910 3 390 744' 3,12
II . n a c h  A u s n a h m e 

t a r i f e n  .................. 172 077 881; 184 769 003 12 691 122 7,38
z u s a m m e n  I und II 283 288 622 299 421 998 16 133 376 5,70

Marktberichte.
E ssener Börse. N a ch  dem  a m tlich en  B erich t waren die 

N o tieru n gen  für K oh len , K ok s und B r ik etts  (außer K ok s
koh le  u n d  H o ch ofen k ok s) am  11. F eb ru ar d iese lb en  w ie  die 
in Nr. 1/09 S. 23 verö ffen tlich ten . D ie  N otieru n g en  für 
K ok sk oh le  u n d  H o ch ofen k ok s s tim m en  m it den  in Nr. 2/09
S. 64 a n gegeb en en  überein . D er  M arkt is t  unverändert 
ruhig. D ie  n ä ch ste  B ö rsen versam m lu n g  fin d e t M ontag, den 
22. Februar, N a c h m itta g s  v o n  3 */2 b is 4 1/ ,  U hr s ta tt .

Vom am erikan isch en  K ohlenm arkt. D ie  U n g u n st der  
gesam ten  w ir tsch a ftlich en  V erh ä ltn isse  fa st w ährend des 
g anzen  verflossen en  Jahres h a t  notw en d igerw eise  auch den  
K ohlen m ark t in M itle id en sch aft gezogen . D er p lötzliche  
und starke A b fa ll von  V erbrauch  und P rod uktion  in  den  
m eisten  G esch äftzw eigen , die dadurch herbeigeführte, 
w eitv erb reite te  A rb e itslo sig k e it und V erkehrsabnahm e, 
der a llgem ein e G eldm angel und  die dadurch hervorge
rufenen um fassenden  B etrieb se in sch rän k u n gen  h a tten  eine  
bedeutend  verm ind erte  N ach frage  nach  H eizm ater ia l zur 
Folge. O benein  w urde in den K oh len bezirken  des M itte l
w estens der B etrieb  in einer ganzen  R eihe  von  M onaten durch 
R egen m an gel und W assern ot b ee in trä ch tig t. U n ter  solchen  
U m stä n d en  k an n  es n ich t überraschen, w enn  d ie  letztjährige  
K oh len gew in n u n g  u m  15 b is 20 pC.t h in ter  der v o n  1907 
zurückgeb lieben  ist, das a llerd ings m it 480 ,36  Mill. sh . t 
die  b isher größte Förderziffer a u fw eist. D arun ter  waren  
394.76 t W eichkohle, w ogegen  die le tz tjä h r ig e  G ew innung  
dieser K oh len art nur au f 320 bis 330 Mill. t  vera n sch la g t wird, 
d. i. gegen das Vorjahr ein  A b fa ll v o n  e tw a  70 M ill. t. 
W eit besser h a t d ie  A n t h r a z i t i n d u s t r i e  ab gesch n itten , 
sow eit sich  das nach den vorliegen den  V ersandziffern  be- 
u ite ilen  läß t. D iese  beziehen  sich  a u f die B eförd erun g der 
K ohle v o n  den  säm tlich  in P en n sy lv a n ie n  gelegen en  G ruben  
und K o h len w ä sch ereien  nach  den  H a u p tm a rk tp lä tzen  im  In 
land sow ie  den H ä fen  v o n  N ew  Y ork, P h ilad elp h ia , B a lt i
m ore usw ., u. zw. te ilen  sich in d iesen  V erkehr sieben  als
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die A n th ra zitb a h n en  b ek a n n te  G esellschaften . A u ch  das  
H a rtk oh len gesch äft h a t natü rlich  un ter der U n g u n st der 
letztjährigen  V erh ä ltn isse  g e litten . D och  lassen  die nach 
folgenden  V ersand ziffern  nur e in en  R ü ck g a n g  v o n  2%  M ill. t. 
d. s. w eniger a ls 10 pC t, gegen  d as V orjahr ersehen .

1907 1908
1. t  1. t

P hiladelph ia  & R e a d i n g ....................  14 018 795 12 578 883
L ehigh V a l l e v ...........................................  11 532 255 10 772 040
Central R . R . o f N . J .......................  8 714 113 8 495 425
D ela ., L acka & W estern  ..................  10 237 419 10 088 697
D elaw are & H u d so n    6 562 768 6 461 666
P e n n s y lv a n ie n ................................   6 203 271 6 019 4 5 /
p rje   7 15 1 683 7 450 175
O ntario & W estern  ............................... 2 689 089 2 798 6 11

zusam m en   67 109 393 64 665 014

Der U m fan g  der H artk o h len g ew in n u n g  im  le tz te n  Jahre ist  
noch n ich t b ek a n n t. D en  V erbrauch  der G ruben selbst  
und in  den nah egelegenen  B ezirk en  n im m t m an m it 10 M ill. t 
im Jahre an; un ter H in zu rech n u n g  der ob igen  \  ersandziffer  
für 1908 dü rften  so m it im  le tz ten  Jahre e tw a  75 Mill. 1. t  
A n thrazitkoh le  gefördert w orden  sein . D ie  starke Z unahm e  
in dem  V erbrauch d ieses H eizm a ter ia ls  g eh t daraus hervor, 
daß die gen an n ten  K oh len b ah n en  i. J. 1898 nur erst 41 ,9M ill. t 
H artkohle befördert hab en , scd aß  innerhalb  n eun  Jahren  
eine S te igeru n g  um  nah ezu  20 M ill. t  sta ttg e fu n d en  
hat. D iese  au ß erordentliche Z unahm e in  dem  \  erbrauche  
des k o stsp ie lig en , h a u p tsä ch lich  in den  G roß städten  des 
O stens v erw a n d ten  H eizm a ter ia ls  erk lärt sich aus dem  
riesigen W a ch stu m  dieser S tä d te , sow ie dem  rapiden S te igen  
der G ru nd eigen tu m sw erte  d ortse lb st, e in  I m stan d , der 
A nlaß dazu  g ib t, daß  in  d ie  H öhe a n s ta tt  in  die B reite  
gebaut w ird und die Z ahl der sog. „W o lk en k ra tzer“ sich  von  
Jahr zu Jahr verm eh rt. Zur H eizu n g  d ieser R iesengebäud e  
ist natü rlich  e ine große K oh len m en ge erforderlich ; so  
braucht z. B . das so w e it  h ö ch ste  G ebäude v c n  N e w  Y ork, 
das S inger B u ild in g , w e lch es e insch l. se ines T urm es  
45 S tockw erke zä h lt, tä g lich  23 t  oder m ehr als noch  einm al 
soviel, w ie zur H eiz u n g  der sich  früher an der S telle  er
hebend en  kleinern G ebäude erforderlich war. D u rch 
sch n ittlich  b eträ g t der K oh len verbrauch  jeder d ieser R iesen 
bau ten  15 t  am  T ag  und  au ch  die v ie lstö ck ig en  H o te ls  und  
M ietshäuser, deren Z ahl sich in N ew  V ork ste tig  \ er- 
m ehrt, brauchen  g ew a ltig e  M engen  H eizm ater ia l. D ie  
teuerste A n th ra z it-S tü ck k o h le , d ie  s ich  für die h iesigen  
V erbraucher au f 6 ,5 0  8 je  T onn e (von  2000  P fd .) s te llt , 
kom m t a llerd in gs dabei n ich t zur V erw endung, so n 
dern die b illigere  K le in k oh le , im  derze itigen  G roß han dels
preise frei an Bord v o m  L a d ep la tz  am  H afen , v o n  3 ,20  b is  
3,25 8 für pea coal, 2 ,45— 2 ,5 0  $ für b u ck w h ea t coal und  
1 70__ 1 7 5  § für N r. 2 b u ck w h ea t coal. D ie  G roß han dels
preise für d ie  teurere S tü ck k o h le  la u ten  dagegen: 5 S für  
egg, s to v e  und c h e stn u t un d  4 ,5 0  $ für lu m p  coal, Preise, 
w elche w ährend der W in term o n a te  k eine "Veränderung 
erfahren.

D ie  für den le tz tjä h r ig en  A n th ra zitv ersa n d  angefüh rten  
Ziffern lassen  jed och  die L age  gü n stiger  erscheinen  als 
sie ta tsä ch lich  ist, da  au ch  der h iesige  K oh len h an d el infolge  
der A ndauer der m ild en  W itteru n g  b is sp ä t in  den  D ezem ber  
h in ein  A n laß  zur K lage  h a tte . S e lb st i o n  den  gro ttn  
V erbrauchern w urde aus fin an z ie llen  G ründen das E in legen  
«rößerer V orräte v o n  H eizm a ter ia l für den  W inter m öglichst 
w eit h in au sgesch ob en . U n d  da erst d as neue Jahr strenge  
W in terk ä lte  g eb ra ch t h a t, so  h a t  sich d as S a iso n g esch a it 
für den  K o h len h a n d e l u n gew öh n lich  sp ä t en tw ick e lt.  
W ährend der gesch ä ftlich  flau en  S ch lu ß m o n a te  des Jahres

w ar der K ohlen versan d nach den  L agerp lätzen  außer
ordentlich  um fangreich ; er b etru g  im  O ktober 5 ,98  M ill. t  
und er kam  d a m it der b isherigen  H öch stz iffer, der des v or
jährigen  O ktobers v o n  6,11 M ill.t, nahe. A u ch  im  N ovem ber  
w urden v o n  den  A n thrazitbah nen  5,84 Mill. t  befördert, 
gegen  5 ,74 M ill., und im  D ezem ber w aren es 5 ,83 gegen  
5,34 M ül. t  in  der entsp rech en den  Z eit des V orjahres. N o t 
w end igerw eise  hab en  sich  u n ter solchen  U m stä n d en  an  
den H a u p tm a rk tp lä tzen  große V orräte angehäuft, deren  
F ü h ru n g  große K o sten  verursacht. D a s V orhandensein  
d ieser  V orräte  dürfte sich  jedoch  für die m it den K oh len 
b ah nen  vere in ig ten  G rubengesellschaften  als sehr w ertvo ll 
erw eisen , fa lls  es im  A pril, w ie  es vorläu fig  den A nschein  
h a t, zum  A usbruch eines S tre ites zw ischen  den P roduzenten  
u n d  dem  V erbände der G rubenarbeiter kom m en  sollte. 
Zu d iesem  Z eitp u n k t läu ft der dreijährige V ertrag zw ischen  
den  beiden  P a rte ien  ab, w elcher unter B eih ü lfe  eines von  
P räsid en t R o o sev e lt  e in g esetz ten  Sch iedsgerichts im  Jahre 
1902 nach  e in em  m ehrm on atigen  A u sstan de zustande  
gekom m en un d  vor drei Jahren erneuert w orden war. 
W ährend dieser F riedensjahre h a t sich d ie A n thrazitindu strie  
g ü n stiger  V erh ä ltn isse  erfreut und  auch die A rbeiter h a tten  
b ei andauernd hoh en  L öhnen und nur se lten  für kurze  
Z eit unterbrochener A rb e itstä tig k eit a lle U rsache  zur Zu
friedenh eit. So  fried liche V erh ä ltn isse  sind jedoch  natürlich  
dem  G edeihen der A rbeiterorgan isation  n ich t förderlich, 
da deren M acht den A rbeitgebern w ie den A rbeitern  gegen 
über darunter le id et. O benein  h a t  das sozia listisch e  E lem en t  
u n ter  den zu m eist frem dländischen  A rbeitern des p en n sy l-  
v a n isch en  K ch lenb ezirk s (zum eist Ita lien ern , U ngarn , 
Slowaken etc.) in  den le tz ten  Jahren an Stärke gew onnen , 
e ine T atsach e , die in  bedauerlicher W eise  auch  anläß lich  
der V erh and lu ngen  der gegen w ärtig  in  In d ianap olis ta g en 
den  Jah resversam m lun g der A b geordn eten  des N a tio n a l
verb andes der K ohlen arb eiter  zutage g e treten  ist. A uch  
b ei der F estste llu n g  der den B ergw erk sb esitzem  anläßlich  
der b ev o rsteh en d en  E rneuerung des V ertrages zu u n ter
b re iten d en  Forderungen  h a t  das extrem e, nach  größerer 
M achtfü lle  strebende E lem en t den  A u ssch lag  gegeben , 
und da die A rbeitgeber ihrerseits sich  bereits au f A b leh n u n g  
dieser F orderungen  geein ig t haben , so  h a t  es v o r läu fig  den  
A n schein , a ls steh e  eine neue K raftprobe zw ischen  den  
v ere in ig ten  A rbeitgebern  u n d  dem  A rbeiterverbande bevor. 
Z udem  sind  beide T eile, die P rod uzen ten  durch A nsam m lung  
großer K oh len vorräte, die A rbeiter durch den B esitz  b e
träch tlich er  G eld m itte l für den K am pf b esser  vorbereitet, 
als das v or  drei Jahren der F a ll war. D ie  F orderungen  der 
A rbeiter sind: ein jähriger a n s ta tt  des b ish erigen  d ie i
jährigen V ertrags, a llgem ein e L ohnerhöhung, A b schaffun g  
des se it B een d igu n g  des le tz ten  großen A u ssta n d es b e 
steh en d en  S ch lich tu n gsau ssch u sses, der seither a lle v o r 
k om m end en  S tre itfä lle  erled igt und in  h ö c h s t segensreicher  
W eise, zum  M ißvergnügen der A rbeiteragitatoren , gew irkt 
h at, und sch ließ lich  E inziehu ng  der von  den A rbeitern  zu 
en tr ich ten d en  V erb and sb eiträge durch  die A rbeitgeber. 
D em  gegenüber sind die le tz teren  zur E rneueru ng des 
b ish erigen  dreijährigen V ertrages bereit, doch  v o n  diesen  
w eitgeh en d en  Forderungen  w ollen  sie n ich ts w issen . A m  
m eisten  is t  den  A rbeiterführern an dem  D u rch setzen  der 
le tz ten  F orderung gelegen , da sie  die „A n erk en n u n g“ des 
V erb and es durch die A rbeitgeber e in sch ließ en  und letztere  
v erp flich ten  w ürde, zur A b führung an die S treikkasse  
des V erb and es m o n atlich  e tw a  80 000  S V erband sb eiträge  
von  ihren A rbeitern  zu erheben . W ährend die E inziehu ng  
dieser B eiträge den  L eitern  des \  erbandes Schw ierig
k e iten  bereitet, sind  a n d erse its d ie A rbeitgeb er  du rch
a us n ich t g ew illt, den  A rbeiterführern diese  A u f
gabe zu erleichtern  und ihnen d am it die M itte l zu
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liefern, die sch ließ lich  zum  K am pfe gegen sie se lb st b estim m t  
sind. D ie  ,, A n erk en n u n g “ des A rbeiterverban des als  
g leichberechtig ter  P artei haben  die A rbeitgeber schon  früher  
m it E n tsch ied en h eit abgeleh n t, und a llgem ein  herrsch t die  
M einung vor, daß, sofern d ie L e ite r  des A rbeiterverban des  
u n verstän d ig  genug sind , es a u f  einen K am p f ank om m en  
zu lassen , d ieser sch on  m it R ü ck sich t a u f d ie  in  allen  
Teilen des L and es herrschende A rb eitslosigk eit n ich t von  
langer D auer sein  w erde. W as die L ohnfrage a n lan gt, so  
h a t d ie ehem alige  R o o sev e lt-K o m m issio n  sie  in einer  
für d ie  A rbeiter  so g ü n stigen  W eise  geregelt, daß d iese  
daraufh in  1907, bei e inem  V ersand v o n  67 Mill. t, ein Mehr 
von  3,8 Mill. $ erh alten  haben. D afür hab en  d ie  V er
braucher se itdem  .50 c je T onn e A n th razitk oh le  m ehr zu 
zahlen .

In  gew isser B ezieh u n g  w end et sich  den K ohlenarbeitern  
die a llgem eine S y m p a th ie  zu, u. zw. in H in sich t auf die 
G e f ä h r l i c h k e i t  ihres B erufes, der hierzulande w e it m ehr  
Opfer fordert als anderw ärts. G ew innsucht und R ü ck 
sich tslo sig k eit auf der e in en  und U n k en n tn is und N a c h 
lässigk eit au f der ändern Seite  sind hau p tsäch lich  dafür  
veran tw ortlich . A nläßlich  des in P ittsb u rg  letzth in  tagenden  
A iperican  M ining C ongress b ild ete  diese F rage eine der 
H aup tgegenstän de der B eratungen; es w urde dabei die 
h ö ch st bedauerliche T atsach e  fe stg este llt, daß in dem  ver
flossenen  Jahre m ehr schw ere G rubenunfälle vorgekom m en  
sind als je  in einem  Jahre zuvor. E xp losion en  von  Gasen, 
die als N achw irku ng töd lich  w irkende D ü n ste  erzeugen, 
g eb en  in  den m eisten  F ällen  A nlaß zu dem  M enschen
verlust; daß in zahlreichen F ällen  die A rbeiter ihr Schicksal 
se lb st verschulden, zeig t die T atsache, daß, w ie au f dem  
K ongresse von  F ach leu ten  b e h a u p te t wurde, beim  A u f
finden von  O pfern von  G rubenexplosionen  sich  fa st  regel
m äßig  in ihrem  B esitze  T abakpfeife, T abak beutel und  
Z ündhölzer vorfinden. A nderseits b eh a u p tete  der frühere 
P räsid en t der U n ited  M ine W orkers, M itchell, daß, w enn  
nur dann Sprengschüsse abgefeuert werden dürften, nach 
d em  die A rbeiter zeitw eilig  die G ruben verlassen  hätten , 
dem  V erlu st v o n  2000 M enschenleben im  Jahre vor
g eb eu g t w erden würde. V iel A ufsehen erregen in der von  
der B undesregierung in P ittsb u rg  e in ger ich teten  G ruben
v ersu ch ssta tio n  anscheinend m it E rfolg  durchgeführte  
V ersuche, bei w elch en  E xp lo sio n en  v o n  K oh len stau b  
dadurch  v erh ü te t w orden sind , daß m itte ls  R öhren durch  
die von  den V en tila tion sfäch ern  erzeu gten  L u ftström e  
D a m p f in die G rube g e le ite t wird.

Is t  schon  die L age des A n th razitgesch äfts n ich t erfreu
lich, und auch für die näch ste  Z ukunft n ich t sehr a u ssich ts
reich , so  liegen  die V erh ältn isse  in  der W e ic h k o h l e n 
industrie noch  w eit unbefriedigender. E s erh ellt das bereits  
aus der T atsache, daß die W eichk oh len produ ktion  in w eit 
stärkerem  M aße h in ter  der des V orjahres zurückgeblieben  
ist, a ls die A n thrazitgew in nu ng. G edrückte G eschäftslage, 
ungew öhnliche A ndauer m ilder T em peratur b is in die W in ter
m on ate  h in ein , zudem  M onate w ährende R egen losigk eit 
in e in em  über 300 000 Q uadratm eilen  um fassenden  G e
b iete  h ab en  zusam m en in  dem  verflossen en  Jahre au f die  
W eichk oh len in du strie  eine un gün stige W irkung ausüben  
m üssen . U n d  auch im  neuen Jahr b erech tig t d ie g esch ä ft
liche E n tw ick lu n g  sow eit zu keinen großen H offnungen . 
N o ch  im m er sind  die ind ustriellen  W erke des L andes 
n ich t vo ll b esch äftig t, auf den G leisen der E isenb ahnen  
steh en  über 30 0 0 0 0  G üterw agen u n benu tzt, dem entsprechend  
ist eine große Zahl von  L o k om otiven  u n b esch ä ftig t und daher  
der B edarf für W eichkohle  für industrielle  und V erkehrs
zw ecke andauernd e in gesch rän kt. O benein  ü b t  die U n g e 
w iß h eit in der T ariffrage auf die g esam te  G esch äftsw elt 
einen lähm enden  E influß , und da eine endgü ltige  R egelu n g

der w ich tigen  F rage n ich t vor dem  Som m er zu er
w arten  ist, so  ersch ein t d ie M öglichkeit e ines w irklichen  
gesch ä ftlich en  A u fschw u nges w ährend der ersten  Jahres
h ä lfte  a ls ausgesch lossen . A n derseits feh lt es in der sich  
über eine große Z ahl von  S ta a ten  des W esten s und des 
Südens au sb reiten d en  W eichk oh len in d u str ie  an einem  die 
P rod u k tion  oder die P reislage regelnden  E inverständn is, 
w ie so lch es in der sich  a u f e in en  v erh ä ltn ism äß ig  kleinen  
Teil des S ta a te s  P en n sy lv a n ie n  beschränk en den  A n thrazit- 
Industrie b esteh t. E s h errsch t zw ischen  den versch iedenen  
W eich k oh len b ezirk en  scharfer W ettb ew erb  um  das zu er
langend e G esch äft, und nur durch das U n loh n en d e der zu 
erzielenden P reise w ird den W eichk oh len produ zenten  eine  
B eschränku ng in der F örderung a u fgen ötig t. In  N ew  York  
b efin d et sich  d as W eich k o h len g esch ä ft in sehr unbefried i
gender L age; w ie d ie an dem  h iesigen  H afen  g e
legenen  L agerp lätze  m it K oh len vorräten  überfü llt s in d ^ so  
sind die N eb en g le ise  der nach N ew  Y ork führenden  B ahnen  
auf M eilen m it beladenen  K oh len w agen  bed eck t. U nter  
norm alen V erh ältn issen  verb rau ch t der N ew  Yorker M arkt im 
Jahr etw a  28 Mill. t  K ohle. D och  die langdauernde w arm eW itte  - 
rung, die t la u h e it  in fa st allen  in d u str ie llen  Z w eigen sow ie  
die starke D epression , u n ter  w elch er sow oh l die K ü sten 
sch iffahrt als auch der Sch iffah rtverk eh r m it dem  A us
lande leidet, b ed in gen  in sg esa m t eine sta rk e  H erabm ind e
rung des K oh len verbrauches. Im  P ittsb u rg er  B ezirk , dem  
M itte lp u n k t der p en n sy lv a n isch en  W eichk oh len -In dustrie , 
h a tte  die R eg en lo sig k e it w ährend der zw eiten  H ä lfte  des 
le tz ten  Jahres ganz un gew öhn liche  V erh ältn isse  geschaffen . 
Zum  großen T eile  wird dortige  W eichk oh le  den In lan ds
m ärkten , insb esond ere den  sü d lich  ge legen en , auf dem  
W asserw ege zugefü h rt. A ls F o lg e  des R egen m angels war 
dieser V ersand v o n  E nd e Ju li b is in das neue Jahr hinein  
jedoch  u n m öglich , da der n iedrige W asserstan d  des O hio die 
B eförd erun g v o llb elad en er  K oh len sch iffe  n ich t zuließ. 
E ine große Zahl von  K oh len gru ben  sah  sich  infolgedessen  
zur E in ste llu n g  des B etr ieb es g en ö tig t, und  als dann endlich  
am  7. Januar 1908 der V ersand w'ieder aufgenom m en  
w erden kon nte, g e lan gten  gegen  25 M ill. B ushel, welche  
sich  inzw ischen  an g esa m m elt h a tten , a u f e in m al zur B e 
förderung. N a tü rlich  h a t die V erzögerung in  dem  Versand  
dazu geführt, daß die P ro d u zen ten  v o n  p en n sy lvan isch er  
W eichk oh le  v ie l G esch äft durch den  W ettb ew erb  der b illi
g e m  W est-V irg in ia -K o h le  verloren hab en . D a  das A n geb ot 
die N ach frage  ü b ersteigt, sind  die W eichk ohlen preise  sehr 
gedrückt, un d  durchgän gig  v erm ögen  d ie  V erbraucher gute  
K oh le  zu P reisen  zu erh alten , für d ie  früher nur geringe  
Q u alitä ten  zu hab en  w aren . A n der G rube w ird p en n sy lv a -  
n ische W eichk oh le  geringer Q u a litä t sch o n  zu 85 c je  Tonne  
angeboten , w ährend bessere Sorten  zu 1,15— 1,25 S zu 
hab en  sind . D ie  G roßhandelspreise  ab H a fen  N ew  York  
lau ten  für geringe S orten  2 ,45— 2,50  S, bessere Q ualität 
k o stet 2 ,60— 2,65 $ und Sp ezia lm arken  w erden  m it 3 S 
bezah lt. D ie  P ro d u zen ten  h offen  au f bessere E rgebnisse  
in den k om m end en  M onaten , da der Janu ar un ter dem  
E indrücke un befried igen der J a h resab sch lü sse  und w egen  
zeitw eiliger  Sch ließ u n g  zahlreicher F abrik en  behu fs V or
nahm e von  R eparaturen  g ew öh n lich  kein  leb h a ftes G e
sch ä ft bringt. S o llte  es in der A n th ra zitin d u str ie  zu 
e in em  S tre it zw ischen  A rb eitgeb ern  und A rbeitern  
kom m en, so  hoffen  d ie W eich k oh len p rod u zen ten  daraus 
N u tzen  ziehen  zu kön nen . N u r um  ihre großen V orräte zu 
\ ei m indern, hab en  p en n sy lv a n isc h e  P rod uzen ten , u n g ea ch te t 
des k a n a d isch en  E in fu h rzo lles au f K oh le  v o n  60 c je  T onne, 
sich  v erp flich tet, 150 000  t W eichk oh le  b illiger nach  M ontreal 
zu liefern als d ie größte  k a n ad isch e  P rod uzen tin , die  
D o m in ion  Coal Co.

(E. E ., N ew  Y ork, A n fa n g  Februar.)
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Metallmarkt (London). N otieru ngen  v o m  16. Februar 1909.
Kupfer, G. H ................58 £ 12 s 6 d b is 58 £ 17 s 6 d

3 M onate . . . . .  59 „ 8  „ 9 „ 59 „ 13 „ 9
Zinn, Straits . . . .  130 ,. — „ — ,, „ 130 „ 10 „
3 M o n a t e ...............131 ,, 12 ,, 6 ,, ,, 132 ,, 2 ,,

Blei, weiches fremdes,
prom pt (W .) . . . . 13 ,, 7 ,. 6 ., ,, ,, —
März (bez.) . . . . 13 ,, 10 ,, ,, ,, ,, >■ ~
J u n i ........................ 13 „ 15 „ „ ,, 1 3 . ,  1 3 - ,
e n g l is c h e s ...............13 „ 15 „ „ „ .. •>

Zink, G. O. B.
prom pt (W .) . . . . 21 „ 5  „ — „ „ —
April (bez.) . . . . 21 „ 8  „ 9 —
Juni (bez.) - - 2 1  ,,11  ,, 3 ,, „
Sonderm arken . . . 21 ,, 15 „ ,, „ ,, ,• —

Quecksilber (1 F lasche) 8 ,, 7 ., 6 ,, ,, — —

Notierungen auf dem englisch en  K ohlen - und Frachtei
markt. B örse zu N ew ca stle -u p o n -T y n e  v o m  9. F ebruar 190 

K o h l e n m a r k t .
Beste northum brische  

Dam pfkohle . . . 10
Zweite S o r t e .................. 9
Kleine D am pfkohle . . 3 
Beste D urham  G askohle 10 
Zweite Sorte . . .  8
Bunkerkohle (ungesiebt) 8
Kokskohle ............................8
H ausbrandkohle . . 
Exportkoks . . . .  
Gießereikoks . . .
H o ch o fen k o k s.....................15
G a s k o k s .............................. 11

1 long  to n
d  b is — s d fob.

12
17
17

_ 9 6 „ .,
9 ., „ 5 - 3 „ „

9 „ „ 9 — ,,
5 ,, ,, 8 9 ,, ,,
6 „ „ 8 ,, 9 „ „
_ _ f> 13 ,, — „ „
_ 18 — „ r.
_ 17 6 „ „

’, 6 „ „ — ,, — f. a.Tees
, — „ ,, 11 .. 3 „ „

n m  a r k  t
s 7 >/, d bis 2 s 10l/2 d
„ 3 „ „ —
„ 9 — „ — ..

4*/, „ 6 „ 9 ,.

Tyne-London . . .
„ -H am burg . . .
,, -Sw inem ünde .
„ -G enua . . . •

M arktnotizen über N ebenprodukte. A uszug aus dem  
D aüy Com m ercial R ep ort,L on d on , v o m  17. (10.) F eb ru ar 1909. 
R o h -T e e r  1 0 s  9d— 14 s 9 ¿ (d esg l.)  H o n g  to n ; A m m o n iu m 
s u l f a t  11 £ 7 s 6 d  (desg l.), 1 lo n g  to n , B eck to n  t e r m s ; 
B e n z o l  90 pC t 6 d  (desg l.), 50 pC t 63/4 (7) d\ N orden  
90 pCt 5 ‘/2 — 5 3/4 d (desgl.), 50 pCt 6 >/4- - 6>/2 (6 t< )d \  G - 
lo n e ; T o l u o l  L ondon 9—  9 '/4 d  (desgl.), N ord en  8 /4 —9 d 
desgl. rein 11 >/4 — l l 1/* d (desgl.) 1 G allone; K r e o s o t  
London 23/4- 2 7/ ,  d  (desgl.), N orden  25/s- 2  /4 d (desgl.)
1 Gallone; S o l v e n t n a p h t h a  London 90/ 190 pCt 1 1 —  11
(desgl.), *°/lgn pC t 11 —  l l 1/, d  (desg l.), 95/ls0 pC t 11 
(desgl.), N orden  90 pCt 10— 101/,, \d  (desgl.) 1 on e , 
R o h - N a p h t h a  30 pC t3V*—33/4 (33/4— 4) d, N orden  3 ,4-3 _  U 
(31/ — 3*/.) d 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 J  i  
(desgl.) 1 lon g  ton ; K a r b o ls ä u r e  roh 60 pC t O stkuste  
1 s (desgl.), W estk ü ste  l l 1/ .  d  (desgl.) 1 G allone; A n -  
t h r a z e n  4 0 - 4 5  pCt A 1 V . - 2  ( 1 * / - 1 3/ J ^  U n it;  P e c h  
18 s — 18 s 6 d (desgl.) fob ., O stk u ste  18 s— 18 s 3 d (desgl.), 
W estküste 17— 18 s (desgl.) f. a. s. 1 lo n g  ton .

(R ohteer ab G asfabrik au f der T hem se und den N eb en 
flüssen, B enzol, T oluol, K reosot, S o lv en tn a p h th a , K arboi- 
säure frei E isenb ah n w agen  au f H erstellers W erk oder in en 
üblichen H äfen  im  Ver. K önigreich , n e tto . —  A m m on iu m - 
su lfat frei an B ord in Säcken , abzüglich  21/i P t  is on  
bei e inem  G ehalt v o n  24 pC t A m m o n iu m  in  guter,
Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  f ü r  M indergehalt, n ich ts  für ö  e rge a .

—  „B eck to n  term s“ sind  2 4 l/4 pC t A m m on iu m  n e tto , Ire1 
E isenbahnw agen  oder frei L e ich tersch iff nur am  er ).

Patentbericht.
(D ie fe ttg ed ru ck te  Ziffer b ezeich n et die P a ten tk la sse , die 

e in gek lam m erte  d ie Gruppe.)
A nm eldungen,

die w ährend zw eier M onate in der A uslegehalle  des K aiser- 
J ich en  P a ten ta m te s  ausliegen . - 

V om  8 . 2. 09 an. 
l a .  B . 46 058. S etzm asch ine für körniges G ut m it 

un terhalb  des S etzsieb es angeordnetem  K olb en  zum  H eb en  
und Senken der S etzflü ssigkeit. H ugo B rauns, D ortm un d , 
E lisab eth str . 9. 10. 4. 07.

o b .  J. 10 762. V orrichtung zum  B e festig e n  des 
B ohrstah ls bei G esteinbohrm aschinen . W illiam  D a v id  
Jones, W illiam  P ierce, P enm aensm aw r, N orth  W ales, und  
W illiam  M aine T reglow n, L ondon; V ertr. : Th. H auske, 
B erlin  SW . 61. 6 . 2. 06.

20 L B . 48 892. F ahrstraßensicherung für elektrisch  
1 jetrie bene H ängebah nen . B enrather M aschinenfabrik,
A. G ., B enrath . 22. 1. 08.

40 c. C. 17 133- V erfahren und V orrichtung zur 
G ew innung v o n  Zink durch N iedersch lagsarb eit im  e lek 
tr ischen  O fen. E ugène F ran çois Côte und P au l R am bert 
Pierron, L y o n ; V ertr .: Dr. W . K arsten  und Dr. C. W iegand, 
P a t.-A n w a lte , B erlin  SW . 11. 15. 9. 08.

42 e. B . 43 408. V orrichtung zum  M essen v o n  durch  
gesch lossene L eitu n gen  ström en den  M engen v o n  D äm pfen , 
G asen oder F lü ssigk eiten  verm itte ls  einer m it F lü ssigk eit  
gefü llten  R ohrw age. B ad isch e  A n ilin - und Sodafabrik ,
L ud w igsh afen  a. R h . 16. 6 . 06.

50 c. B . 50 119. Schleuderm ühle m it feststeh en d en ,
undurchbrochenen Schlagringen und konzentrisch  zu ihnen  
ungeordneten, aus R o ststä b en  zu sam m en gesetzten  R osten . 
H erm ann B auerm eister, M aschinenfabrik und M ühlenbau
a n sta lt G. m . b. H ., A lton a-O tten sen . 8 . 5. 08.

81 e. C. 15 783. F örderkübel zum  V erladen  von  
M assengut. Clark Chase, F a ll R iver, Mass V . S t. A  ; 
V ertr. : F . M effert u. Dr. L. Seil, P at.-A n w alte , B erhn S W .13.
18. 6 . 07. , . ,

81 p . F  25 208. R ollbahn. F ilter- und B rautech m sch e  
M aschinenfabrik A. G., vorm . L. A. E nzinger, B erlin . 23. 3.08  

81 e. W . 28 299. A n triebvorrich tun g  für Förderrinnen.
Carl W olff, W aldenb urg  i. Schl. 26. 8 . 07.

V om  11. 2. 09 an.
4  d. W . 29 355. Z ün dvorrichtu ng  für G rubenlam pen; 

Zus. z .'A n m . W . 28 387. F erd inan d A rthur W icke, B arm en,
W estk o tterstr . 71. 9. 3. 08. ,

4 d. W . 30 098. Z ündvorrichtung für G ru ben lam pen , 
Zus. z .'A n m . W . 28 387. F erd inan d A rthur W icke, B arm en,
W estk o tterstr . 71. 6 . 7. 08.

5 b. F . 23 660. D ruckm ittel-Z u fu hrun g fur G estein 
bohrm asch in en  m it ham m erartig  w irkenden  K olben , b e i  
w elch en  m it dem  A rbeitzy lin d er  e in  durch das D ru ck m itte l  
in  e in em  V orschu bzylind er  vorw ärts bew egter K olb en  fest  
verbunden  ist. D u n can  L aren M cFarlane, E dw ard  B la tn e  
M ahaffey , O ran L ee N eal, V ictor, Colorado, V  St. A ., 
un d  E d gar W illis Jenks, C anon C ity , Colorado, \ .  S t. A .,  
V ertr • D r. A . L e v y  u. D r. F . H einem ann , P a t.-A n w a lte ,
B e r lin 'S W ’. 11. 10. 6 . 07.

5 b. F . 26 212. G edrehtes oder g e flo ch ten es Schram 
seil m it  e in gefloch ten en  S ch n eid k ö rp em ; Zus. z. P a t  172 927. 
F elten  & G uilleaum e - L ahm eyerw erke A .G ., Carlswerk  
in  M ülheim  a. R h . 3. 10. 08.

o b .  1 1 1 0 1 8 . S tü tzg este ll für G esteinh am m er
bohrm asch inen , die in  einer S ch u tzh ü lse  versch iebbar  
gelagert is t . In gerso ll-R and  C om p any, N e w  Y ork ; V e r tr .. 
M ax L öser u. O tto  H . K noop , P a t.-A n w a lte , D resden.
15. 9. 08.

10 b. A . 15 629. D rehbare ring- oder sch raub en
förm ige B rik ettk üh lr in ne . R u d olf Arnold, M agdeburg, 
L übeckerstr. 124. 24. 4. 08.

10 a. M. 30 464. V erk oh lun gsofenan lage m it m ehreren  
O fenräum en, in  w elch en  eine A n zah l v o n  S ch a ch tm än teln
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um gebene und von  einander durch H ohlräum e g etren n te  
V erk oh lun gschächte angeordnet sind . R u d olf M üller, 
G othenburg, Schw ed .; V e rtr .: R . D eißler, Dr. G. D ö lln er
u. M. Seiler, P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW . 61. 25. 8 . 06.

121. G. 23  872. V erfahren zur D arste llu ng  h och 
prozentiger P o tta sch e  aus Schlem pekohle. E ugen  Grün, 
G yör, R aab, U ngarn; V ertr.: Dr. L. W enghöffer, P at.-A n w ., 
B erlin SW . 11 . 9. 11. 06.

-Ü e. B . 51 294. K up plung  für Förderw agen m it aus 
verein ig tem  H a k en  und Öse b estehend em  K uppelglied . 
W ilhelm  B rem k e, B ochum . P oststr . 8 . 4 . 9. 08.

40 a. W . 27 712. O fen m it schraubenförm ig a n ge
ordneten  A rbeitsbah nen  zum  ununterbrochenen R ö sten  
v o n  Erzen. A rthur W ocke, N ienbu rg  (W eser). 8 . 5. 07.

6 1 a .  P . 20 631. V erfahren und V orrichtung zum
L öschen  von  B randherden in R äum en m it exp lod ierendem  
Staub. E rich  P eters, M agdeburg, P rälatenstr. 29. 25 .jl0 . 07.

78 e. B . 50 239. V erfahren und V orrichtung zur
Sicherung gegen unerw artete E xp losion en  v o n  N itro- 
Sprengstoffen . E douard B ouchaud-P raceiq , P aris; V ertr.: 
G. H . F ude u. F . B ornhagen, P at.-A n w älte , B erlin  SW . 13. 
20. 5. 08.

81 e. B . 51 722. Fahrbare K ip pvorrich tun g für B e 
hälter. A d o lf B leichert & Co., L eipzig-G ohlis. 15. 10. 08.

81 e. N . 10 091. A us einer R eihe m iteinander verb u n 
dener Teile geb ild ete  Förderrinne. A u gu st N eufang, C am p
hausen  b. Saarbrücken. 12 . 9 . 08.

Gebrauchimister-Eintragiingen,
bek a n n t gem ach t im  R eichsanzeiger 8.2.09.

4 d. 363 9 2 0 . E lektrische Innenzün dun g für G ruben
sicherheitslam pen, bei der eine heb- und senkbare Ziind- 
sta n g e  in und außer V erb indung m it der im  L am pentop f  
angeordneten Strom quelle gebracht wird. O tto  v o n  R oetel  
U nna. 10. 12. 08.

4 d. 364 443. Z ündvorrichtung für G rubensicherheits
lam pen m it federnd an dem  B e tä tig u n g stift befestig tem  
und als D oppelsch leife  ausgeb ild etem  W irbel. F riem ann & 
W olf, G. m . b. H ., Zw ickau. 17. 7 . 08.

5 b. 364 003. In  Sch ließ stellun g  gesicherter D urch- 
gangshahn für G esteinbohrm aschinen. H einrich  M üller, 
B ottrop , E igen . 2. 1. 09.

5 b. 3 6 4 4 7 1 . D rallvorrich tun g für G esteinbohr
m aschinen. H einrich  F lo ttm an n , H erne i. W . 1. 2 . 06.

5 c. 36380g. G rubenstem pel. A u g u st W inz, E ssen  (Ruhr) 
H edw igstr. 7 a, und A dalbert R utenborn, A ltenessen  
17. 12. 08.

19 a. 364 2 1 3 . Schienen- und Schw ellen befestigu ngs
klem m e, insbesondere für F eldbahnen  und G rubengleise. 
Josef R osenbaum , G elsenkirchen, K losterstr. 7 . 24. 12 . 08.

27 b. 363  8 7 1 . S elb sttä tig e  A u srück-V orrichtu ng für
K om pressoren u. dgl. W . G raaff& C o., G. m. b. H ., Berlin, 
und H ans M ikorey, Schöneberg, W artburgstr. 10 . 28. 5 . 06.

27 c. 363 <472 . M ehrflügeliger G assauger m it dop pel
se itig  angeordneter D ruckausgleichvorrich tung. Berlin- 
A n haltisch e  M aschinenbau-A . G., D essau , 28. 12 . 08.

27 e. 364 467. D am p fturb inen-Z entr ifu gal-V en tila tor
H erm ann G ustav  Sch m id t und H ugo E m il K ohl. D resden  
W ittenbergerstr.). 25. 3. 12 . 08. ^

81 e. 363 84g. V orrichtung zur B eförderung von  K ohlen  
in die rransportfahrzeuge m itte ls Schaufelrädern und F üll- 
kasten , d ie über eine endlose K ette  geführt sind. Arnold

1 ^ eUI^n ; oUnd G u stav  B öhm , B erlin , Schönhauser  A llee  164. 29. 12. 08. ^  j
81 e. 36 4 36 6 . B esch ü ttu n gsvorrich tu n g  m it' Ein-- ürid 

A usruckm ech an ism us für B echerw erke (C onveyor) u dgl 
H olzhau ersche M aschinenfabrik, G. m. b. H . A ugsburg- 
G oggm gen. 24. 12 . 08. f  _ .. U

b i 81i 3o64J 2 I \  Kurvenbewegliches Becherwerk." Adolf
Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis. 9. 1 . 09 .«»  ip- 1»

8 1 e. 364 5 3 g. Aus Winkeleisen bestehender Schiebe
transporteur. Fa. W ilhelm Fredenhagen, Offenbach a. M.

D eutsche Patente.
4 d (19). 2 0 6 2 4 3 , v om  25. Mai 1907. F e r d .  A r th u r

W ic k e  in  B a r m e n .  R,eibzündung fü r  Grubenlampen, bei 
der zwei einzeln unentzündliche, durch Reibung aneinander 
aber entzündbare feste K örper getrennt gelagert sind. SS 3 »

D er bew egliche A nreibkörper is t  zünd pillenartig  "auf 
ein em  Z iindband angebracht, w elches an dem  an der Zünd
ste lle  befind lich en  feststeh en d en  R eibkörper vorbeigezogen  
wird. ^

5 a (1). 2 0 6 5 15 , v o m  8 . F ebruar 1906. A l f r e d  de  
H ü l s t e r  in  P a r i s .  Tiefbohrvorrichtung m it Bohnschwengel.

Bei der V orrich tu ng  greift der A n triebm otor nicht «un
m itte lb a r  an den B ohrschw en gel 5 , sondern  an einen Schwing
hebel 5 , w elcher lose au f einer A chse 1  s itz t. A u f der letz
te m  sind ein  H eb el 6 und ein Sektor 2 b efestig t, u. zw.

5 a (1). 2 0 6 5 16 , vom  20. A u g u st 1907. D r . H a n s
T h ü r a c h  in  K a r l s r u h e  i. B . Elastischer Bohrschwengel. 
Zus. z. P at. 192 198. L ä n gste  D auer: 2. N ov . 1921.

D c i Schw en gel b e ste h t aus e in em  oder m ehrern H olz
balken 2 , w elche an e in em  oder an b eiden  E nden  m it ab
w echselnd  versch ieden  tie f  gehenden  w agerechten  E in

sch n itten  verseh en  sind . Zur B efestig u n g  der R üstungen  
und zur V erstärk un g des B ohrsch w en gels sind  m it den 
B alken  oben und un ten  e lastisch e  S ta h lp la tten  5 verbunden.

5 a (4). 206 5 1 7 , v o m  13. Mai 1908. E m i l  D in s e  in  
B e r l i n - S c h ö n e b e r g .  Bohrstange fü r  Tiefbohrungen und  
Gestänge fü r  P um pen .

Stain,ge m it R ip p en  von  beliebiger Form , belie
biger A n zah l un d  b elieb iger A n ord nu ng versehen .

5 b (6). 206 629 , vom  7. F ebruar 1906. W i l l i a m  D a v id  
w  bCS U n d  W i l l i a m  P ie r c e  in  P e n m a e n m a w r  u n d  
W i l l i a m  M a r n e  T r e g l o w n  in  L o n d o n .  Vorrichtung
zum  selbsttätigen Umsetzen des Bohrers bei Gesteinhammer- 
oohvmaschinen.
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Bei der V orrichtung is t  der B ohrer in  bek an n ter  W eise  
in einer m it e in em  Sperrad verseh en en  H ülse  geführt, die  
durch eine S ch a ltk lin k e  gedreh t wird, w elche an e inem  
Kolben b efestig t is t  und m it d iesem  durch D ru ck lu ft hin- 
und herbew egt wird. G em äß der E rfin d u n g  is t  e in erseits  
die m it dem  Sperrad verseh en e U m setzh ü lse  in einer m it 
dem vo rd em  T eil des A rb e itzy lin d ers fe st  verb und en en  
Kappe drehbar gelagert, and erseits der die Sch a ltk lin k e  
tragende K olben  in  e in em  sich  u n m itte lb a r  an die K appe  
anschließenden Q uerzy lin der geführt.

10 a (11). 206 520 , v o m  16. A pril 1907. W i l l i a m  J o h n  
( e n k i n s  in  K e t f o r d ,  E n g l .  Beschickungsvorrichtung 
für Koksöfen.

D ie V orrichtung, durch w elche e in e  g leichm äßige B e 
schickung von  K o k sö fe n -m it  K oh le  erz ie lt w erden soll, 
besitzt ein W u rfradun d  e in e in  den  O fen ein zu führende R inne, 
auf welcher die K ohle  v o n  dem  W urfrade nach  dem  Innern  
des V erkokungsraum es befördert w ird, und die dem  F o rt
gang der B esch ick u n g  en tsp rech en d  a llm äh lich  so  zurück
gezogen wird, daß sie  m it der bereits in  den O fen ein gefü llten  
Kohle n ich t in  B erü hrung k om m t.

12 1 (2). 206 40g. v o m  20. F ebruar 1907. S te .  M a r c h e -  
v i l l e  D a g u in  e t  C ie . in  P a r i s .  Verfahren zur G ewinnung  
,on Kochsalz aus unreinen Rohlaugen.

G em äß dem  V erfahren w erden  die unreinen R oh lau gen  
in stetigem  K reislauf im  freien  F a ll über g eh eizte  V erd am p f
körper h inw eggeführt. D ab ei scheiden  sich  au f den  'S er- 
dam pfkörpern die in  den L augen  en th a lten en  schw erlös
lichen V erunrein igungen (G ips u. dgl.) ab. D a s in  den L augen  
enthaltene K och salz  w ird a lsdan n in e in em  u n ter dem  \  er- 
dampfkörper a u fg este llten  B eh ä lter  zur K rista llisa tion  ge 
bracht.

1 2 1 (3 ). 206  4 10 . v o m  2. O ktober 1907. B a l f o u r  F r a s e r  
M c T e a r  in  S t .M i c h a e l s  H o u s e ,  L e a  G r e e n  ( L a n c a s t e r ,  
E n g l.) . Verfahren und  Vorrichtung zur R ein igung  von Roh
oder Steinsalz in  der Schmelze.

D as V erfahren b e ste h t darin, daß  das am  L m fa n g  des  
fertigen Sa lzb lock s b efin d lich e  unreine Salz vor dem  E r
starren des B lock es aus dem  R affin ierb eh älter  en tfern t  
wird Zu d iesem  Z w eck  w ird der letz tere  m it e in em  h eraus
nehmbaren, u n ten  o ffen en , m it e in em  D eck el versehenen  
E insatz a u sg esta tte t , an  w elch en  sich  d ie V erunrein igungen  
ansetzen, so  daß  sie  vor dem  E rstarren  des Sa lzb lock s  
mit dem  E in sa tz  aus dem  R affin ierb eh ä lter  gezogen  w erden  
können.

20 0 (16). 206 643 , v o m  29. D ezem ber  190<. A le x a n d e r  
H u ß m a n n  in  K a m e n  i. M . V orrichtung an Förderwagen 
zum Schutze gegen H andquetschungen.

D ie V orrichtung b e ste h t au s einer, die sen k rechte  V er
längerung der K opfw an d  des F örd erw agens b ildend en  G riif- 
leiste a, deren H öh e und B reite  geringer sind  als d iejen igen  
der den L aderaum  oben  begren zend en  R a n d le iste  b.

35 a (9). 206 624 , v o m  28. A pril 1907. R i c h a r d  S c h  i i t z  
in  E s s e n - W e s t .  Seilklem m e fü r  die I erbm dung des A u f 
zugseiles m it dem F ahr Stuhl od. dgl.

D ie Seilk lem m e b e ste h t  a u s e in em  zw eite ilig en  G ehäuse «, 
in dem  zw ei k e ilförm ige K lem m b ack en p aare  & c ü b erein 

ander versch iebbar angeordnet sind . D ie  K lem m backen  
werden verm itte ls Q uerkeilen d und H eb el g od. dgl. durch  
den an die le tz te m  aufgeh än gten  F ah rstu h l gegen  das 
Seil e gepreß t. D ie  K lem m backen  und K eile b esitzen  ver
sch iedene K eilw inkel, u. zw. sind d iese V  ink el so gew ählt.

daß durch die obern K lem m backen  b e in  geringerer D ruck  
au sg eü b t wird a ls durch die untern B acken  c. H ierdurch  
wird erreicht, daß das Seil an der Stelle , an der es aus den  
o b em  K lem m backen' heraustr itt, und an der die größte  
Z ugspannung herrscht, nur e ine geringe zusätzliche B ea n 
spruchung durch den R eibungsdruck  erhalt, daß dagegen  
der w eiter  erforderliche R eibun gsd ru ck  durch das un tere  
K lem m backenpaar erzeu gt wird, innerhalb  dessen  eine  
verm inderte  Z ugspannung herrscht.

40 c (9). 206 58g, vom  10. Juni 1908. H e n r y  K a s p e r  
H e s s  in  P h i l a d e l p h i a .  Verfahren zur G ewinnung des 
K upfers aus E rzen und ändern kupferhaltigen M aterialien.

D a s V erfahren b esteh t darin, daß das M aterial, a u s d e m  
K upfer gew onnen  w erden soll, m itte ls  e iner C hrom säure
lösun g  au sgelau gt und die erh altene  L auge (K upfer
lösung) in  G egenw art geeigneter E lek trod en  der E in w irk u n g  
eines e lek trisch en  G leichstrom s unterw orfen w ird. B ei  
dieser E lek tro ly se  w ird das K upfer an  der e in en  E lek trod e  
niedergesch lagen  und an der ändern E lek trod e Chrom 
säure zurückgebildet.

40 e (16). 206 588 , v o m  15. Februar 1908. Dr. O t t o k a r  
S e r p e k  in  N i e d e r  m o r s c h  w e i le r  b. D ö r n a c h  i. E i s .  
Verfahren zur R eduktion von Tonerde.

N a ch  dem  V erfahren  w ird eine M ischung v o n  T onerde, 
K ohle und  V erb indu ngen  des B arium s oder S trontium s, 
oder des B arium s un d  S trontium s m itte ls  des e lek trisch en  
L ich tbogens erh itzt.

47 g (10). 206 47g, v o m  13. O ktober 1906. E . F r a n z
A m t m a n n  in  \ \  ie n .  R ingventil, insbesondere fü r  G ebläst. 
Verdichter und P um pen, m it einem oder mehrern im Innern  
eines vollen Ringes angeordneten, m it diesem aus einem  Stiick 
bestehenden und in  der Ventilm itte befestigten Lenkern.

D a s W esen  der E rfin du ng b e ste h t darin, daß  der oder  
die L enker in  der M itte  oder annähernd in der M itte ihres  
federnden T eiles schm äler oder dünner sind  als an  den  E n d en  
dieses T eiles.

50 0 (9). 206 jg 8 ,  v o m  12. Septem ber 1907. G e o r g e
H o l t  F r a s e r  in  B r o o k ly n ,  V . S t. A . Zerkleinerungs- 
Vorrichtung m it nachgiebig gelagerten M ahlwalzen, welche 
sich gegen die Innenfläche eines m itrotierenden M ahlringes 
an legen .

D ie  L ager der A chsen  der M ahlw alze der orrich tung  
sind  so  au sg eb ild et un d  so im  G ehäuse der \  orrich tung  
angeordnet, daß die (Mahlwalzen sich  nach  jeder R ich tu n g  
bew egen  und au ch  K ippbew egungen  ausführen  können .

50 c (11). 206 jg g . v o m  11. F ebruar 1908. W i l l i a m s
P a t e n t  C r u s h e r  & P u l v e r i z e r  C o. in  S t. L o u i s  (M is s .,  
V. S t. A .). Schlagmühle m it nachstellbarer M ahlplatte.
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D ie nachstellbar gelagerte M ahlp latte is t  durch un ab
hängig  voneinander zu bew egende S tellvorrichtu ngen  an 
ihren beiden E nd en  derart w agerecht und senkrecht e in 
stellbar, daß jede der S tellvorrich tu ngen  bei B ew egung  
der ändern als S tü tzp u n k t für die M ahlp latte  d ient, so daß  
eine feste  unnachgiebige E in ste llu n g  der M ahlplatte in 
jeder L age m öglich ist.

74 c (10). 2 0 6 4 3 9 , vom  10. A u gu st 1907. D e u t s c h e
T e le p h o n  w e r k e , G. m. b. H. in  B e r l in .  Vorrichtung  
zur Signalgebung in  Förderschächten.

U m  vom  Förderkorb aus S ignale zum  M aschinenhaus  
oder zu e inem  ändern über T age befind lichen  Ort geben  
zu können, wird gem äß der E rfindung das Förderseil als 
elek trom agnetisch e W ellen leitun g  benu tzt, und einerseits  
im  Förderkorb eine m it dem  Förderseil in V erbindung  
stehend e V orrichtung zur E rzeugung elektrom agnetischer  
W ellen, anderseits im M aschinenhaus bzw. ’an dem  Ort, 
an dem  die S ignalgebung erfolgen soll, ein E m pfan gsap parat  
für solche W ellen  angeordnet.

80 a (10). 206 ¡ 02 , vom  19. Mai 1908. P a u l  W e r n ic k e  
in  E i le n b u r g .  Gegendrucksicherung an Steinpressen. 
Zus. z. P at. 192 327. L ängste  D auer: 8 . D ezem ber 1921.

D ie E rfindung b esteh t darin, daß das freie E nd e des 
gem äß dem  H a u p tp a ten t m it dem  H ebel h fest verbundenen  
Arm es n  un ter einem  m it e inem  G ew icht t belasteten , am  
freien E nd e m it einer R olle w versehenen  einarm igen  H eb el u  
greift. B eim  Z usam m enknicken der H eb el h i  und dem  
dadurch hervorgerufenen E m porgehen  des H ebelarm es n

g le ite t der H eb el u  m it dem  daran hängenden G ew icht t 
au f dem  um gebogenen T eile  des H ebels n nach dessen E nd e  
hin, bew irkt also eine Ä nderung des H ebelarm es und  
erhält dadurch die H eb el h i  dem  auf sie w irkenden D rucke  
gegenüber im  G leichgew icht. U m  zu erreichen, daß die 
H ebel h, i  nach stattgefun dener  D u rchknickung zu gegebener  
Z eit sicher und rasch in d ie S treck lage zurückkehren, ist 
der untere H eb el i  m it e inem  ge w ich t belasteten  Arm  .r 
versehen, der durch sein E igen gew ich t sow ohl beim  D u rch 
knicken als auch beim  Strecken der H eb el h i gün stig  
m itw irkt.

Bücherschau.
Das E isenhütten w esen. (Aus N atur und G eistesw elt, 

20. Bd.) Von Geh. B ergrat Professor Dr. H. W e d d in g .  
116 S. m it 15 Abb. L eipzig 1908, B. G. Teubner. Preis 
geb. 1,25 Ji.
Der inzw ischen verstorbene Verfasser h a t in diesem  

B uch 8 V orlesungen zusam m engefaßt, die er im  A ufträge  
der Z entra lstelle  für A rbeiter-W ohlfahrtseinrichtungen vor  
einem  Hörerkreis von  Arbeitern gelten  hat.

E s m ag dah ingestellt sein, ob es richtig ist, so lche Vor
träge vor Arbeitern halten  zu lassen, die w ahrscheinlich wegen  
des F eh lens aller grundlegenden K en ntn isse  doch nicht 
zu folgen verm ögen. Jedenfalls aber war niem and geeigneter  
dazu, als der Verfasser des B uches.

Zu den ein le itenden  V orlesungen: B edeu tu n g  des
E isen s für den V olksw oh lstand , E n tw ick lu ng des E isen-

hiitten w esens, Chem ische, P h y sik a lisch e , G eologische G rund
lagen. E isenerze, B ren nstoffe , g eh t der Verfasser, n ich t zum  
Schaden des B uches, auch über den R ahm en des E isen 
h ü tten w esen s h inaus. G erade d iese K ap itel sind M eister
werke der V ortragkunst, die der. Verfasser in so hohem  
M aße besaß, indem  er in anregender W eise allgem ein
verstän dlich  sprechen konnte, ohne oberflächlich zu werden.

An die e in le iten den  V orlesungen  sind  V orlesungen ange
schlossen, die der R eihe  nach  den H ochofenprozeß, das  
P udd eln  und B essem ern, das Z em entieren, den F lam m en
ofenprozeß, G ußstahl, E lek trostah l, das Schw eißen und 
Verbessern und sch ließ lich  das G ießen, Schm ieden, W alzen  
und H ärten  besprechen.

D er A usw ahl der A b bildungen  kön nte  se iten s der Verlag
buchhandlung bei einer N eu au flage  m ehr Sorgfalt zuteil 
werden; neben  den A n sich ten  im  S ch n itte  w ürden zw eck
m äßig äußere A n sich ten  zu geben  und m oderne A pparate  
und Ö fen auszu w äh len  sein, d am it der Leser d ie bei B esich
tigungen  aufgenom m enen  E ind rü ck e m it der L ektüre des 
B uches in E ink lan g  bringen kann und um gekehrt.

Im m erhin  ist das B uch allen g eb ild eten  L aien  zu em p
fehlen , d ie V erständnis und In teresse  für T echnik  und ange
w an dte  N atu rw issen sch aften  haben . B . O sann.

D ie Statik des K ranbaues. Von W . L udw ig A n d r é e  in 
D uisburg. 228 S. m it 380 A bb. M ünchen 1908, 
R. O ldenbourg. P reis geb. 8 Ji.

D ie geradezu stürm ische E n tw ick lu n g  des H ebe- und 
T ransportm asch inenbaus im  vergan gen en  Jahrzehnt ist 
einer der besten  und überzeu gen dsten  B ew eise  dafür, daß 
noch auf v ielen  sehr um fangreichen  G eb ieten  die anim alische  
A rbeit notw endigerw eise  durch die m eist w esentlich  w irt
sch aftlich em  M aschinenleistungen  ersetzt w erden m uß; 
insbesondere hat der K ranbau in folge der h eu tigen  A n
sprüche durch seine A usbildung für d ie Sonderzw ecke der 
W erk stätten , der H äfen , der H ellinge, der H ü tten - und 
E isenw erke, des H och- und T iefbaues, der L agerp lätze usw. 
ganz außerordentlichem V eränderungen gegenüber den noch  
am  E nde des vorigen  J ahrhunderts üb lichen  B auarten  
aufzuw eisen . D ie  Forderung nach  E rhöhu ng  der L eistungen  
und der T ragfähigkeiten , nach V ergrößerung der H aup t
abm essungen und d am it der G esch w ind igk eiten , der E in
fluß der E in fü hrung ein heitlich er, m eist elektrischer A n
triebe usw. hab en  —  bed in gt durch die zunehm end e A b satz
fäh igkeit der industriellen  W erke so w ie  durch ihren W e tt
bew erb und die sozia len  und h y g ien isch en  V erh ältn isse  —  
dahin gew irkt, daß die K rane nur durch vo llk om m en ste  
A npassung an ihren Z w eck der E igen art ihrer m annigfachen  
B etrieb sau fgaben  gerech t zu w erden verm ögen.

Bei dieser E n tw ick lu n g  kon nte es n ich t ausbleiben , daß  
sow oh l in den A n trieben  bezw . E n erg iearten  als auch  
bei den 1 ragekonstruktionen , d. h. dem  reinen E isenbau, 
eine Spezialisierung e in treten  m uß te. D ie se s durch A rbeits
te ilun g  bed in gte  F ach geb iet, d ie  S t a t i k  d e s  K r a n b a u e s ,  
hat sich der Verfasser (m. W . erstm alig) in  dankensw erter  
W eise zur B etä tig u n g  innerhalb  der g roß em  R ahm en  
des T ransportw esens ein erseits und der S ta tik  der B aukon- 
struk tion en  anderseits a u sgew äh lt. N ich t jeder, so sa g t der 
Verfasser m it R ech t, dürfte Z eit und M uße finden, die 
in den um fangreichen L ehrw erken der S ta tik , w elche die 
tech nische L iteratur b ietet, vorhand en en  allgem einen  
Ih eorien  gründlich zu stu dieren , um  sie schnell und 
sicher anw en den  zu können. D urch 47 trefflich  gew äh lte  
A n w endungsbeisp iele  w ill das vorliegen de B uch  den E isen- 
k onstrukteuren  des K ranbaues den u n m ittelbaren  W eg zum  
Ziele weisen und ihnen  den Sinn  und die A bsich ten  der 
T heorie auseinandersetzen .
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Der reiche In h a lt g liedert s ich  in fo lgende 7 H a u p t
abschnitte: L aufkranträger, K ranlaufbahnen , B rücken-
und Auslegerkrane, T urm krane, P orta l- und H ellin gen 
gerüste, Schw ebefähren , Schw im m - und W erftkrane.

D es V erfassers A n sich ten  decken  sich  vo llstän d ig  m it 
denen des U nterzeichneten B erich tersta tters, der im  V or
wort seines vorjährigen  W erkes' u. a. ausgeführt hat, m an  
m öchte n ich t verkennen , daß  zur gedeih lichen  L ösu ng der 
T ransportfrage der M aschineningenieur —  w ie bei v ie len  
ändern F ragen —  Z usam m engehen m uß m it dem  A rch itek ten , 
dem B au-, d em  B erg-, dem  H ü tten - und dem  Sch iffs
ingenieur. Ih r K en n en  un d  K önn en  m uß sich  ergänzen  
und gegen se itig  aushelfen  , e ine E rhöhu ng der W irtsch a ft
lichkeit im  T ransp ortw esen  kann nur dadurch erreicht 
werden, daß bis zu e in em  gew issen  Grade jeder Ingenieur  
in dieses allen  nah eliegend e Son dergebiet eindringt, und  
daß der T ransportingenieur seinerseits sow eit als irgend  
m öglich alle für ihn  w ich tigen  X achb argeb iete  zu erkennen  
versucht.

Sehr zu w ü nsch en  wäre es daher, w enn, w ie in dem  vor
liegenden W erk, das zunächst dem  B auingen ieur gehörende  
G ebiet trefflich  für den G ebrauch des K ranfachm annes 
zugeschnitten  w urde, in ähnlicher W eise auch für d ie er
w ähnten ändern Zw eige der gew altigen  T ransporttechnik  
derartige Sonderw erke en tsteh en  würden.

D er tü ch tig en  A rbeit, die v o n  dem  b esten s bekan nten  
V erlag durch g u te  A b b ild u n gen  w ürdig a u sg esta tte t ist, 
möge die w o h lverd ien te  A nerkennung durch w eiteste  V er
breitung zu te il w erden. Prof. M. B u h le .

Die E lektrotechnik. D ie  G rundgesetze  der E lek triz itä tsleh re  
und d ie  tech n isch e  E rzeugu ng  und V erw ertun g  des 
elektrischen S trom es in gem einverständ lich er D arstellung. 
E in H an d b u ch  für T echniker un d  alle  in ihrem  B erufe  
m it der E lek tro tech n ik  in  B erührung K om m enden. 
(B ib lio th ek  der g esa m ten  T echnik , 88. B d.) N on D ip l-  
Ingenieur K . L a u d i e n .  295 S. m it 367 A bb. H ann over  
1908, Dr. M ax Jänecke. P reis geh. 3,60 k , geb. -1 .# . 

Bei der vorliegen den  gem einverstän d lich en  D arste llu ng  der 
E lek trotech n ik  g eh t der V erfasser v o n  den  G rundgesetzen  
der E lek tro tech n ik , des M agnetism us und des E lek tro 
m agnetism us aus. D a s G eb iet der R e ib u n gse lek tr iz itä t 
wird nicht berührt, da sie  m it der in  der T ech n ik  ver
w endeten d v n a m isch en  E lek tr iz itä t  so  g u t w ie  n ich ts zu 
tun h at. N ach  einer B esprech ung  der tech n isch en  M aß
einheiten  und M eß in strum ente w ird die E rzeugu ng und 
V erw ertung des e lek tr isch en  S trom es beschrieben . D en  
Schluß b ild et eine kurze B e tra ch tu n g  der üb lichsten  In 
sta lla tion sm ateria lien .

D ie  D a rste llu n g  ist le ic h t ' fa ß lic h ; auf F orm eln  und 
m athem atisch e E n tw ick lu n g en  is t  v erz ich te t un d  zur \  er- 
anschaulichung e lek trisch er \  orgänge sind A nalogien  aus 
der kon kreten  N atu rleh re  h erangezogen  w orden. D ie  große  
Zahl v o n  A b bildun gen  und Sk izzen , d ie w esen tlich  zur 
E rleichterung des V erständ n isses d ienen , is t  besonders hervor
zuheben. D a s B u ch  kann d em  L aien  em pfoh len  w erden, 
der sich  über d ie E lek tro tech n ik  einen a llgem ein en  f. ber- 
blick verschaffen  w ill. K. N -

B usiness prospects vear book 1909. H rsg. von  J o s e p h  
D a v i e s  und C. P . H a i l e y .  211 S. Cardiff 1908, The  
B u sin ess S ta t is t ic s  P u b lish in g  Co. P reis geb. 5 s.
D as B uch  is t  e in e  in teressa n te  U m k eh ru n g  der in jedem  

K ulturlande ersch ein en d en  W irtsch a ftsü b ersich ten  über 
das vergan gen e Jahr. H ier  w ird u n ter N erw end un g ch arak
teristischer Z ahlen aus dem  zu E n d e gegangenen  W irt
schaftsjahr für d ie H a u p tw a ren  des NN e lth a n d e ls (K ohle,

1 M a s s e n t r a n s p o r t ,  S t u t t g a r t  1D08.

E isen , K upfer, Zinn, B a u m w olle  usw .), für d ie A u ssich ten  
des G eldm arktes und des V erkehrs die E n tw ick lu n g  des 
G esch äftsganges im  näch sten  Jahre vorau sgesagt. D erlei 
P rophezeiungen  sind natürlich  höchst unsicher, und auch  
für d as Jahr 1909 wird m ancher In d u strie lle  n ich t geneigt 
sein, irgendw elchen  V oraussagungen zu glauben . G erade  
je tz t  h ä n g t zuviel von  der politischen  G esta ltu ng  der 
D in ge ab, a ls daß m an allein  die w irtsch aftliche  E ntw ick lu n g  
als m aßgebend  b etrach ten  kön nte. T rotzd em  w ollen  wir 
unsern Lesern die w ich tig sten  A n sich ten  des englischen  
P rop h eten  n ich t voren tha lten . D an ach  wird die N achfrage  
nach K o h le n  im Jahre 1909 e tw a s größer sein  als 1908. 
and erse its w ird sich  aber auch die P rod uktion sfäh igkeit 
der Z echen w esentlich  steigern: der K ohlenpreis wird im  
D u rch sch n itt niedriger sein als 1907 und 1908. D ie  Löhne  
w erden nach und nach fallen, trotzdem  wird die anh altend e  
H ö h e  der P rod u k tion sk osten  e ine w esen tlich e  E rm äßigung  
der K oh len preise  n ich t zulassen. F ür E i s e n  wird das 
A n g eb o t das ganze Jahr h indurch die N achfrage über
ste igen , sodaß scharfer NVettbewerb herrschen wird. D ie  
E isen p reise  so llen  auch noch w eiterhin , w enn  auch n ich t 
w esentlich , nachgeben . D ie  L öhne w erden zurückgehen. 
D en  B eschäftigu n gsgrad  veran sch lagt der N erfasser in 
H öhe des Jahres 1908. D ie  D iv id en d en  der E isenw erke  
w erden sinken , die K urse der E isenak tien  sich aber w enig  
verändern . Der G e l d m a r k t  wird sehr gün stig  beurteilt. 
D ie du rch sch n ittlich e  B ank rate  (welche? der Ref.) wird  
niedriger se in  als se it 1897 ! A uch die A u ssichten  der a m e r i 
k a n i s c h e n  E i s e n b a h n e n  b eu rte ilt das B uch  sehr zuver
sich tlich , daher prophezeit es d iesen A k tien  w esentliche  
K urserhöhungen . Man m ag über diese N oraussagungen  
denken  w ie m an w ill —  das B uch en th ä lt v ie l üb ersich t
liches un d  tro tz  seines frühzeitigen  E rschein en s v o lls tä n 
d iges Z ahlenm aterial, so  daß es auch in dieser B eziehung  
als b eachtensw ert em pfohlen  w erden darf. Dr. St.
D ie E ntw ick lung des E isenbahnnetzes, des Betriebes, der 

finanziellen  Erträge und die O rganisation der V erw altung  
der preußischen Staatsbahnen in  T abellen  zusam m enge
ste llt . V on  H einr. M a c c o , Ingenieur, M itglied des 
H auses der A bgeordneten. 44 S. m it 4 T ab. im Anh. 
B erlin  1908, Ju lius Springer. Preis geh. 1,40 .H.

In trefflicher NVeise beh an d elt das Schriftchen die 
E n tw ick lu n g  des B etriebes, der finanziellen  E rträge und die  
O rganisation  der V erw altu ng der preußischen Staatsbah nen . 
D as w ertvolle  Z ahlenm aterial in A b sch n itt a versch afft dem  
Leser einen Ü berblick  über die Z unahm e der vollspurigen  
H au p t- und N ebenb ahn en  se it dem  Jahre 1850 (berechnet nach  
K ilom etern), es zeig t ferner, in w elchem  V erh ältn is nach  

* der K ilom eterlänge die schm alspurigen zu den H aup t- und  
N ebenb ahn en  m it V ollbahnbetrieb  stehen , g ib t die L änge  
der zu un terh a lten d en  B ahnkörper un d  G leise an usw . 
D er A b sch n itt b h a n d elt v o n  dem  P ersonenverkehr und  
sch ildert seine Z unahm e seit d em  Jahre 1883; außerdem  
e n th ä lt er T abellen  über die H öhe der Fahrpreise, dei 
S chnellzugzusch läge und über den  G epäcktarif. D er  
A b sch n itt c b e tr ifft den  G üterverkehr. B esonders er
w ähnensw ert sind  die in teressan ten  A usführungen und 
T abellen  des A b sch n itts  e, durch w elch e wir e in en  E in 
b lick  in  die finanziellen  E rgeb nisse  des preußischen E isen 
bahnverkehrs gew innen. N ach d em  im  A b sch n itt f noch  
die S teigerun g des A n lagekap ita ls se it dem  Jahre 1882 
im  ganzen  und au f den K ilom eter verm erkt ist und der 
A b sch n itt g einen V ergleich  zw ischen  den  w esen tlich sten  
E rgebnissen  des B etrieb es in  den  Jahren 1886 und 1906 
gezogen  hat, veran schau lich t der A b sch n itt h die R en 
ta b ilitä t  der preußischen  E isenb ahnen . D ie  lehrreichen  
T abellen  27. 28, 29 und 30 sch ließ lich  geben  ein  B ild  
der V erw altu ngsorgan isation  un d  der G eh altstarife. Dr. D .
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Jahrbuch für «len Oberberganitsbezirk Dortm und. (Begr. 
v o n  Geh. B ergrat Dr. jur. W eidtm an.) E in  Führer  
durch die rhein isch -w estfälischen Berg- und H ü tte n 
werke und Salinen  in w irtschaftlicher und finanzieller  
B eziehung. V on D iedrich  B a e d e k e r .  8. Jg. (1907  
bis 1908). 806 S. m it m ehreren K arten. E ssen 1909, 
G. D . Baedeker. Preis geb. 12 Ji.

A n dieser Stelle  das Jahrbuch für den O berbergam ts
bezirk D ortm und besonders zu em pfehlen , dazu lieg t keine  
N otw en d igk eit vor. T rotzdem  g eh t es n ich t an, über das 
als ausgezeichnet bekan nte W erk kurz h inw egzugehen. Der  
neue Jahrgang g leicht in Inhalt, 'A usstattun g und sorg
fältiger A rbeit den früheren Ausgaben. E r unterscheidet 
sich  -von ihnen zunächst dadurch, daß die E in leitun g  
diesm al einer D arstellung des Lebens v o n  B ergrat K le in e -  
D ortm und gew idm et ist, eine D arstellung, aus der sich  
überzeugend ergibt, w elch außerordentliche D ien ste  der 
je tz ige  V orsitzende des Bergbau-V ereins in  seinem  arbeits
reichen L eben dem  rhein isch -w estfälischen B ergbau gele istet  
hat. V on besonderem  In teresse sind w eiterhin  die dem  
Jahrbuch diesm al beigegebenen kleinen, vortrefflich  ’ au s
geführten Ü bersichtskarten . D ie erste von  ihnen b ie tet eine  
Ü bersicht über die im  B etriebe und in der Anlage  
befindlichen Steinkohlenzechen des Ruhrreviers im  
H erbst 1908. E ine größere K arte gibt die Steinkohlenfelder  
der R hein isch-W estfä lischen  B ergw erksgesellschaft und der 
angrenzenden G ew erkschaften und G esellschaften  im  O ber
bergam tsbezirk D ortm und an, während die dritte eine  
Ü b ersichtskarte über das neugeb ildete  B ergrevier  
K refeld ist. D a s Jahrbuch, dem  übrigens eine aus
gezeichnete Photogravüre von  H errn B ergrat K leine b e i
gegeben ist, wird auch diesm al den bergbaulichen K reisen  
ein w ertvolles N achsch lagebuch  sein. Dr. St.

D ie Industrie D eutsch lands und seiner K olon ien. Von
Dr. Ferd. F is c h e r ,  Professor an der U n iversitä t  
G öttingen . 2., neu bearb. Aufl. 132 S. L eipzig 1908, 
A kadem ische V erlagsgesellschaft. Preis geh. 2,80 M , 
geb. 3,60 M.

D as vorliegende B üchlein  m acht keinen 'A nspruch auf 
selbständige w issenschaftliche G eltung. Es ist vielm ehr
eine A neinanderreihung von  Zahlen, technischen und
nationalökonom ischen T atsachen, die V orlesungen des
Verfassers zugrunde gelegen haben. In drei A b schn itten  
leg t F ischer unter den Ü berschriften: K raftquellen , P ro
duktion  und W elthandel, D eutsch lan ds K olonien  und  
Schutzgebiete, sein  M aterial dem  Leser —  oder vielm ehr * 
H örer vor. D em  B ergbau und H ü tten w esen  sind 12 Seiten  
in dem  H eft gew idm et. D ie  Zahlen sind n ich t die neuesten  

ein auffälliger M angel eines großen Teils der akadem ischen  
L iteratur —  und naturgem äß in dem  engen R ahm en des 
B uches stark abgerundet. D ie  le tz ten  Ziffern über das 
R h ein isch -W estfä lische K oh len -Syn d ikat, die der Verfasser  
bringt (S. 40 /41 ), sind aus dem  Jahre 1903. E in  eigner  
W ert kom m t dem  B uch  kaum  zu, besonders da der Ver
fasser, entsprechend der E n tsteh u n g  des B uches, darauf 
verzichten  m uß, die einzelnen K apitel, nam entlich  die  
B ezieh un gen  der deutschen  K olonien  zum  deutschen  Ge- 
werbfleiß, innerlich durch M itteilungen aus dem  G edanken
gang seiner V orlesungen zu verbinden. Dr. St.

D eutscher K alender liir  E lektrotechniker. Begr. von
F. U p p e n b o r n .  Tn neuer Bearb. hrsg. von  G. D e t t m a r ,  
G eneralsekretär des V erbandes D eutsch er E lek tro 
techniker, Berlin. 26. Jg. (1909). In  2T eilen  m it 382 Abb. 
und 1 Taf. M ünchen 1909, R. O ldenbourg. Preis 5 M. 

Die bereits im  vergangenen J a h r e 1 besprochene U m 
arbeitung des K alenders in dem  Sinne, ihn m ehr den

1 G l ü c k a u f  1908 S. 725.

Interessen  derjenigen, w elche d ie E rzeugn isse der E lektro
tech n ik  verw enden , als den  K onstrukteuren  und Fabri
kanten dienstbar zu m achen, is t  in  dem  vorliegenden Jahr
gang noch w eiter ausged eh nt w orden, so  daß der Kalender  
im m er m ehr w eitern  K reisen als R atgeber em pfohlen  
w erden kann.

N eu  bearbeitet sind P h y sik , M agnetism us und Elektri
z itä tslehre von  D ip l.-In g . W . L in c k e ,  Berlin, M athem atik  
von  Professor Dr. R. R o t h e ,  C lausthal, A rbeitsm essungen  
von  O beringenieur C. P a u lu s ,  M ünchen, A ntriebm aschinen  
von  O beringenieur P. P e s c h k e ,  B erlin . K. V.
Feste L ösungen und Isom orphism us. V on Dr. Giuseppe 

B r u n i ,  Professor an der U n iv ersitä t P adua. 136 S.
.m it  1 Taf. L eipzig 1908, A k adem isch e Verlagsgesell
sch aft m. b. H . P reis geh. 4 M.

D er V erfasser hat es in dankensw erter W eise unter
nom m en, die E rgebnisse der U n tersu ch u n gen  über feste  
Lösungen, an denen er se lb st ganz hervorragend beteiligt 
war, zusam m enfassend  und kritisch  zu beleuchten . Er 
betrach tet im  ersten  T eile  seines B uches d ie B ildungs
weise und N a tu r  „der festen  L ö su n g en “ und widm et 
den zw eiten  T eil der S y stem a tik , . ind em  er die B ezieh
ungen zw ischen K ristallförm , chem ischer K onsti
tu tio n  und B ild u n g  v o n  M ischkrista llen  ausführlich  
schildert.

Für die h eu te  a llgem ein  angenom m ene A uffassung von  
Legierungen, gew issen  Schm elzen  und M ineralien als feste  
L ösungen  sp richt vor a llem  die T atsache, daß m an unter 
bestim m ten  gün stigen  B ed in gu n gen  D iffusionsvorgänge in 
krista llin ischen  G ebilden nach  w eisen  kann.

Dadurch, daß der V erfasser es vorgezogen  hat, die 
nötigen  erläuternden Z usätze, B eisp iele , T abellen , Zitate  
usw. am  E nd e des W erks im  b reiten  R ah m en  als An
m erkungen beizu fügen , g ib t er dem  L eser einen ausführ
lichen Ü berblick  über d ie L iteratur d ieses G egenstandes, 
der n ich t nur den Chem iker, sondern  auch  den Geologen, 
M ineralogen und H ü tten m a n n  in g leichem  M aße interessiert.

Dr. H . W in te r .  
Die Arbeiterfrage. E ine E infü hrung. V on  D r. H e in r ic h

H e r k n e r ,  Professor der N a tio n a lö k o n o m ie  an der Kgl.
I echnischen H och schu le  zu B erlin . 5., erw. und umgearb.
Aufl. 781 S. B erlin  1908, J. G u tten ta g . P re is geh. 9.50.11
geb. 11 Ji.
H erkners „A rbeiterfrage is t  a ls Standardw erk  der 

sozialen L iteratur se it Jahren  b ek a n n t un d  auch in den 
K reisen gesch ätzt, w o m an die w ir tsch a ftsp o litisch e  R ichtung  
des \  erfassers n ich t ganz zu te ilen  verm ag. D ie  vorliegende  
5. A uflage, die G ustav  v o n  Schm oller zu seinem  70 Ge
b u rtstage gew id m et ist, e n th ä lt insofern e ine auch dem  
V erfasser w ich tige  Ä nderung, a ls d iesm al die D arstellung  
der sozialen  R eform  der B eh an d lu n g  der sozia len  Theorien  
und P arteien  voraufgeht. H erkner b egrü n d et d ie Ä nderung  
dam it, daß die T heorien doch  häu fig  v o n  dem  G ang der 
sozialen  R eform  so b ee in flu ß t w erden, daß diese A ufein
anderfolge logischer sei. In  E in zelh e iten  e n th ä lt  das Buch  
besonders in den § 18 b is 40 (G ew erkschaftsbew egung) 
Ergänzungen, d ie durch die inzw ischen  erfo lgte  E ntw ick lung  

notw en d ig  gew orden sind. Im  übrigen is t  zuzugeben, daß 
der V erfasser in ob jek tiver  W eise b estreb t ist, auch der 
M einung des A rbeitgebers gerech t zu w erden. D aß  das 
W erk auch vergleichende U m sch au  h ä lt  über die der 
d eutsch en  sozia lp o litisch en  E n tw ick lu n g  ähn lichen  E rschei
nungen im A uslande, gereich t ihm  zum  V orteil. V ielleicht 
ic e sich aber gerade in  d iesem  P u n k te  e ine vollständ igere  

ergleichung dessen, w as bei un s und im  A u sland e in dieser 

, f l Chehe,n 1St’ in üb ersich tlicher F orm  in dernächsten  A u flaec die wir dem  ,b <lem W erk gern w ü nschen , erm og-lichen. „
Dr. St.
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Zur B esprechung ein gegan gen e B ücher.
(Die R edaktion b eh ä lt sich  eine B esprech ung geeigneter  

W erke vor.)
Der deutsche und in tern ation a le  P a ten tk a len d er  für das 

Jahr 1909. D ie  w ich tig sten  B estim m u n g en  über d eu t
sches und in tern ation a les P a ten tw esen , M uster- und  
W arenzeichenschutz. V o n  G aston  D e d r e u x ,  M ünchen.
16. Tg- M ünchen 1909, C. B egk  (L. H aile). Preis 
geh. 1 M.

Der M ensch und die E rde. D ie  E n tsteh u n g , G ew innung und  
V erw ertung der S ch ä tze  der E rde als G rundlagen der 
K ultur. H rsg. v o n  H a n s K r a e m e r  in  V erb indu ng  m it 
ersten  F ach m ännern . 1. G ruppe, 4. B d ., 66.— 70. Lfg. 
Berlin 1909, D eu tsch es V erlagshaus B o n g  & Co. Preis 
je Lfg. 60 P f. G esam tpreis 72 M.

D o s c h , A .: V erbrennungsvorgänge in  den  F eu erun gen
und' der V erbundzugm esser. (Sonderabdruck aus der 
Z eitschrift für D a m p fk esse l un d  M aschinenbetrieb , 
1908). 56 S. m it 33 A bb. H ann over  1909, Dr. M ax
Jänecke. P reis geh. 2 JH.

F r e y ta g , F r.: H ilfsb u ch  für den  M aschinenbau . F ür  
M aschinentechniker so w ie  für den  U n terrich t an te c h 
nischen L ehransta lten . 3., verm . und verb . A ufl. 1068 S. 
m it 1041 A bb. und  10 T af. B erlin  1908, Ju liu s Springer. 
Preis in L nw d. geb. 10 M, in  L eder 12 JH.

G e ife r s ,  H erm ann : M onatliches G eschäftsergebnis ohne  
Inventur und ohn e A bschluß . B ew äh rte  B u ch u n gs
weisen zur E rm ittlu n g  m onatlich er B estan d w erte  nebst 
einem  v ere in fach ten  S y s tem  der dop p elten  B uchh altung. 
Im  A nschluß an die Schrift v o n  T heodor H uber: ,,W ie  
liest m an eine B ila n z? “ bearb. 47. S. m it zahlr. T ab. 
S tu ttg a rt 1909, M uthsche V erlagshand lung. P reis 
geh. 1 M.

M ild e: D ie  In v a lid itä ts -  un d  K ran kh eitsverh ältn isse  bei 
den großem  preußischen  K nap psch aftsverein en . (Son- 

■ dcrabdruck aus der Z eitsch rift des O bersch lesischen  
B erg- und H ü tten m ä n n isch en  Vereins, Januarheft
1909.) 32 S. K a tto w itz  1909, E x p ed itio n  der Z eit
schrift des O bersch lesischen  B erg- und H ü tten m ä n n isch en  
Vereins.

M itteilungen über F o rsch u n gsarb eiten  auf d em  G eb iete  des 
Ingenieurw esens, in sb eson d ere  aus d en  L aboratorien  der 
tech n ischen  H o ch sch u len . H rsg. v o m  V erein  deutsch er  
Ingenieure. H . 6 3 /6 4 . N u ß e l t :  D ie  W ärm eleitfäh ig 
keit v o n  W ä rm eiso lierm itte ln . M o l l i e r :  D am p fdruck  
von  w ässrigen  A m m on iak lösu n gen . M o l l i e r :  L ö su n g s
wärm e v o n  A m m on iak  in  W asser. 113 S. m it 7 Abb. 
Berlin 1909, Ju liu s Springer. P re is geh . 2 JH.

M ü lln e r , A lfon s: G esch ich te  des E isen s in  In ner-Ö ster
reich von  der U rze it b is  zum  A n fan g  des 1 9 . Jahrhunderts. 
Mit besonderer B erü ck sich tig u n g  der ökon om isch en , 
sozialen  und h a n d e lsp o litisch en  V erh ä ltn isse  sow ie  des 
E isen h an d els nach  säm tlich en  eu ropäischen  Landern, 
der L ev a n te  und N ordafrika . Im  A u fträge  un d  m it L nter- 
stü tzu n g  des k. k. A ckerb au m in ister iu m s nach  arch iva- 
lisch en  Q uellen  bearb. 1. A b t.: K ram , K ü sten lan d
und Istrien . H . 1. W ien 1908, H alm  & G oldm ann . P reis  
geh. 5 M .

S c h ö t t l e r ,  R .: D ie  G asm aschine. Ihre E n tw ick lu n g , ihre 
h eu tig e ’ B au art und ihr K reisprozeß . 5., um gearb. 
Aufl. 499 S. m it 622 A bb. im  T e x t  und auf 12 la t .  
Berlin 1909, Ju liu s Springer. P reis geb. 20 Ji.

S c h w a ig e r ,  A .: D as R egu lierun gsprob lem  in der E lek tro 
technik. 107 S. m it 28 A bb. L eip zig  1909, B . G. T eubner. 
Preis geh. 2 ,80  JH, geb. 3 ,60  JH.

S e u f e r t ,  F ranz: A n le itung  zur D urchführung v o n  V ersuchen  
an D am p fm asch inen  und D am pfkesseln . Zugleich  
H ilfsb uch  für den  U n terrich t in M aschinenlaboratorien  
technischer L ehranstalten . 2., erw. A ufl. 87 S. m it 40 
A bb. B erlin  1909, Ju lius Springer. P reis geb. 2 M.

The Journal of th e  Iron and S tee l In stitu te . 78. B d . H rsg. 
v o n  L. P . S id n e y ,  A ssista n t Secretary . 755 S. L ond on  
1908, E . & F . N . Spon L td.

T h ie ß ,  F .: D ie  K oh lenvorkom m en und Salzseen W e st
sibiriens. (Sonderabdruck aus der Z eitschrift für das  
B erg-, H ü tten - und Salinenw esen  im  P reuß ischen  Staate . 
Jg. *1908.) 5 S. B erlin  1908. W ilhelm  E rn st & Sohn.

W a h n s c h a f f e ,  F e lix : D ie  O berfläch en gesta ltu ng  des nord
d eutsch en  F lach landes. A uf geologischer G rundlage  
dargestellt. 3., neu bearb. und verm . Aufl. 413 S. m it 
24 B eil. und 39 A bb. S tu ttg a rt 1909, J. E ngelhorn. 
Preis geh. 10 M.

W e g n e r  v o n  D a l l w i t z ,  R .: V erb renn un gsgastu rb ine
oder E xp losion sgastu rb in e?  und E rfahrungen im  G as
turbinenbau. —  D ie  D a llw itz  - P etro leum gasturb ine. 
34 S. R o sto ck  i.M . 1909, C. J. E . V olckm ann  N achfolger  
(E. W ette ). P reis geh. 1,25 M.

Z e itschrif tenschau.
Mineralogie und Geologie.

M io z ä n e  B r a u n k o h l e n v o r k o m m e n  in  d e r  O b e r 
p f a l z  u n d  in  N ie d e r b a y e r n ,  ih r e  A u f s c h l i e ß u n g  
u n d  A u s b e u t u n g .  V on P ein ert. B raunk. 9. Febr. 
S. 7 8 9 /9 7 .*  D ie  V orkom m en in der -U m gebung v o n  R eg en s
burg, am  ,,S au fo rst“ , bei V iehhau sen  und E ich hofen  und  
in der N äh e v o n  W ackersdorf. D ie  B raunk ohlen ind ustrie  
bei Schw arzenfeld  a. d. N aab .

O s t u n g a r i s c h e  u n d  i t a l i e n i s c h e  B a u x i t e .  V on  
L otti. Z. pr. Geol. D ez. 08. S. 5 0 1 /4 .*  U n ter  B ezu gnahm e  
auf die v o n  L achm ann im  Septem berh eft der Z eitschrift 
behan delten  B a u x ite  des B ihargeb irges in  O stungarn w erden  
die ita lien ischen  B auxitvork om m en , insbesondere das von  
P escoso lido  in den A bruzzen, beschrieben . Sch lußfolgerungen  
über die E n tsteh u n g .

Bergbautechnik.
M e t h o d s  o f  m in in g  t h e  G r a n b y  o r e b o d ie s .  

V on C am pbell. E ng. M in. J. 30. Jan. S. 2 5 2 /6 .*  D ie  G e
w inn un g der E rzab lagerungen  in  G ranby.

T h e  S o u t h  L o r r a in e  s i l v e r  d i s t r i c t ,  O n t a r io .  
V on P hilipps. E ng. M in. J. 23. Jan. S. 2 1 4 /5 .*  D ieser  
B ezirk , der erst z. T. au fgesch lossen  ist, versprich t noch  
e ine b ed eu ten d e Z ukunft.

I s t  d ie  e l e k t r i s c h e  Z ü n d u n g  t e u r e r  a l s  d ie  
Z ü n d u n g  m i t  G u t t a p e r c h a - Z ü n d s c h n u r  u n d  Z ü n d 
s c h w a m m ?  V o n  B u lg is. Z. Schieß. Sprengst. 1. Febr. 
S. 41 /4. A n der H an d  v o n  sta tistisch em  M aterial wird  
n achgew iesen , daß auf den Saarbrücker G ruben d ie  
elektrische Z ündung an und für sich  teurer is t  als d ie Schnur
zündung, daß aber die K o sten  der gesam ten  Sprengarbeit 
geringer w erden und außerdem  eine im  In teresse  der S icher
h e it nur zu erstrebende V erm inderung der Sch ießarbeit  
e in tritt.

E l e c t r i c  s h o t - f i r i n g  in  c o a l  m in e s .  T o n  H arring- 
ton . E ng. M in. J. 30. Jan. S. 2 4 3 /6  * E rörteru ng einer  
E in rich tu n g  auf den  K oh len gru ben  in  U ta h , b e i der a lle  
Schüsse  v o m  T age aus e n tzü n d et w erden , n ach d em  säm tlich e  
A rbeiter d ie G rube verlassen  haben .



278 G l ü c k a u f Nr. 8

T h e  g a s e s  r e s u l t i n g  f r o m  t h e  u s e  o f  h ig h  e x 
p l o s i v e s .  V on Cullen. Ir. Coal Tr. R. 5. Febr. S. 197. 
U ntersu ch ungen  über die bei der Sch ießarbeit en tw ick e lte  
M enge von  CO.

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  V on  
Futers. (Forts.) Coll. Guard. 5. Febr. S. 274.* W eiteres  
über W asserhaltungen . (Forts, f.)

E l e c t r i c a l l y - d r i v e n  t u r b in e - p u  m p . E ngg. 5. Febr. 
S. 181.* B eschreibung einer neuen  W asserhaltung, geliefert  
von der W orth ington  P um p C om pany für das B ergw erk  
B la y d o n  Main bei N ew castle  die 11,3 cbm  m in  auf eine  
H öhe von  90 m hebt.

S p r a y in g  c o a l  d u s t  a s a c o l l i e r y  s a f e g u a r d .  V on  
H arrington. Ë ng. Min. J. 23. Jan. S. 19 3 /6 .*  B eschreibung  
und K ostenberechnung einer großem  B erieselungsan lage  
des Sunn yside-B ergw erk s in  U tah .

S u r  l ’ i n f l a m m a t i o n  d e s  m é la n g e s  g r is o u t e u x .  
p a r  l ’i n c a n d e s c e n c e  e t  p a r  l ’é t i n c e l l e  é l e c t r iq u e .  
Von Couriot und M eunier. B ull. St. E t. 08. Bd. 9. 6. L ief.
S. 597 /601 . Z ündung von  Schlagw ettergem isch en  durch  
w eißglühendes M etall und elektrische F unken.

C o l l ie r y  s c r e e n i n g  p la n t .  Ir. Coal Tr. R. 5. Febr. 
S. 181/5 .*  V ortrag von  A. H all über K ohlenseparation  
und Verladung.

T h e  C a r d i f f  c o a l  w a s h e r y .  Coll. Guard. 29. Jan. 
S. 217 /9 .*  B eschreibung der vo n  der F irm a Fr. M éguin u. Co., 
D illingen, gebauten W äsche, die für 3000 t  täg liche  L eistung  
geb a u t ist.

C o a l b r i q u e t t i n g .  V on H aie . Ir. A ge. 28. Jan. 
S. 2 9 1 /4 .*  A llgem eines über B rik etth erstellun g  und die  
dabei verw andten  M aschinen. A usführliche B eschreibung  
der B rikettpresse von  H aie.

G e s c h i c h t l i c h e s  ü b e r  u n t e r i r d i s c h e  O r i e n t i e 
r u n g s m e s s u n g e n .  V on K adainka. (Schluß) Z. Bgb- 
B etr. L. 1. Febr. S. 48 /54 . Schachtlotun gen  und T un nel
m essungen.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.

D ie  D a m p f k e s s e l e x p l o s i o n  a u f  d e r  G r u b e  L a u r a  
in  E y g e l s h o v e n ,  H o l la n d .  V on  V ierow . Z. D . Ing.
30. Jan. S. 185 /9 .*  B eschreibung der K esselan lage der
Grube L aura und des exp lod ierten  M acN icol-K essels. 
U m fan g  und F olgen  der E xp losion . D ie E x p losion  w urde  
hervorgerufen durch das E inreißen  des U nterkessels, das 
das A ufreißen der W asserkam m ern zur F olge h a tte .

V e r d a m p f u n g s v e r s u c h e  u n d  R e s t v e r l u s t e .  Von  
Cario. (Schluß) Z. D am pk. B etr. 5. Febr. S. 5 7 /9 .
K ritische B etrachtungen .

G a s p r o d u c e r s  a n d  g a s  f i r in g .  V on Schm atolla . 
Min. J. 6. Febr. S. 167 /9 .*  Vergleich versch iedener F eu e 
rungen von  G asgeneratoren und ihre E inzelheiten . D ie  
H itzeau sn u tzu n g  bei D am p fkesseln  m it G asfeuerung sow ie  
bei Schachtöfen  und F lam m öfen.

D i a g o n a l e  N i e t v e r b i n d u n g e n  u n d  R o h r l o c h 
r e ih e n .  (Schluß) Z. D am pfk . Betr. 5. Febr. S. 5 9 /6 0 .*
M athem atische A b leitung  der Form eln.

W a s s e r s c h l ä g e  in  D a  m p f l e i t u  n g e n .  W iener D am pfk . 
Z. Jan . S. 1 /3 . B eschreibung von  m ehrern U n fä llen , bei 
d enen  durch unsach liche A nordnung der L eitungen  und  
falsche A rt der E ntw ässerung größere D efek te  herbeigeführt 
w orden sind und w aren M enschenleben zu beklagen.

D ie B eisp iele  zeigen , daß die H antieru n g  m it D am pf- und 
E n tw ässeru n gsven tilen  ein  V erständ n is der eigenartigen
V orgänge bei W assersch lägen  erfordert.

P e r u  m t i t - H e r s t e l l u n g  u n d  V e r w e n d u n g .  Von 
K obelt. Z. D am pk. B etr. 12. Febr. S. 6 6 /8 . Beschreibung  
der Z usam m en setzu ng und W irkungsw eise  des Perum tits. 
eines neuen , nach  dem  V erfahren v o n  Dr. Gans in Pankow  
hergeste llten  M itte ls zur E n th ä rtu n g  v o n  B etriebs- und 
G ebrauchw ässern .

S e i l b a h n a n l a g e  f ü r  d e n  T r a n s p o r t  v o n  K e s s e l-  
s c h l a c k c .  Z. D am p fk . B etr. 12. Febr. S. 68 /70 .*  B e
schreibung einer von  der F irm a B leich ert in  L eipzig  für die 
A. G. C h arlotten hü tte  in  N iedersch eiden  gebauten  Anlage.

T h e  B e r g m a n n  s t e a m  t u r b i n e .  Coll. Guard. 
5. Febr. S. 2 6 9 /7 1 .*  B esch reib u n g  einer A bdam pfturbinen
anlage auf dem  C h opw ell-K ohlenbergw erk .

T u r b o - c o m p r e s s e u r s  à h a u t e  p r e s s i o n  e t  u t i l i 
s a t i o n  d e s  v a p e u r s  d ’é c h a p p e m e n t .  V on Rateau. 
B ull. St. E t. 08. B d. 9. 6. L ief. S. 5 6 9 /9 5 .*  Ausgeführte  
M aschinen. V erw en d u n gsm öglich k eiten . V orteile. A us
führung der Lager. V entile . R egulator. V erw ertung des 
A bdam pfes.

A n  i n t e r e s t i n g  g e r m a n  c o a l  l o a d i n g  i n s t a l l a t io n .  
Coll. Guard. 5. Febr. S. 272. B eschreibu ng eines von der 
A ugsburg-N iirnberger M aschinenfabrik  für den H afen in 
E m d en  geb au ten  K rans.

T h e  H a s l e r  s p e e d - r e c o r d e r  a n d  in d ic a t o r .  Engg. 
5. Febr. S. 182.* D ieser für L o k om otiven  bestim m te  
G eschw indigkeitsm esser zeigt d ie Fahrgeschw indigkeit 
bis 160 k m /s t  an und registriert s ie  fortlau fend während 
der ganzen  F ahrtdauer.

Elektrotechnik.
V o r r i c h t u n g  z u m  a u t o m a t i s c h e n  P a r a l l e l 

s c h a l t e n  v o n  W e c h s e l s t r o m g e n e r a t o r e n .  V on Lux. 
E . T. Z. 11. Febr. S. 130 /1 . E s  w ird ein  A pparat be
schrieben, der ein erseits zw ei W echselstrom generatoren  
autom atisch  p aralle lschaltet, sob a ld  P hasengleichh eit vor
handen  ist. und m itte ls  dessen  and erse its die G eschwindig
k eit der zuzuschaltenden  M aschine so lange autom atisch  
geändert wird, bis sie m it der sch o n  laufenden  M aschine 
P eriod en gleich heit b esitz t.

I n s t a l l a t i o n s  d e  t r a c t i o n  é l e c t r i q u e  d a n s  le s  
g a l e r i e s  d e  m in e .  V on H en ry . Ind . él. 10. Febr. 
S. 5 3 /6 . V orzüge der e lek tr isch en  G rubenlokom otive  
gegenüber der D am p f-, D ru ck lu ft und B enzin lokom otive. 
D ie K osten  für das nu tzb are T on n en k ilom eter  einschl. Löhne 
und U n terh a ltu n g sk o sten  w erden  zu 3,6 Pf. angegeben.

D ie  Z ü n d k e r z e n  v o n  E x p l o s io n s m o t o r e n .  
El. u. M asch. 7. Febr. ' S. 140 /2 . B eschreibung ver
schiedener K erzenk onstru ktionen . E s w ird gezeigt, daß 
die m eisten  B etrieb störun gen , d ie v o m  V errußen der Kerze 
oder Zerspringen des Iso lierm ateria ls herrühren, durch ge
e ign ete  B auart der K erze verm ied en  w erden können.

D ie  E i n w i r k u n g  v o n  W e c h s e l s t r o m  a u f  T a n t a l 
la m p e n .  E l. A nz. 7. Febr. 11 3 /4 . D ie  Tatsache, 
daß 1 an ta llam pen  bei W ech selstrom b etr ieb  unter sonst 
g leichen  B ed ingu ngen  eine w eit geringere L ebensdauer als 
bei G leichstrom betrieb  b esitzen , beruht nach  Prof. O. Scarpa  
darauf, daß durch Z usam m en fa llen  der Schw ingungzahl 
des W ech selstrom s m it der E igen sch w in gu n gzah l des 
L euchtfadens m ech an ische Schw in gun gen  des le tz tem  von 
großer A m p litud e au ftreten .
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U n f ä l le  d u r c h  E l e k t r i z i t ä t .  Z. D am pfk . B etr.
12 Febr. S. 65. B erich t über e in en  auf der 15. H a u p t
versamm lung des V ereins deutsch er  R evision s-In gen ieu re  
gehaltenen V ortrag von  Seidel.

Hüttenwesen,Chemische Technologie, Chemieu.Physik.
D ie  I n b e t r i e b s e t z u n g  v o n  H o c h ö f e n  e i n s t  u n d  

j e tz t .  Von Lürm ann. St. u. E. 10. Febr. S. 20 1 /4 .

A u s d e r  P r a x i s  in -  u n d  a u s l ä n d i s c h e r  E i s e n -  
u n d  S t a h lg i e ß e r e i e n .  V on Irresberger. St. u. E . 10.Febr.
S 211/3 * R ahm enm odelle . Schw eißu ng einer gebrochenen  
Schiffschraube.

S p i r a l g e s c h w e iß t e  S t a h lr o h r e ,  S y s t e m  H e id .  
St u. E. 10. Febr.. S. 207 /11  * D ie  R ohre sind  le ich t, 
elastisch und zugleich w iderstand fäh ig  gegen hohe D rücke.

Ü b e r  e l e k t r i s c h e  U m k e h r - W a lz e n  s t r a ß e n .  V on  
Strack. St. u. E. 10. Febr. S. 2 0 4 /7 .*  V orteile der L eonhard
schaltung ohne Ilgner-U m form er.

O m  s t a l g j u t g o d s .  V on Stille . T ekn. T idskr. 23. Jan. 
Die neuere V erw endung von  Stah lgu ß .

T h e  ' e l e c t r o l y t i c  r e c o v e r y  o f  z in c .  V on Stoeger. 
Min. J. 30. Jan. S. 1 4 3 /4  und 6-Febr. S .170.* D ie  e lek tro
lytischen Z inkgew innungen sind  bisher w enig erfolgreich. 
Weder die G ew innung im e lektrischen  O fen noch auch die  
nassen Prozesse waren N u tzen  bringend. A m  besten  sch ein t  
der Schw efelsäureprozeß zu sein , da die A pparate die e in 
fachsten sind. D ie  V erarb eitu n g  der 7 pCt. Z n-h altigen  
Erze von O lkusz. Schw efelsäureverbrauch . V erbrauch an  
elektrischer K raft.

O m  n y a r e  m e t o d e r  f o r  b e s t a m n i n g  a f  n i c k e l  
i j ärn . V on Grabe. Jernk. A nn. D ez. A b handlung über  
neuere B estim m u n gsm eth od en  von  N ickel in E isen . D ie  
D im eth ylg lyoxim -M ethod e. D ie  C yan kalium -M ethod e.

S la g  c a r  u s e d  a t  t h e  C a n a n e a  s m e l t i n g  w o r k s .  
Von Sh elb y . E ng. M in. J. 23. Jan. S. 2 0 4 /6  * K on
struktion eines neuen  S ch lack en w agen s m it  45 t bassu ngs- 
vermögen.

D e v e l o p m e n t s  in  g o ld  d r e d g i n g  d u r in g  1908. 
V on H u tch in s. E ng. Min. J. 23. Jan. S. 2 0 0 /3 . D a s Jahr  
war der G old industrie g ü n stig  und zeu gte  von  einer reg 
samen T ätigk eit in K alifornien  und K londike.

M o n d g a s  a f  k o l  o c h  t o r f .  V o n  A. L arson. T ekn. 
Tidskr. 23. Jan. B esch reib u n g  einer A n lage nach  dem  
Verfahren v o n  M ond zur H erste llu ng  v o n  Gas aus m inder
wertiger K ohle und aus I orf.

7 u r  F r a g e  d e r  R a u c h v e r m i n d e r u n g  im  In -  
‘ d u s t r ie b e z ir k e .  V on K locke. S t. u. E . 3. F ebr S. 170 /6 .*  

Gesetzliche H andhaben  zur A bw ehr der R a u ch b elastigu n g . 
R auchabsaugevorrichtungen an K oksöfen.

E in  B e i t r a g  z u r  S c h w e f e l k o h l e n s t o f f  w a s c h e .
Von Sam tleben . J. G asbel. 6. Febr. S . , 1 1 7 /2 0 . e i  
geschlagene L aboratoriu m versu ch e, den S chw eielgeha  
im L euchtgas zu verm indern . V ersuche m it versch iedenen  
W aschm itteln , die als w irksam en B esta n d te il I h en v  - 
hydrazin en th ie lten . D er V erfasser leg t den \  ersuchen  
für die A n w endu ng in der P rax is k eine besondere B e
deutung bei.

Volkswirtschaft und Statistik.

M in e r a l  p r o d u c t i o n  o f  B r i t i s h  C o lu m b ia  in  1908. 
V on Jacobs. E ng. Min. J. 30. Jan. S. 2 4 7 /5 1 . Der G e
sa m tw ert der B ergw erkserzeugnisse in  B ritisch -K olu m b ien  
erg ib t im  Jahre 1908 ein erhebliches A nw achsen, an dem  
in der H auptsache Gold, Kupfer, Silber und Zink b e 
te ilig t  sind.

D ie  G o ld f u n d e  in  U g a n d a .  V on E rnst. K ohle Erz. 
25. Jan. Sp. 57 /6 0 . A llgem eine A ngaben. G old gew in nu ng  
bei Kilo im  K ongostaat. T ransport des G oldes zur K üste .

Verkehrs- und Verladewesen.
D ie  A r b e i t e n  a m  P a n a m a - K a n a l .  V on  B ertsch inger. 

Z. D . Ing. 6. Febr. S. 2 1 6 /2 5 .*  D ie  versch iedenen  W agen 
sy stem e  und L okom otivbau arten , die bei den A rbeiten  am  
P anam a-K an al verw an dt werden. H ilfseinrichtungen . A r
beiterfrage. G esundheitsw esen.

T h e  S u m m e r s  o r e  c a r . Ir. A ge. 28. Jan. S. 31 0 /1 .*  
E in neuer E rzb ahnw agen  m it B odenen tlad u n gsvorr ich tu n g . 
D ie L änge von  Puffer zu Puffer b eträgt 24 F u ß , die L a d e
m enge 50 t. E in  M ann vo llz ieh t die v o llstän d ige  E n tla d u n g  
des W agens in 2 m in.

Personalien.
A us dem  S ta a tsd ien ste  sind beurlaub t worden: 

der B ergassessor M id d e ls c h u l t e ,  b isher H ilfsarbeiter  
im  B ergrevier W a tten sch e id , zur Ü b ernah m e der S telle  
eines ste llv ertre ten d en  B ergw erksd irektors beim  B ochum er  
V erein für B ergbau und G uß stah lfabrikation  au f 1 Jahr,

der B ergassessor R i t s c h e l  (B ez. B reslau ) zur Ü b er
nahm e einer S te llu n g  als B etrieb sle iter  bei der F ürstlich  
P less isch en  V erw altu n g  au f 1 Jahr;

der B ergassessor S c h m i d  (B ez. B onn ) zur Ü bernahm e  
einer H ilfsarb eiterste lle  au f dem  S teinkoh len bergw erke der 
G ew erksch aft A u guste  V ictoria  bei R eck lin ghau sen  auf 

2 Jahre;
der B ergassessor R a s c h e  (B ez. B reslau) zur Ü bernahm e  

einer S te llu n g  als B erginspektor bei der O strauer B ergbau- 
A k tien g ese llsch a ft vorm . F ürst Salm  zu P oln isch -O strau  

(M ähren) auf 1 Jahr.

Mitteilung.

Vom V erlage der Z eitschrift w erden von dem 
stenographischen  B erich t über die erste  B e ra tu n g  der
N o v e l l e  z u m  B erggese tz/A rbeiterkon tro lleu re usw.), soweit

der V orra t reich t, E x em p la re  gegen E insendung  von 
30 Pf. po rto fre i an die A bonnenten  abgegeben.

•M -lHpnpn eTÖßern Anzeigen befindet sich, gruppenw eise geordnet 
Das V erzeichnis der in d ieser N um m er en th a lten e n  g robem  Anz g

den Seiten 56 und  57 des A nzeigenteils.
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Am Morgen des 13. F eb ru ars  verschied in B ochum  nach kurzem  schwerem  Leiden

Bergrat

Oskar Hoffmarm,
der verd ien te  frühere  D irek to r des A llgem einen  K n a p p sch a fts -V ere in s  in  B ochum .

D er Verewigte w urde am  18. Ju li J838 als Sohn des L a n d ra ts  H offm ann  in N aw itz 
bei O ppeln geboren u nd  besuchte das G ym nasium  in Oppeln. N achdem  er seine prak tische 
A usbildung im  R uhrkohlenbergbau  erha lten  h a tte , s tu d ierte  er in B reslau  u nd  B erlin  und  w ar 
nach bestandenem  A ssessorexam en 2 x/2 Ja h re  als O bersteiger auf der fiskalischen K önigsgrube 
in O berschlesien tä tig .

Seine ehrenvolle Teilnahm e an den Feldzügen von 1866 u nd  1870 w urde durch  die Ver
leihung des E isernen K reuzes I I . K lasse und des sächsischen O rdens vom  W eißen F alken  anerkann t.

N ach B eendigung des deutsch-französischen K rieges übernahm  er zunächst die L eitung  
einer B raunkohlen-B ergbau-A ktiengesellschaft in B rüx  in  Böhm en, schied im  Ja h re  1875 endgültig  
aus dem S taa tsd ienste  aus und w urde D irek to r der B ochum er B ergw erks-A ktiengesellschaft (Zeche 
P räsiden t). In  dieser S tellung verblieb er bis zum  1. A pril 1892.

Seine knappschaftliche T ätigkeit begann m it dem  1. A pril 1882. Im  Ja h re  1884 w urde 
er in den V orstand  des dam aligen M ärkischen K nappschaftsvere ins u nd  im  Ja h re  1886 zum 
V orsitzenden des V orstandes dieses Vereins gew ählt. D ie einschneidende B edeu tung , die das 
Unfall- u nd  K rankenversicherungsgesetz und  vor allem  das In v a lid itä ts -  u nd  A ltersversicherungs
gesetz vom J a h ie  1889 für das K nappschaftsw esen h a tte , eröffnete dem  V erew igten gleich in den ersten 
Ja h re n  seiner knappschaftlichen T ätigkeit ein w eites F eld  großer und  vielseitiger A ufgaben, denen 
er sich m it ganzer K ra ft und  A rbeitsfreudigkeit hingab.

A ufopferungsvoll und reich an Mühe und  E rfolg blieb sein W irken auch fernerh in  bei allen 
w ichtigen, den Verein angehenden F ragen , so z. B. bei der V erschm elzung der drei w estfälischen 
K nappschaftsvereine, der Ü bernahm e der reichsgesetzlichen Invaliden - u nd  A ltersversicherung 
seitens des Allgem einen K nappschafts-V ereins sowie bei den verschiedentlich  no tw endig  gewordenen 
S atzungsänderungen.

Die E rrich tu n g  eigener K ran k en an sta lten  des Vereins, insbesondere der B au  der großen 
im Ja h re  1904 eröffneten L ungenhe ilstä tte  in B eringhausen  fand  die liebevolle H ingabe des 
Verewigten, der am 1. O ktober 1905 nach langer arbeitsvo ller u nd  segensreicher T ätig k eit aus 
der L eitung  der K nappschaftsverw altung  ausschied und  in den R u h e sta n d  tr a t .  Seine innern 
Beziehungen zum  K nappschaftsverein  w urden dadurch  jedoch n ich t gelöst, bis zu seinem  Tode 
w idm ete er dem  Verein und seinen E in rich tungen  das w ärm ste und  regste  In teresse.

Die A nerkennung seiner V erdienste fand  in der E rn en n u n g  zum  B erg ra t sowie der 
V erleihung des R o ten  A dlerordens IV . K lasse und  des K ronenordens I I I .  K lasse A usdruck.

Seit dem Ja h re  1 8 // gehörte B erg ra t H offm ann dem  V orstande des V ereins für
die bergbaulichen In teressen  im  O berbergam tsbezirk  D o rtm u n d  an, der d en  V erlust eines seiner
ä ltesten  M itglieder lebhaft bek lag t und  die in lang jähriger M itarbe it bew ährten  K enn tn isse  und
E rfah rungen  des V erew igten und  seine liebensw ürdige und sy m p ath isch e  P ersön lichkeit schm erzlich 
verm issen wird.

A


